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Telegruphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß*,) 
Inlanud. 


Zapans heutige Größe. 

Wafhington, D. E., 26. Okt. Nach 
den Mittheilungen, welche unferem 
Staat3-Departement neuerdings pom 
Generaltonful Meffver zugegangen 
find, beträgt die Einwohnerzahl Ja— 
pans gegenwärtig 45 Millionen, ein: 
gerechnet der 3 Millionen, welche durch) 
das neu erworbene Infelgehiet Yormo- 
fa hinzugefommen find. Japan hat 
noch Aufzeichnungen über feine Ein- 
wohnerſchaft bis zurück zum Jahre 
610 nach Ehr., als dieſelbe 4,988,842 
betrug. Der Bericht macht des Weiteren 
auch darauf aufmerkſam, daß hin— 
ſichtlich der Ausdehnung ſeines Gebiets 
Jopan, ſeit es Formoſa beſitzt, ‚Die 
nächite Stelle nach Spanien (einfchließ- 
ich der fpanifchen Kolonien) 
nimmt und Schweden ungefähr gleich- 
ſteht. 

Die Diphtheritisſeuche. 

Muncie, Ind. 26. Okt. In dem 
benachbarten Yorktown, ſechs Meilen 
ſüdweſtlich von hier, graſſirt die Diph— 
theritis ſehr bösartig. 54 der 300 
Einwohner ſind an derſelben erkrankt, 
und 18 Diphtheritiskranke ſind bereits 
geſtorben, darunter allein 4 Kinder 
aus der Familie von Reuben Jackſon, 
3 aus der Familie von Heinrich Stau— 
fer und Z aus der Familie von Names 
Domell. Die öffentlichen Schulen find 
auf jfehs Wochen gejchloffen worden, 
und die Gefchäfte in jenem Ort — 
jonjt einem der lebhafteiten des Nas 
turgas-Gürtel3 — ftoden fajt völlig. 

Kongrei der Freidenfer. 

Nem York, 26. In der „Hardbman 
Hal“ dahier wurde gejlern der breis 
tagiae Konareh der Treidenter derer, 
Staaten und Canada eröffnet. Der 
Präfident des Verbandes, Samuei P. 
PButnam, behandelte in feiner Eröff- 
nungsrede die Yrage: “Rome cr 
Reason: which?” Der Berband wid 
hauptſächlich auf vollſtändige Tren— 
nung der Kirche vom Staate, auf die 
Beſteuerung des Kirchen-Eigenthums, 
wie überhaupt auf eine unparteiiſche 
Beſteuerung alles Eigenthums, auf 
Abſchaffung aller Sonntagsgeſetze ſo— 
wie der Geſetze gegen Gottesläſterung, 
auf unbeſchränkte Rede- und Preßfrei— 
heit, freie Poſtbeförderung und unge— 
ſchmälerte, gleiche Rechte von Mann, 
Frau und Kindern hinarbeiten. Es 
gelangte u. A. auch ein Schreiben von 
Richter C. B. Waite von Chicago zu 
Verleſung. 
Gutes Vorbild für andere Städte. 


Fort Worth, Tex. 26. Okt. Die 
ganze Polizeiforce unſerer Stadt iſt 
vom Polizei-Ausſchuß des Stadtraths 
erſucht worden, abzudanken. Es wird 
eine vollſtändige Neuorganiſation ſtatt— 
finden. Der Polizei-Hilfschef Matkin 
und der Polizeiſekretär Ferguſon ſind 
bereits ſchmählich abgeſetzt worden. 
Wie früher gemeldet, iſt unſere bishe— 
rige Polizei „oberfaul“ und hat ſich 
u. A. ausgedehnter Veruntreuungen 
öffentlicher Gelder ſchuldig gemacht. 


Frau Euſtis geſtorben. — 


Waſhington, D. C., 26. Okt. Es 
trifft hier die Nachricht ein, daß die 
Gattin des amerikaniſchen Botſchaf— 
ters in Paris, Euſtis, in Irland ge— 
ſtorben iſt. 

Feuerſchaden. 

Glaßboro, N. J., 26. Okt. Die 
Whitney'ſchen Glaswerke dahier ſind 
vollſtändig niedergebrannt, wodurch 
ein Verluſt von etwa $100,000 ent— 
jtanden ift. Der Betrag der Verfiche- 
rung tft unbefannt. Wenn nicht die 
Feuerwehr aus Camden zu Hilfe ge: 
fommen wäre, jo wäre das Unheil 
mohl noch viel größer geworden. 

Bom Felde der Arbeit. 


Maſſillon, O., 26. Okt. Sechs— 
hundert Kohlengräber hielten auf dem 
Raſen der Walzwerke eine Verſamm— 
lung ab und beſchloſſen mit Zweidrit— 
tel Mehrheit, zur Arbeit zurückzukeh— 
ren und den Ausſtand offiziell für be— 
endet zu erklären. 
Dampferuachrichten. 
Augekommen. 

New York: Umbria von Liverpool; 
Rotterdam von Amſterdam; Georgia 
von Stettin; St. Paul von South- 
ampton. 

Gibraltar: Fürſt Bismarck, vonNew 
York nach Genua. 

An Dunnet Head vorbei: Y3land, 
ton New York nach Kopenhagen. 

Abgegangen. 


New York: La Champagne nach 
Habre; Tauric nach Liverpool; Fur— 
neſſia nach Glasgow. 

New York: Campania nach Liver— 
pool; Maasdam nach Rotterdam; He— 
kla nach Chriſtianſand u.ſ.w.; Leib— 
nitz nach Braſilien und den La Plata 
Staaten. 

Southampton: 
Herk. 

Emil Boa3, Agent der Hamburg 
Amerifanifchen Dampferlinien in New 
York, hat angekündigt, daß dieSchnell= 
dampfer diejer Linie künftig auf der 
Yahrt von hier nah Hamburg in 
Plymoutd, ftatt in Southampton (und 
außerdem nach wie vor zu Cherbourg) 
anlegen werden. Dagegen werden die 
meitlih fahrenden Schnelldampfer 
noch immer in Southampton anlegen. 
Die Ozeanftrede von Nem York nad 
Plymouth ift etwa 6 Stunden fürzer, 
als die von New York nad South: 
amptom, _ \, 


* 


Berlin nach New 


eine | 


| 


| 
| 
| 





| daß das 
die Erklärung der bayriſchen Sozia- 


J 
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Seltenes Unglück. 

Pittsburg, 26. Okt. John Dripps, 
eindjähriger Junge in der Vorſtadt 
Mount Waſhington, ſtürzte geſtern, 
fiel auf einen Schiefergriffel, der in 
ſeiner Taſche ſteckte, und der Griffel 
durchdrang ſein Herz. Der Tod erfolgte 
faſt augenblicklich. 


Auslaud. 


Noch ein Weihefeſt. 
Leipzig, 26. Okt. Wie angekün— 
digt, fand heute hier die Grundftein: 
legung des neuen Reichsgerichts-Ge— 
bäudes ſtatt, welche eine fehr glänzende 
Affäre war, Der Kaifer trat um bald 
12 Uhr Vorm. ein und fuhr vomBahn- 
Hof aus dur die Dichtaedrängten 
Straßen nah dem Auaquftus-Plag, 
mo daS neue Gebäude errichtet mer=- 
den joll, Der Saifer that den eriten 
Hammerfchlag mit den Worten: „Jim 
Namen der Heiligen Dreieinigfeit“ und 
fügte hinzu: „Recht muß Recht blei- 
ben.“ Dann folgten der König von 
Sahlen und andere hervorragende 
Verfönlichkeiten. Später gab e3 im 
Haufe des Dberrichters v. Delfchläger 
ein. tleines Mahl. 
Soztaliſtiſches. 

Berlin, 26. Okt. Wie aus Danzig 
gemeldet wird, haben die dortigen So— 
zialdemokraten in einer Sitzung gegen 
den Beſchluß des Breslauer Parteita— 
ges, welcher den Genoſſen Jochem maß— 
regelte, Einſpruch erhoben und trotz 
des Parteitag-Beſchluſſes jenem ihr 
Vertrauen ausgeſprochen. Die Ankläger 
Jochems, die Genoſſen Lipinki und 
Bergen, ſind, weil ſie ihre Delegaten— 
Befugniſſe überſchritten haben, aus 
dem Verbande der Danziger Genoſſen 
ausgeſtoßen worden. 

Wegen Majeſtätsbeleidigung iſt der 
ſozialdemokratiſche Redakteur Weichelt 
aus Wurzen, Landgerichtsbezirk Leip— 
zig, zu ſechs Monaten Gefängniß ver— 
urtheilt; in Sonderburg, auf der Inſe! 
Alſen, iſt ein 


genommen worden. 

Berlin, 26. Okt. Die Magdeburger 
Sozialiſten proteſtirten in einer Ver— 
ſammlung auf das Schärfſte dagegen, 
Zentralorgan „Vorwärts“ 


liſten im dortigen Landtag, die So— 
zialdemofraten würden die wirthichaft- 


liche Lage der Zandbermohner auch mit 


Zuhilfenahme bes beftehenden aejell- 
ſchaftlichen und wirthſchaftlichen Sy— 
ſtems zu verbeſſern ſuchen, ohne die ge— 
ringſte Kritik abgedruckt habe, und die 
„Magdeburger Volksſtimme“ erinnert 
an das einmal von Liebknecht ge— 
brauchte Wort: „Wer nicht parirt, der 
fliegt hinaus.“ Auf dieſe Angriffe ant— 


wortet nun der „Vorwärts“, der Un- 


teroffizierston ſtehe einem ſozialdemo— 
kratiſchen Blatte ſchlecht an. Die Ge— 
noſſen hälten kein Recht, Andere wie 
Rekruten anzuſchnauzen, und der Par— 
teitag ſei kein katholiſches Konzil, an 
deſſenBeſchlüſſen keine Kritik geübt 


werden dürfe. 


Verſchacherte Herzen. 


Berlin, 26. Okt. Ein Mann Na— 
mens Dalldorf (2), Wärter in dem 
bekannten, der Stadt gehörenden Ir— 
ren-Aſyl dieſes Namens, iſt verhaf— 
tet worden, weil er eine Kiſte hatie, 
welche dem pathologiſchen Inſtitut der 
Univerſität Greifswalde gehörte. In 
dieſer Kiſte fand man eine Anzahl 
Menſchenherzen und Menſchenlebern. 
Der Inhalt der Kiſte wiegt 50 Pfund. 
Es heißt, daß dieſe Körpertheile aus 
Leichen von Inſaſſen jener Anſtalt, 
welche an Verwandte oder Freunde 
derſelben im Ausland geſandt wur— 
den, geſtohlen und an Studenten 
verſchachert worden ſeien. 

Feuersbruunſt in Jaſtrow. 


Berlin, 26. Okt. Die Stadt Ja— 
ſtrow, Regierungsbezirk Marienwer— 
der, iſt von einem Brande heimgeſucht 
worden, welche leider auch Menſchen— 
leben zum Opfer gefordert hat. Drei 
Kinder des Arbeiters Fibbranz ka— 
men um; ſie erſtickten im Rauche, wel—⸗ 
cher ihnen die Flucht abſchloß. 

Grubenunglüd. 


Berlin, 26. Oft. Die Maria-Grube 
zu Deuben, in der Nähe von Weiken- 
fels, Preußiſch-Sachſen, gerieth Frei— 
tagnacht durch die Exploſion eines 
Dampfkeſſels in Brand. Es wird 
mitgetheilt, daß mehrere Männer da— 
bei tödtlich verletzt worden ſind. 

Größtentheils niedergeprannt, 

Berlin, 26. Oft. Eine Depeiche 
aus Warjchau meldet, daß der größere 
Theil des Städtchen Lafacin, in Ruf: 
ftich-PBolen, durch eine Feuersbrunſt 
bernchtet worden ift. 1500 Perfonen 
wurden obdadhlog. Man glaubt, daß 
das euer von Brandftiftern gelegt 
worden war, 


Zu Moltfed Geburtstag. 


Berlin, 26. Of. Auf Weifung des 
KRaijers wurde heute, ala dem Gedent- 
tage der Geburt Molttes, das Grab 
diefes berühmten Heerführers bejon- 
ders geſchmückt. 

Neuvan:Einfturz in München. 


Münden, 26. Oft. Gejtern ift ein 
im Bau begriffenes Haus in der Ama-= 
lienftraße zufammengeftürzt, und 4 
Arbeiter wurden dabei getödtet, 

Hiurichtung. 

Hamburg, 26. Okt. Der Dopepl- 

mörder Witt iſt in Altona enthaup- 


tet worden. 


däniſcher Schauſpieler, 
Namens Marrx, unter der Beſchuldi-— 

———— — 
gung der Majeſtätsbeleidigung in Haft 





Die erſte Ablehnung. 

Wien, 26. Okt. Das neue Mini— 
ſterium hat ſeine erſte Ablehnung er— 
fahren; die Klubs haben nämlich das 
Verlangen des Minilterpräjidenten 
Badeni abgelehnt, das Budget noch 
por Weihnachten zu erledigen. Mean 
vermuthet, daß jofort nad) Erledigung 
des Budgets der Neichsrath aufgeldjt 
werden vpꝛdd 

Wegen der Cholera? 

Wien, 26. Okt. Die Behörden ha— 
ben das Abhalten des Kongreſſes der 
rutheniſchen Radikalen in Tarnopol, 
Galizien, verboten, und zwar auf den 
Grund hin, daß gegenwärtig dort die 
Cholera graſſire. 

— Grundloje Aufregung. 

Paris, 26. Oft. Während die fran= 

zöſiſche Abgeordnetekammer in Si- 
| ung war, erhob fi} .ein Zufchauer 
auf der Gallerie, rief laut: „Franf- 
reich Hoch!“ „Sarmaur Hoch“ und 
„Nieder mit Madagaskar!” und warf 
gleichzeitig einen in einer geitung ges 
wieelten Blumenftrauß nah ber 
Nednertribüne zu, mo gerade Der 
Miniſter des Innern, Leyques, ſprach. 


in der Nähe der Tribüne ſaßen, glaub— 
ten, die Zeitung enthalte eine Bombe, 
und ſtoben nach allen Richtungen 
auseinander. Sie ſchämten ſich 
dann ihrer Furcht, als die Harmlo— 
ſigkeit des Inhalts entdeckt wurde. 
Der Mann, welcher den Schrecken ver— 
urſacht hatte, wurde verhaftet. 
war ein Grubenarbeiter Namens Ter— 
nez und hatte in einer Kohlengrube 
zu Lens gearbeitet, war aber entlaſſen 
worden, da er bei der Arbeit lahm ge— 
worden war. Darauf war er hierher 
gekommen, um gegen die ihm wider— 
fahrene Behandlung zu proteſtiren. 

Beſchräutte Getreide-Einfuhr. 

Paris, 26. Okt. Im Amts-Jour— 
nal erſcheint folgende Mittheilung: 
Gerſte von anderer, als europäiſcher 
Herkunft wird nur der Vortheil zeit— 
weiliger Zulaſſung in das Land er— 
halten, und unter der Bedingung, daß 
die Zollverſchluß-Speicher-Gebühren 
bezahlt werden. 

Ein ſauberes Paar. 

London, 26. Okt. Im Kriminal— 
gericht wurde heute Graf Emrich von 
Alt-Leiningen-Weſterburg ſchuldia be— 
funden, in Gemeinſchaft mit einem 
Frauenzimmer Namens Olga Bauern— 
feind ein junges Mädchen Namens Li— 
ſette Schweishofer aus Frankfurt a. 
M. veranlaßt zu haben, nach London 
zu kommen, hier zu einem Leben der 
Schande gezwungen und das dabei von 
ihr erlangte Geld ihr abgenöthigt zu 
haben. Urſprünglich war der „Herr 
Graf“ auf die Klage der Entführung 
verhaftet, freigelaſſen, aber ſofort 
wieder verhaftet worden. 

London, 26. Okt. Graf Emich v. 
Alt-Leiningen -Weſterburg, welcher 
ſchuldig befunden wurde, die Liſette 
Schweishofer aus Frankfurt nach 
London gebracht und zu einem unmo— 
‚raliichen Zeben gezwungen zu haben, 
murde zu zwei Kahren Strafhaft bei 
harter Urbeit verurtheilt. Die mitan 
geflagte Olga Bauernfeind erhielt 18 
Monate, und der ebenfall3 mitjchul- 
dige Gellem fehs Monate Strafhaft. 

Beim Großtürfen. 

KRonitantinopel, 26. Oft. Sir Bhi- 
Iip Eurrie, der britifche Botfchafter, 
hatte geitern einellnterredung mit dem 
Sultan und diejer verficherte ihn, Daß 
er feit entichloffen fei, die geplanten 
Neformen in Armenien auszuführen 
und fonpetenten Beamten die 
trolle über diejelben anzupvertrauen. 
Uehnliche Verfiherungen erhielt ver 
| Botichafter vom Großoefir Kiamil 
Paſcha. 

Köln, 26. Okt. Ein 
Kölner, welcher auf dem Oeſterreichi— 

ſchen Lloyd-Dampfer „Venus“ be— 





dienſtet iſt hat aus Trapezant (Tre— eiſter Moore 
Ill., hat ſich kürzlich mit Zurücklaſſung 
eines Defizits von $1300 geflüchtet, 
während Poſt-Inſpektor Price bei ihm 


biſonde) einen Brief an die „Kölniſche 
Zeitung“ geſandt, worin er Einzelhei— 
ten über die kürzlichen Metzeleien da— 
ſelbſt mittheilt, deren Augenzeuge er 
war. Er ſagt, es ſeien mindeſtens 
600 Armenier abgeſchlachtet, und nur 
5 Türcken getödtet worden. Die ar— 
meniſchen Anſiedelungen ſeien in 
Brand geſteckt, und die Bewohner ent— 
weder verbrannt oder miedergeſchoſ⸗— 
ſen worden. 
In Belagerungszuſtaud. 


Kingston, Jamaica, 26. Okt. Aus 
Port-au-Prince, Hayti, wird gemeldet, 
daß der Präſident Hyppolite ſich ver— 
anlaßt geſehen hat, über die Haupt— 
ſtadt den Belagerungszuſtand zu ver— 
hängen. Näheres wird nicht mitgetheilt. 
(Telegtaphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 
Geheime Sitzung. 


In Fort Sheridan wird heute vor 
dem Kriegsgericht das Zeugenverhör 
in Sachen des Lieutenant PBague end» 
lich zum Abjchluß aelangen. 

Vertheidiger Blair beantragte heute 
Vormittag, daß die weiteren Verhand- 
lungen mit Ausfhließung der Deffent- 
lichkeit ftattfinden möchten. Dem Ans 
trage wurde ftattgegeben. Offenbar 
will die Vertheidigung macdhzumeifen 
juchen, daß Lieutenant Pague ger 
alaubt hat, er müffe an Erofton ein 
Unrecht rächen, das diefer an ihm 
in feiner Eigenfchaft als Ehehann be 
gangen Hat, 


Leyques und die Abgeordneten, welche | 


Er ! 


| March übertragen habe. 
| der Verbindlichkeiten wurde nicht ans 
| gegeben, 
Kons | 


geborener | 





| ren Zufammentreten 


Chicago, Samftag, den 26. October 1895. — 5 Uhr:Ausgabe. 





Gine Panit. 


Derürfacht durcy eınen tollen Hund, 


Ein toll gewordener Wachtelhund 
berurfachte heute Morgen in der Öe- 
send don Bladhawf und Mohamf Str. 
einen riefigen Menihenauflauf. €. 
Mathieu von Nr. 541 N. Clark Stra- | 
Pe, der zur Zeit mit einem leichten 
Fuhrmwerf durch die Larrabee Straße 
fuhr, war der Erjte, der das um fich 
Ichnappende Thier gewahrte. Laute 


Warnrufe ausftoßend jaate er hinter | 


dem Hunde her. An der Ede 
diefer einen jungen Fruchthändler, 
Henry Schrend von Nr. 118 Mohamt 
Straße in’3 Bein, gleich darauf den 
jtebenjährigen Adam Reinhardt, von 
Nr. 351 Larrabee Straße, in Die 
Schulter und den achtzehnjährigen 


| Adolph Rend in den linken Arm. In— 


zmwifchen hatte eine ungeheure Men 
henmenge die Verfolgung des Hun= 
des aufgenommen. . Diefer lief nahe 


bon | 
| Mohamt und Blafhamt Strahe biß | 


| Male erfolgte eine furchtbare Detonas= | 


Kuappıs Entfommen des 


In die Luft geflogen. 


Verhängnißvolle Dampfkeſſel-Erxploſion auf 
dem Schleppdarnpfer „Morford“. 
Swei Perjonen getödtet, mehrere andere 
fchwer verletzt. 


Pujtend und ftampfend arbeitete 


Heute Morgen die Mafchine auf dem 
feinen Schleppdampfer „Morford“”, 
als diefer fich kurz por 4 Uhr mit der 


Barte „Sonia“ im Schlepptau der St. | 


Charles Air Linie-Eifenbahnbrüde an 


16. Straße näherte. Schwere Raud)- | 


wolfen entitiegen dem Schlote — we— 
nige Vlod no, und der Anferplaß 
war qlüdlich erreicht. Da mit einem 


tion; im Telden Moment wurde aud 


| fchon das DOberded des Dampfers in 


Bladhamf und Cleveland Ave. durch | 


eine Gafle in einen Stall 


ler ihn über den Haufen. Die aebiite- 
nen Berfonen find jofort in mwundärzt- 
liche Behandlung genommen worden, 


wurde. Meilen Eigenthbum der Hund 


und 'bip | 
dort ein Pferd, dann rannte er in ein | 
| Haus und über die Treppen deflelben 
| bis zum Dach hinauf, Auf dem Rüd: | 
mer fnallte der Bolizift Theodor Mül- | 4 : rs — 

gleicher Zeit entſekliches Wimmern und 


nißvolle Kataſtrophe hatte ſchwere Op- 
während das verlehte Pferd erſchoſfen fer gefordert — 2 Zodte und s mehr 
oder minder erheblich Verletzte! 


geweſen iſt, hat ſich noch nicht feſtſtel— | 


len lajfen. 


Maddens Trend Sughes. 


| dampfer 


Anwalt Hughes erkhien heute pro= | 
grammgemäß vor Ri'pter Yutchinfon, | 


um gegen Ald. Madden auf Amtsent— 
ſetzung zu plaidiren, weil derſelbe als 
Vorſitzer des Finanz-Ausſchuſſes den 
Stadtrath wiederholtzin ungejehlicher 
Weile zu Geldbewilligungen veran- 
laßt hat. Herr Madden war weder 
perfönlih zu der Verhandlung er— 


| Ichtenen, noc) ließ er fich durch einen 


Sachwalter vertreten, Der Nichter 
juchte Heren Huahes!zu veranlaffen, 
doch nicht gegen Madden allein, fon 
dern gegen alle Stadtrath3-Mitalieder 
borzugeben, welche für die betreffenden 
Bewilligungen gejtimmt haben, Yuahes 
jagte aber, es jei ihm nur darum zu 
thun, ein Erempel zu ftatuiren, für 
die Richtigkeit ſeines Standpunktes 
habe er Belege. Der Richter wird fich 


| diefe Belege am Montag anfehen und 
; dann, nah Makgabe” Der Imftände, 


einen Termin zur Verhandlung des 
Falles anberaumen. 


— — — 


Ließen vergeblich auf ſich warten. 


Das politiſche Komite der Civie 
Federation, aus den Herren Easley, 
Ela und Collins beſtehend, hatte dem 
Staatsanwalt für heute Vormittag 


einen Beſuch wegen der Uebertretun- 


gen des Primärwahlgeſetzes ange— 
kündigt, welche der Grand Jury vor— 
gelegt werden ſollen. Die Herren 
ließen den Staatsanwalt bis um ein 
Nachmittags vergeblich auf fich wars 
ten, worauf derfelbe Feierabend machte 
und nad) Haus ging. 


Pleite, 


Die Jumelen-Engrosfirma George | x a 
> — ge ſtandes unweit der genannten Eiſen— 


> ® = * 16 hrücke aufge it die beide 
ſer hat heute im Countygericht ange- bahnbrücke aufgerannt, und Die beiden 


S. Richards und Kohn U. Rutishau- 


meldet, daß fie ihre Zahlungen ein- 
ftellen müfle und die Abwidelung ih- 
rer Gefchäfte Herrn Benjamin %. 


die Beitände 
bon 


jollen einen 


Werth 


Snaroshandlung beitanden und hatte 
jein Komptoir im Columbus Memo- 
rial-Gebäude, 


— — — 


Sie griffen ihn. 


Poſtmeiſter Moore von Roanoke, 


Kaſſenſturz hielt. Vor einigen Tagen 
wurde er in Virginien verhaftet; heute 
überwies Bundeskommiſſär Humph— 
rey ihn der Grand Jury. Bis zu de— 
wird er ſeinen 
Aufenthalt im Gefängniß von Will 
County nehmen, da er nicht im Stande 
war, die verlangte Bürgfchaft von 
$5000 aufzutreiben. 


Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpoft. 


Kur; vud Rein 


* Maffenverwalter MNulta vom 
Whiskytruſt hinterlegte gejtern im 
hiefigen Recorder3-Amt den Kaufbrief 
welcher das werthvollſte Beſitzthum des 
alten Truſt gegen Zahlung von $9,- 
800,000 an den neuen überträgt. 


* Die Schmweitern Roje und May 
MWeiton, Choriftinnen in einer Thea- 
tergefellichaft, wären vorlegte Nacht 
im Gault Houfe an W. Mapdifon Str. 
nahezu durch Einathmung von Leucht— 
gas um's Leben gekommen. Sie hat— 
den aus Verſehen einen Gashahnen 
offen gelaſſen. 

* In der Kathedrale zum Heiligen 
Namen fand heute Vormittag eine Lei— 
chenfeier zu Ehren von Patrick Hughes 
ſtatt, dem langjährigen Gerichtsdiener 
in der Polizeiſtation an Oſt Chicago 
Avenue. Als Bahrtuchträger fungir— 
ten Er-Senator D’Malley und jieben 
andere Freunde beä Berblichenen, 





Die Höhe | 


die Höhe aehoben, und unheimlich 3i- 
Ichend bahnte ſich mit ſchrecklicher 


Wirkung der Dampf gewaltſam einen 


Weg nach oben. 
Der Keſſel war geplatzt! 


Was in der nächſten Sekunde folgte, 
ſpottet jeder Beſchreibung. Durch die 
Luft ſauſten maſſive Keſſeltheile und 


Schiffstrümmer aller Art, während zu 


Wehklagen gehört wurde. Die verhäng— 


Ihre Namen ſind: 


Zodt: 


Kapt. John Fergufon, vom Schlepp= | 
8. Green“; wurde von | 
der Kommandobrüde geriffen und er= | 


O 


nm+ 


tranf. 
Sohn Eridjon, Heizer an Bord des 
„Morford“. 
Berlekt: 
Daniel MeRea, Matrofe, 
Fußverrenkung. 


leichte 


Chas. Dir, Mafhinift des „Mor: | 


ford“, tödtlich verlegt. 

William Lynett, Mafchinift des „D. 
B. Green“, leicht verlegt. 

Sejeph Donelly, Heizer. 

Joſef Moffat, Matrofe; Yeide eben- 
fal3 nicht weiter ſchlimm augerichtet. 

Kapt. Sohn Eullinon, vom „Mor: 
ford“, wurde, fchon bemwußtlos, aus 
dem Wafler gefifcht. 

Die AUmbulanzen der Canalport, 
Marmell und Harrifon Str.-Polizei- 
Stationen waren furz nach dem folgen- 
Ichweren Unfall an Ort und Stelle 
und bracten die Verlegten nach dem 


Eounty-Hofpital, mo ihnen fofort je- | 


de ärztliche Hilfe zu Theil wurde, 
Maichinitt Dir fann nac- Anficht 
der Uerzte unmöglich mit dem Leben 


| daponfommen. Er ijt am ganzen Hör: 
| per entfeglich verbrannt und hat außer— 


dem viel von dem entweichendenDampf 
inhalirt, fo daß fein Tod ftündlich er- 
wartet wird. Die übrigen Orfer der 
Kataitrophe hofft man durchdringen 
zu fünnen. 

Der Tag begann bereits zu arauen, 
als die beiden Schleppdampfer „Mor 
ford” und „DO. B. Green“, von der 
„Dunham Iowing and MWreding 
Comp.“, die mit Weizen fchmer be- 
ladene Barfe „Sonia* ihrem Lan— 
dungsplaß an 22. Str. zubuafirten. 
Das Fahrzeug war in Folge des zur 
Seit herrjchenden niedrigen 


Schlepper verfuchten, dicht neben 
einander liegend, ihr Möglichites, das 
Schiff wieder flott zu machen. Dann 
dampfte der „Morford” ein menig 


voraus, als plößlieh, ganz unerwarz | 


| tet, die fchredlihe Erplofion erfolgte. 


bon $12,000 repräjentiren. | 
| Das Geichäft hat jeit vier Jahren ala 


| Kommandobrüde des 


Der Keffel murde mit furchtbarer 


Gemalt in die Luft geichleudert, riß | 
Dampfers | 


hierbei das Oberded des 
theilweije mit fort und fegte auch die 
„>. B. Green” 
weg, um fchließlich gegen die Djft- 
wand des Elevator „FF“ der Burling- 
ton-Bahn anzupralen. Nach allen 
Seiten hin flogen die Trümmer aus 


einander, und wirbelwindartig zijchte | 


der freigewordene Dampf aus dem 
Schiffsrumpf, um endlich gleich einem 


| dichten Nebelfchleier fig über dem Waj- 
| jer zu lagern. 


Iraurig jah es aber mit der cr= 
men Söäiffsmannjdhaft aus. ls 


| fich die Kataltrophe zutrug, ftand Mas 
ı Schinift Dir in unmittelbarer Nähe des 


Keflels; er wurde, gräßlich verbrüht, 
Hoch in die Luft geichleudert und fiel 
dann halb todt auf da3 Ded des 
Dampfers „DO. 3. Green”, deſſen Ka— 
pitän, John Yergufon, ebenfalls mit 
der Kommandobrüde von umberflie- 
genden Kefleltheilen über Bord gerij- 
fen wurde und elendlid umfam. Et- 
was glüdlicher fam Kapitän Cullinon 
vom „Moford“ davon; auch er wurde 
mit furchtbarer Gewalt von jeinem 
Voften geriffen und direkt in’3 Waller 
gejchleudert, au dem er dann fpäter 
bon Mannjchaften des Feuerbootes 
„Seyjer“ aufgefifcht wurde. Wußer 
leichten Brandwunden im Geficht hat- 
te Cullinon feine weiteren Berlegun- 
gen erlitten, doch befand er jih in 
Folge der Erjehütterung und der aus- 
geſtandenen Todesangſt ſo ſchwach, daß 
er ebenfalls dem CountyHoſpital 
überwieſen werden mußte. Die Ma— 
trofen MeRea, Donnelly und Mof- 
fat, fowie der Majdinift Lynett fön- 
nen aleichfalls bei allem Unglüd no 
von Glüd fagen, da fte durch die zer- 
iprengten Eifentheile des Keflelö nur 
leicht verlegt wurden. 

Sobald die Kataftrophe auf den 
BVolizeiftationen befannt wurde, ſandte 
man jofort Aerzte und Ambulanzva= 


Sciffs:Kapitäns. | 


| 
| 
| 


Waller: | 


| vielleicht wieder anderen 
| worden.“ Das Fenfter Ihloß fi, und 


| diefes Schreiben mwahrfcheinlich 


I 


Deutiche Heitung 


—für— 


Anzeigen. 





gen nach der Unglüdsftätte; den Ver— 


legten wurden aleid an Ort und 
| Stelle Nothverbände angelegt und die 
Uermiten dann jchleunigft nach dem 
CountysHofpital befördert. Gleichzei- 
| tig durchfuchte man den Fluß 
| den Leichen der beiden Umgefomme- 
nen, konnte bisher aber nur den fchred- 
| lich verftümmelten Körper des Capt. 
eraufon bergen. Man 
Leiche vorläufig in Rolftons Morgue, 
Nr, 11 Adams Str., auf. 

Ueber die direkte Urfache der -Er- 
plojion gehen die Anfichten weit au3= 


einander, doch jcheint es, als ob zur | 


| Zeit zuviel Dampf und zu menig 
| Waller im Keffel des „Morford“ was 
i ren. Eine genaue, fachmännijche Uns 
| terfuchung ijt unverzüglich eingeleitet 
worden. 

Der „Morford” wurde vor etwa 10 





als ein tüchtigesSchiff. Der angerichte- 


belc iſt aber genügend durch 
gedeckt. Der Dampfer 
„„O. B. Green“ muß eine ganz neue 

Kommandobrücke erhalten, was mit 
einigen hundert Dollars abgemacht 
ſein dürfte. 


ufen, 
265 15 

Verſicherung 
O 


Mit Hinderniſſen. 


Ehrwürden Johnſon Myers von der 
Immanuel Baptiſten-Gemeinde 
vorletzte Nacht nicht gerade unange— 
| nehm überrajcht, als. er zwiichen zwölf 
ı und ein Uhr durch eine Gejelichaft 
bon vier Perfonen aus dem 
gellingelt wurde und erfuhr, 
fih um die Vornahme einer Trauung 
| handele. Die Leutchen Jahen fehr zah: 
| lungsfähig aus, die Heirath3-Lizeng 
| war in Ordnung, der Herr Pfarrer 
! {ah alfo feinen Grund, weshalb er die 
| vermeintlichenLiebenden gegen die lan- 
| desitbliche Gebühr nicht hätte alüdlich 
machen jollen. Schon hatte er jich 
dazu in Politur aejtellt, und - der 


— rn 
Schlaf 


| Bräutigam erwartungspoll vor ıhm | 

— an TI Marknmit => thre Sof 83 
Aufſtellung genommen, als die Braut age Ihren Geburtstag, bem 
| Orr 


| — eine jtattliche Brünette, die auf 
| der Lizenz ala „Ella Ballard, 25 Arh- 
| re alt, aus LXouispille, Ky.“ bezeich- 
| net war — plößlich Einfprache erhob. 
| „Sch will nicht,“ jaate fie, „ich thu’s 
nicht. “— „Aber Du bilt doch dazu her= 
gelommen,” remonftrirten die ITrau= 
zeugen, während der kleine blonde 
Bräutigam — „Ihomas MeBeaad, 
26 Jahre alt, aus New PYork,“ hieß 
es von ihm auf dem obrigfeitlichen Er= 
laubnißichein — rathlos Die Augen 
aufriß. „Oanz gleich, ich habe mich 
anders beionnen und will jet nicht.“ 
Der Bräutigam ergriff feinen Hut und 
| jtürzte verzweifelt in die Nacht Bin 
| aus, Entichuldigungen murmelnd 
| folgten ihm die verblüfften Zeuaen 
| mit der verdroffenen Braut. Einige 
| ftomme Segensmwünjche in feinem Her- 
zen beimeaend, jchloß der Pfarrer Hin- 

ter der Gelellichaft die Thür, dann 
30q er fich wieder in fein Kämmerlein 
| zurüd. Um drei Uhr Elingelte es von 
Neuen, diesmal noch ftürmifcher, ala 
zuvor. Mibkmuthig öffnete Ehriwür- 
den Myers das FFenfter. „Was iſt's 
nun jchon wieder?“ fragte er. „Wo 
brennt’s?”, — „Sie hat fidh’3 über- 
legt,“ tönte e3 von der Straße her=- 
auf, „jebt will ie.” — „Aber ich 
| nicht,“ entgegnete der Pfarrer. „Was 
fange ih mit einem TFrauenzimmer 
| an, das Jein eigenes Herz nicht 
fennt. Ehe fie herauffommt, ift fie 
Sinne ge— 


die Hochzeitägefelichaft mußte ich 
unverrichteter Dinge wieder entfer- 
nen. Das Brautpaar, welches der 
Bühne angehört und auf den Thea- 
terzetteln ald Thoma Gilroy und 
| Eva Selbie figurirt, ift erft heute im 
den Hafen der Ehe eingelaufen. 
—— 


Eine peinlihe Gefhiite, 


Zimmer Nr. 68 im Bundesaebäude 
wird für den OeneralsSuperintenden= 
| ten Machem eingerichtet, der am Mon= 
| tag darin mit dem Verhör der von 

Spiteln meaen Nachläfligfeit im 

Dienjt denunzirten Briefträger be 

ginnen wird. Bojtmeilter Hefing weiß 

noch nicht, od ihm geitattet merden 
wird, die Bertheidigung der Angeklag— 
ten zu führen. 





Adreſſat unbekannt. 


Mit der heutigen New Yorker Poſt 
traf hier ein in Stambul aufgegebener 
Brief aus der Türkei ein, der adreſſirt 
iſt, wie folgt: 

„To my Heavbenly Father 
U. S. A 


D. 

Holy, Holy, Holy. 
Wafhington.” 

Die New Yorker Bojtbeamten haben 

nur 


+ 


Chicago geihidt, nämlih um vom 
hiefigen Pojtamt das Geftändnig zu 
erpreifen, daß der Aorefjat hierorts 
unbefannt jei. Der Brief ift von hier 
nah Wafhington befördert worden. 


Das Wetter, 


Dom Wetterburenu auf dem Auditoriumtdurm 
wird für die näditen 13 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinois umd die angrenzenden Staaten ım 
Ausſicht geitellt: 

Illinois und Andiane: Bewöltt, 
Iheinlih Regen im nördlichen Theile 
jünweitlihe Winde. 

Wisconfin: Heute Abend bewölft und mwahrjchein: 
Ih Regen; morgen Regen und bedeutend lälter; 
nordiweitiihe Winde. 

YJowa und Miffouri: Bewölft, morgen im Wllge: 
meinen jhön und fälter, 

In Chicago ftelt fi der Temperaturitand jett 
unjerem legten ichte wie folgt: Weitern Mbend 6 
Uhr 45 Grad, Miiternaht 46 Grad, heute Morgen 
u Ge U Te: Di Wa 

t 


morgen wahr⸗ 
und kühler; 


nad | 


Schrecklich, 
Capt. greiflich zu gleicher Zeit!“ Dieſe Fra— 
bahrte die ge, in den meiſten Fällen mit einigen 
recht 
allerlei intereſſanten 


E Meine Tochter beſitzt kein eigenes Ver— 
mögen; Alles was zu ihrer Verfügung 
ſteht, iſt eine Summe von $2400, und 
die will ich Ihr geben, ſobald ſie es 


—M 
daß es verlangt. 


aus angeborener Boshaftigkeit nach 


Des Brauers Töchterlein. 
. Edna Schmidt heirathet den Kutjcher 
ihres Vaters. 


„Wißt Ihr es ſchon? Die Tochier 
des reichen Brauers K. G. Schmidt iſt 
mit einem Kutſcher durchgebrannt! 
nicht wahr, und unbe— 


Randgloſſen und 
Erläuterungen 
ausſtaffirt, bildete geſtern und heute 
faſt das ausſchließliche Geſprächsthe— 
ma in den Geſellſchaftskreiſen der 
Nordſeite, oder wo immer einige Evas— 


hämiſchen 


| töchter im Haufe oder auf der Straße 


zufammentrafen. Am Ruhigſten wur— 


| de offenbar die ganze Angelegenheit 


von Der Hauptperion, dem Papa 


FR. Dre mu D | Schmidt felber aufgenommen, der ji 
‚sahren mit einemflojtenaufiwand von | 

| 920,000 erbaut und galt immer noch | 
a 


mit der Würde eines Philoſophen in 
das Unvermeidliche gefügt hat. „Ich 


| gesSch habe meiner Iochter zu wiederholten 
e Schaden dürfte fih auf volle$16,000 | 2 ’ 


Malen auzeinandergejegt,“ ertlätte 
Herr Schmidt: gejtern Abend, „daß fie 
die Folgen tragen muß, wenn fie da= 


| rauf beiteht, ihr eigenes Neft zu bauen; 


ich habe jie gewarnt und ihr gejagt, ſie 


I möge fich ein qutes Bett zurecht mas 


chen, in dem fie ruhig und qut jchlafen 
fönne — aber es ijt Alles vergeblich 
gewejen. Dem jungen Paare jteht die 
ganze Welt offen, uud ich werde ihm 
nicht binderlih in den Weg treten. 


Don mir wird fie Nichts 
erhalien.” 

So weit bis jet in Erfahrung ges 
bracht werden tonnte, ftellen fih die 
Einzelheiten der romantischen Liebes 
und Entführungsgefchichte, wie folgt: 


| Frl. Edna Schmidt, die jüngjte Toch- 


ter des reichen Brauereibejiterd, war 
am Dienfiag Morgen nad) dem Grace» 
land yriedhofe gefahren, hatte dort am 
Grabe ihrer Mutter gebetet und am 


gejeiertt. Am Tage darauf 
war fie mit einem Stutjcher, den: ihr 
Bater vor drei Wochen entlaffen Hatte, 
auf und davongegangen. Ernjt Wahl 
ift der Name des jungen Mannes, der 
al’ dies Unheil angerichtet hat. Er 
ijt etwa 25 Jahre alt und fol früher 
in der deutjchen Armee gedient haben. 
Vor efwa zwei Jahren war er nad 
Chicago gefommen und hatte 
während der legten neun Monate als 
Kutjcher bei Herrn Schmidt in Dien- 
ten gejtanden. Vielen Bemohnern’der 
Nordfeite dürfte übrigens Ernjt Wahl 
wohl befannt fein, da er ein guter Ge- 
jellichafter war und zahlreiche Freuns 
de beſaß. 

Außerhalb des Schmidt'ſchen Haus—⸗ 
haltes — das elegante Wohnhaus be— 
findet ſich bekanntlich an der Ecke von 
Sedgwick Straße und Webſter Ave. — 
erzählte man ſich, daß Wahl vor eini— 
gen Wochen kecken Muthes vor Papa 
Schmidt hintrat und um die Hand ſei— 
ner Tochter anhielt. Unglücklicher 
Weiſe war auch Herr George Schmidt 
ir. ein außerordentlich kräftig gebau— 
ter Mann, bei dieſer Unterredung zu— 
gegen, und dem armen Kutſcher ſoll 
damals recht übel mitgeſpielt worden 
ſein. Thatſache iſt jedenfalls, daß 
Herrn Schmidts Pferde am nächſten 
Zage bon einem anderen Kuijcher ges 
füttert wurden. Frl. Edna hatte aber 
ihren Auserwählten nicht vergejlen. 
Sie erklärte ihrem Vater, daß ihre 
Liebe unmandelbar jei, und daß fie 
nie und nimmer bon dem Manne ihrer 
Wahl laffen werde. Das Liebespaar 
joll dann während der nächiten Zeit 
wiederholt geheime Zufammentünfte 
abgehalten haben. 

Am legten Mittmoh Vormittag 
hatte Frl. Schmidt noch mit gewohnter 
Prlichttreue ihre Ohliegenheiten als 
Hausmütterhen erfüllt und war dann 
amftachmittage in dieStabt gegangen, 
unter dem DVorgeden, einige Einkäufe 
bejorgen zu wollen. Am Abend, als ° 
Herr Schmidt, fein Sohn und feine 
Schwiegertochter gemeinfchaftlic ihr 
Souper einnahmen, fehlte Frl. Edna. 
Sn dem Schlafzimmer ihres Vater 
aber fand man jpäter einen Zettel, auf 
dem die inhaltichweren Worte ftanden: 
„Wenn “hr diejez lefet, werde ich ver= 
beirathet fein.“ 

Da hier in Chicago feine Heiraths- 
lizen3 erwirft wurde, jo bermuthet 
man, daß die jungen Liebesleute nach 
Milmaufee geflohen find und dort dem 
Bund für’ Leben gefchloffen haben. 

Einem Freunde gegenüber fol fi 
Herr Schmidt geitern in der folgendem 
Weiſe ausgefprochen haben: „Sch habe 
niemal3 darauf beitanden, daß meine 


ı Kinder eine reiche Heirath machen jol= 


fen. Sch felhit hatte nichts, ala ich Heiz 
rathete, und auch meine Frau war arır 
wie eine Kirchenmaus. Trotzdem find 
wir aut miteinander fertig geworbem 
und haben e3 zu Anfehen und Reiche 
thum gebracht. Alles was ich wünfdte 
war, daß mein Kind einen guten Mann 
heiratben follte. Mir war nur der Bor- 
name diefe3 Kutjcher befannt, bom 
dem ich im Uebrigen nicht das Geringfle 
mußte, und aus diefem Grunde bes 
fchwor ich meine Tochter, zu warten; 


um zubor Erfundiqungen einziehen ze = = 


fünnen. Sie war überhaupt noch viel 
zu jung, um zu heirathen.“ s 


* Der Verwaltungsrat der Rem 
berry-Bibliothet hat zwei Grunbdfli } 
an der Michigan Straße, Ede Well s 
reſp. Franklin Straße, für % 
an Clarence Budingham verlauft, 





bier... 


Zanbpeit gehem 


\ Dr. Wildman ftellt durch feine Gefchichlichfeit 
und wifienfcaftlihen Methoden das 
Ei Gehör wieder her. 


" Katarch-, Haut: und Nerven - Krankheiten 
fhnell und dauernd geheilt, 


Teſegraphiſche NKolizen. 
Inland. 

— In Elgin, Ill. iſt der Lehrer— 
und Lehrerinnen-Verband des nördli— 
chen Illinois zuſammengetreten. 

— Auf der Weltausſtellung der 
Südſtaaten in Atlanta, Ga—. iſt auch 
ein nationaler Pädagogen-Kongreß 
zuſammengetreten, welcher bis zum 
letzten Tage dieſes Monats dauern 

ird 

— Das ſpaniſche Kanonenboot 
„Caridad“ iſt, dem Beiſpiel verſchie— 
dener Kollegen folgend, auf der Höhe 
von Cardinas, Cuba, untergegangen. 


„Abendpoſt“, Chieago, Samſtag, den 26. 


ſchen Schooners „Tyrconnell“, mit 
welchem es auf dem Clyde zuſammen— 
geſtoßen war, in Haft genommen. 

— Geſtern empfing der franzöſiſche 
Landwirthſchafts-Miniſter Gadaud 
eine Abordnung aus dem Departement 
du Nord, welche eine Petition über— 
reichte, worin gegen die Einfuhr von 
Vieh aus Argentinien und Canada 
nach Frankreich proteſtirt wird. 

— In London begann geſtern die 


AProzeßverhandlung gegen das frühere 


britiſche Parlamentsmitglied Jabez 
Balfour. Dieſer war bekanntlich 
ie Hauptperſon bei den Liberator— 
Baubereins⸗Schwindeleien, floh nach 


Die Mannfcaft » rettete fih in den Yy Südamerifa und wurde von der ar= 


Booten. , 
n — Zu Yugujta, Ga., ift das große 
| Bretterholg-Lager von Jofef Thomp- 


gentinifchen Regierung außggeliefert. 
— Das britifche Amt des Ausmär- 
tigen erklärt, daß e8 feine Beftätiqung 


fon & Co. völlig niedergebrannt, und | der gejtern erwähnten Kunde erhalten 


auh ein Theil der Nachbargebäude 
wurde fchlimm bejchädigt. Der Ver- 
[uft wird mehr als $100,000 betragen.- 

— Bei der Station Bowie, unges 
fahr mitten zmwifchen Baltimore und 
der Bundeshauptftadt, fand geitern 
Abend ein Zuge Zufammenftoß auf der 
Baltimore- & Potomac-Bahn Statt. 
Dabei wurde eine Perfon getödtet, und 
drei andere wurden verlebt. 

— Rev. Walter Clapp in Milmau- 
fee, welcher vor einem Jahre aus ber 
Episfopaltirche austrat und fich der 
römifch-katholifchen Kirche anichloß, 
ilt bereits aus leßterer wieder auzge- 
treten und hat fich abermal3 der Epis- 
fopalfirche angefchloffen. 

— Der Wisconfiner Legislatur-Ab- 
geordnete Chris. Bonnin, der, wie ge= 
jtern gemeldet, auf fich Thoß, jcheint 


Satarrhaliihe TZaubheit geheilt. 


Fräulein Corda Lovelys Ausjage in Bezug aufihre 
Behandlung durd) Dr. Wildimaint: 


„Seit früyefter Yugend litt ih an Katarrh," fagte 
Frl Bovely., „So weit ich mic erinnern kann, fing 
e3 mit dent Berftopfen ber Najenfanäle an. Meine 
Mandet Ihwolen an uud wnrden entzündet, meine 
Kehle wund und troden. Weine Augen thränten häus: 
fig fehr Stark und es zeigten fich dunkle Ringe unter 
demjelben. Manchmal haite ich einen troclenen Husten 
und mußte mich des Morgen? jchr anſtrengen, meine 
siehle umd Qungenröhren von deu Mucus, dev fid) 
bort während der Nacht anzejaınmelt hatte, zu reits 
x Mein größtes Yeiden jedoch war es. daß mein 
ebör zu ſchwinden anfing. ich wurde nurubig. als es 
- so flimm wurde, daß ich die gewöhntuhe Unter: 
balttug nicht mehr hören fonnte. E3 wurde von Tag 
zu Tag ſchlimmer und jeh3 Wochen ehe ich zu Dr. 
»Uildman ging, war ich fast ganz taub. Als ıd den 
Dr. Wildman aufiuchte, fagte er mr, daß mern Gehör 
fi in demielben _ Verhältni bei 
jern mürde, wie mein  fatarch- 
aliſches Leiden gehoben würde, 
und ba wenn mein Natarıh | 
geheilt jei, mein Gehör vollftäns 
Dig wiederher: geitellt jein 
toürde, und das bat jih als wahr 
erwiefen. Seine Behandlung ud Medizin haben mir 
reugs Leben gegeben. Sich habe an Gericht augenom: | 
men und meine Gejundheit tit beiier als jert Yahren, 
mein Gehör ift qut, habe quten Schtaf, guten Appetit, 
Zeine thräuenden Augen und der Blick iit Kar,“ | 
Ari. Corda Loveiey wohnt jest 1320 Lexington Av ; | 
früher in Eredcent, Joa. | 


Dr. Wildman 
heilt 
tatarrhaliſche 
Zaubheit. 


neuejten Meldungen aus Shamano 


Bahnfinnsanfall verübt. 
— In St. Quentin, Cal., wurbe der 


drei Jahren aus Deutjchland einge: 
Saut:Strantheiten dauernd gcheilt. | wandert war und leider durch Frunk: 
Dr. Wildman’s willenichaftliches Syitent in der Bes | 
baydlung von ustangenchmen und entiteienden Sants | 
krankheiten, ſol⸗ Iche als: PVityp⸗ 
riafis, Rräße.&c- zenta. Calzflu, 
Sinnen, Weite jer nd andere | 
Sautaffektionen müſſen jetzt den hä 
verbeſſerten Me⸗ thoden weichen. 
Neraitete Fälte, weiche hartnü: | — 
ig ben Auftren- augen Ande— 
rer widerjtanden, find nu3 befonders willfommtei. ⸗ 
Id. 2. 
Nervenssranfheiten geheilt.  / | ®= n 
So $ 
Jedermann der fühlt dak feine geritıgen Kräfte | Ky. vom Senator W. Goebel 
ſchwächer werden und dahin ſchwinden, oder daß die 
törperlicen Kräfte durd 
Mebderanuftren- gung und ande— 
ren Urſachen ab⸗ nehmen, Jyite 
ichlöunigft bei Dr. Wildau 
porjpreden. Seine Behand: 
lung tird geis ftige wie förpek; 
liche Reiben bei» len, das Bluf 
wieder aufbauen und da8 erfhütterte Nerven-Spiten 
auf feinen normalen Zuftand zurädführen in einer 
ſchnellen und zufriedenſtellenden Weiſe. 


mordes, an ſeinem Arbeitgeber, 

Dr. Wildman 
turirt 
Haut⸗ 


trautheiten. — 
— Frau Kate M. Sandford in 





Goebel auf 8100,000 Schadenerſatz 
verklagt. Bekanntlich war 
beim Kriminalprozeß 


Dr. Bildman 
heilt 


Nerven: 
Trantheiten. 


Dannahm. 
— Aus Green Bay, Wis. wird ge— 
* ara. 
Wenn Ihr auswärts wohnt umd Anjere Office nige | meldet: Die Marjchen- und Wald- 
beiuhen könnt, jo laßt Euch ein Symptom: yormular 
ichieden. Durch unjere home cure-Vlethode heilen wir 
Patienten brieflih mit Erfolg. Konjultation frei in 
der Office oder bricflid. 


| und Nem London werden immer .be- 


a | fal3 in der unmittelbarjten Gefahr, 

N. {0 M man | Iung von Leuten damit befchäftigt, die 

, Brüden und Waffer-Durchläffe zu 

r | en. — Da: Marichenfeuer i 

224 State Str., Ecke Quincy, | bewahren. men z 

Chicago, Ill. der Nähe bon Berlin, i8,, ift mi 

Syrechſtunden d. 9:30 Uhr Borm. bis 4 Upr Nam; | eTNeuter Heftigkeit ausgebrochen, und 

6:280 bis 8 Uhx Abds.: Sonntag 9:30 Vorm bis 1Nachm. | ein ftarfer Wind trieb die Flammen 

Dr. ild behandelt alle & > 3 

wen — ması eine Spe- nach den Wäldern. Do gelang es 

sielität aus vorläufig, das Feuer unter Kontrolle 
Satarrhaliiden Krankheiten, 


zu bringen. 
Haut · Krankheiten, — Die Bäckermeiſter in der Stadt 
Nerven ˖ Krankheiten. 


EI" SpezielleBehandlung mitEleftrizität wenn nöthig. 


| ftehenden verberblichen 


Extra 


jetst nad) und von Euro 





ı Auch befchloffen fie, auf der alten Ein- 
' richtung zu bejtehen, wonach die Bä- 
| dergefellen auf volle zwei Wochen in 
| den Badituben behalten wurden, und 
fie begriindeten 


| 
| F — 
Näheres bei | daß oft Gejellen, denen gejtattet wor- 


mit dem Leben davonzufommen. Den | 


zufolge hatte er jeine That in einem | 


erit 23jährige W. Jung, welcher vor | 


— | hat, ermuthigt dur den Erfolg, den 


| worden, mweil das Gericht Nothmwehr | 


ndin ifk ei Yothei- | — en 
und beftändig it eine ſtarke Abthei ı Stellung angefündiat. 3 ift dies eine 


Merito beichloffen, der — | cher, Toiwie Yrau 
| Einhalt zu thun und feine Brote zu | 


| 1} und zu 3 Eent3 mehr zu baden. | 





ı ihr Dampfer „Majeitic“ jüngit 
Tut ftark herunterfam, wegen Naubs | 
dem | 
ı alten Franzofen Pierre Lateftre, ges ı 


| Guthabens abgefunden. | 
try, von ber es kürzlich hieß, daß fie, | 
jobald fie von ihrem Meanne gejchieden | 
jein würde, Sir Robert Peel heira= | 
fih unter den | 
am nächften Montag Abend, den 28. 


Zele- | Oktober, unter 


habe, monad Rußland das Recht er- 
langt haben jollte, feine Flotte in 
Port Arthur vor Anfer gehen zu laj- 
jen und auf der Halbinfel Liao Tung 
Eifenbahnen zu bauen. 

— In der ſpaniſchen Hauptitabt 
Madrid traf die Meldung ein, daß 
auch auf der Inſel Porto Rico ein be— 
denklicher Bauern-Aufſtand ausgebro— 
chen, vorläufig allerdings von der Po— 
lizei und der Garniſon unterdrückt 
worden ſei. Es iſt noch ein Bataillon 
Seeſoldaten dorthin beordert worden. 

— Wie aus London gemeldet wird, 
hat der bankerotte Sir Robert Peel 
ſeine Gläubiger mit der Hälfte ihres 
Yrau Lang> 


then merde, befindet 
Berfonen, denen Peel Geld jchuldet. 

— Der Londoner „Daily 
graph“ behauptet, die „White Star”- 
Dampferlinie habe jegt den amerifani- 
jhen Kontrakt für die Beförderung 
der Boft auf zehn Jahre erhalten, weil 
Die 
New Yorlker Poſtſachen ſchneller nach 
London gebracht habe, als der ameri— 
kaniſche Dampfer Dampfer „St. 


| Louis”, 


Sincinnati, Wittwe des am 11. April ! 
in dem Nachbarort Covington, 
erz | 
| Ichoffenen Sohn 2. Sandford, hat jekt | 


ſcloſſen, 


brände in der Umgegend von Seymour 


drohlicher, das Bahngeleiſe iſt eben- 


Loralbericht. 


—— 


Deutſche Vorſtellung im Schiller— 
Theater. 
Die Direktion Welb Wachsner 





Aus dem Kriminalgericht. 


John B. Jefjery von der Anlage des Mei: 
eids freigefprochen. 

Nach ſiebzehntägigen Verhandlun- 
gen hat endlich geſtern Nachmittag der 
vor Richter Hutchinfon geführte Pro— 
zeß gegen John B. Jeffery, welcher des 
Meineides angeklagt war, ſeinen Ab— 
ſchluß gefunden. 


und gaben alsdann, wie allgemein er-— 
wartet wurde, ein freiſprechendes Ver-⸗ 
Als das Urtheil verkündigt 
wurde, drängten ſich zahlreiche Freunde 
um Herrn Jeffery und ſchüttelten ihm 


dikt ab. 
auf's herzlichſte die Hand, während der 


ausſprach. Jeffery ſtand 


cery“, Hiram Barber, einen Meineid 
geſchworen zu haben, indem er unter 
Eid ausſagte, daß er eine vom 10. Ot— 
tober 1887 datirte und auf Burr Rob— 
bins zahlbar gemachte Note nicht mit 
ſeiner Unterſchrift verſehen habe. 

In dem Prozeß gegen ArthurMoore, 
welcher im April d. J. den Schankkell— 
ner Frank B. Horton in der Schutz'⸗ 
ſchen Schankwirthſchaft, Ecke W. Tay— 


Schuß 


Kunſt- und Literatur-Verein. 


Herr Profeſſor Louis Schutt wird 


den Auſpizien 


biographiich = Literarifchen Vortrag 
über „Goethe“ halten. Sitzplätze kön— 
nen von heute ab in der Buchhandlung 
von Koelling & Klappenbadh, Nr. 100 
bis 102 Randolph Str., refervirt iver- 


| den. Das Programm für den Goethe- 
| Abend enthält außer dem genannten 


ı Vortrag 


noch mehrere höchit intere]- 
Tante mufitalifche Unterhaltungen, un: 


‚ ter denen hier befonder3 die folgenden 


hervorgehoben werden mögen: 
Drgelvortrag des namhaften Virtuo- 


| fen Wilhelm Middelfchulte; ferner das 


| Quartett aus 


die beiden erjten Aufführungen in Mes | 


Vier Theater gefunden haben, be- 
noch einige meitere Vor— 
ftelungen folgen zu laffen. Für 
morgen Abend ift ein 


der Öartenfcene der 
Gounod’fhen Fauftoper (von Herrn 
% W. Zimmermann mit anderen tüdh: 


| tigen Kräften forafältig einftudirt); 


N | das Violinfolo „Fauft-Fantafie”, vor= | 
klaſſiſches 


Werk, und zwar Schillers bürgerli- 


ches Trauerſpiel „Kabale und Liebe“, 


Nachricht, die ſicherlich in dem Herzen 
eines jeden guten Deutſchen freudigen 


Widerhall finden wird, zumal die 
Beſetzung der Rollen diesmal als eine 


ganz beſonders vorzügliche bezeichnet 


getragen von Luigi von Kunits; und 
endlich die Arie „Salve Dinora“ aus 


Gounods „Fauſt“, geſungen von Herrn 
in dem Theater unſerer Stadt, das 
des Dichters Namen trägt, zur Dars | 


| werden muß. Bon den bemährten | 


Kräften der Gefelichaft, welche Die 


| Hauptpartien in Händen haben, find 


Victoria Melb- 
Markham. Außerdem wird Frl. Ola- 
fel, die Ihon in der Eröffnungspor- 
ftelung mwohlverdienten Beifall fand, 


ı in der Rolle der „Lady Milford“ auf: 
treten, während Frl, Elife Wolff die | 


dies mit der Angabe, | 


A t B vt ı den fei, zum Schlafen nad Haufe zu | 
n on oene ı gehen, balbbeirunfen zur Arbeit zus | 


Generalagent der HANSA LINIE, rückgelehrt ſeien. Als letzterer Be— 


84 LA SALLE STR. 
Kechtskonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 


— 


Ke an den Streik gehen würden. 
| — linfer Staatsdepartement hat 
Konſulate rikaniſchen Generalkonſul in Berlin, 
Regiftrirter öffentlicher Notar. | Destay, erhalten, welcher fid) über die 
—— Ergebniſſe der neueſten Volkszählun— 
Erbihaits- Cinzichumgeit | gen in 
. . un I tar 1 $ f j bD 2 

Spezialität, ſagt, daß darnach die Geſammtbevöl 

SWechſel, Kreditbriefe und ausländiſche Geld⸗ 
ſorten zum billigſten Kurſe. Vollunchten —— 
mit konjulariihen Begianbiguunen prompt | Zunahme um 5.13 Brozent feit 
befjorgt. Poftausjahlungen. Grider gu ver | Dezember 1890 bedeutel. Dis 


leſhen und Hypotheten zu verkauſfen. U. S. * — 
Vteliepäfie. bw | nahme der weiblichen Bevölkerung be- 


* J— - trug in Berlin 2) Mal mehr, als die 


92.25. hohlen. | der männlichen. 


Berliner Geſammtbevölkerung 
1830 nur um 
Indiana Nut zent zugenommen. Von der beſländi— 
Indiang Lump.......... BEE ı gen Bewegung dom XLande nach den 
2 2.75 | Sropitädten fcheint alfo Berlin feinen 
Befte Virginia Pump. ....... —— 83. 00 
Sendet Aufträge an 


entſprechenden Antheil erhalten zu ha— 
E. PUTTKAMER, 


ben. 
Zimmer 305-306, Schiller Building, 


— Mährend der aeftern abagelaufe- 

ı nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa- 

bw ” 103 E. Raudpliph Str. | 921 NM = = : * 
BiBe Dractd werden C. O. D. ausgclähtt. | ten 231 Banterotie gemeldet, in Cana= 


ı da 38, zufammen aljo 269, gegen 283 


31,491,209 


dem 


ſeit 





Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


gen in Preußen verbreitet und bes | 


ı terung Breußens am 14. Juni d. $. | 
Eeeien beitrug, waß eine | 


I 
Zus | Wurm, 


MAX 
148 


kaufeit Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


'und Kaus- Ausftaltungswanren von 
. 281 
Strauss & Smith, wen Str 


Deutſche Firma. bw 
5 baar und 85 monatlich auf 800 werth Mobelu. 


Bett: Sedern. 


Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


176-181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


‚Beim Einkauf von Federn außerhalb unferes Hauies 
bitten wir auf die Diarfe C. E. & Co. zu adpteit, iweiche 
die.pon und foumendeun Süden tragen. ddſbw 


820 


für obige Maſchine, mit ſieben 


J Schubladen, allen Apparaten 
und Siahriger Garantie. 
Netail⸗Ofſtee Eldridge B 

* Näh⸗Maſchiue 

*275 Wabash Av. 


Selet die Sountagsbeilage der Adendyof. 


EBERHARDT, Yriedensriöter, 
Belt Madiion Gtr., gegenüber Union Str, 
436 Wibland Bonledacrd. Gib 


| 268 in der vorborigen Wode. Die 


| Dun’sche Handelsagentur ſagt in ih⸗ EEE 
* 102 2 machte dem Verein ein feines felbitge- | 


ven Wochenbericht, dab das Fühlere 


der Gevölferung „bald der Weg für 


märkte zur Zeit merkwürdig wenig 
Beforgniß verurfadten, Die Bant: 
Ausgleiche haben in der verfloffenen 
| Woche um 2.7 Prozent, in den Ber. 
| Staaten allein als um 25.7 Prozent 





Zunahme 9.5 Prozent, 
Ausland. 


| ichen Republit Beru, Pierola, leidet an 
der Grippe. 

— Das amerilanifhe Kreuzerboot 
| „Marblehead“ tft jebt zu Merfina in 
| Kleinafien eingetroffen. Es hat be 
| fanntlih die Aufgabe, die in jenem 
Bezirk thätigen Miffionäre zu [hühen. 

— In Dueendtomn wurde das fpa- 
nifche Kanonenboot „Alparedo“ auf 
Beranlafjung des Beligerö des briti- 


4 


. 


Wetter im Allgemeinen dem Kleinner- | IAT® N x gie ar 
faufs-Geichäft aufgeholfen habe, und | Die Mitglieder in vergnügter Weije mit 
bei erhöhten Konjum durch die Maffe | + 
— — weihten. Schweſter, Anna Knuth über- 


beſſere Geſchäfle gebahnt fein wird“. | reichte 


Es wird hinzugefügt, daß die Geld- | 


| zugenommen; in Chicago betrug die | 


| Schluß bekannt gemacht wurde, erflärz | 
| ten jofort hundert Büderaejellen, dap | 


Parti ufe“ über | R en ! 
dankbare Partie der „Louife“ über | mit Gefana und Tanz, von Kaifer, 


der den „erdinand“ |pielen wird, joll | — ————— 


nommen hat. Herr Rudolph Opel, 


Zimmermann. 


— — —— 


Deutſche Volkstheater. 


In den hieſigen deutſchen Volks— 
| theatern werden morgen, am Sonntag | 
' Abend, den 27. Dftober, die folgenden | 


Stüce zur Aufführung gelangen: 


i3 zum Schreien“, in vier Akten, von 


ıncd nicht aufgeführtes Stüd, betitelt 


im alten Vaterlande mit der MWieder- | 


L ie 9. n Ina \ f 8 | : & 
— u Erfoige | Senner): Hier wird zum erften Male 
ar Der TEIDIEFIGEN, | im Chicago die neueite Gefangspoffen- | 
2 Be : | Nopvität Deutfchlands 
Sefretärs „Wurm“ wird der neuengas | BR ; 


erzielt haben. 


aber böchlt intereffanten Partie des 


airte Herr Wilhelm Sinfel vom Stadt 


| theater in Roftod hier zum eriten Male 


F = ı auftreten. Auch auf die Anfzenirung | 
| einen längeren Bericht von dem ame= | : * en” j 
| n Lang UFER: RE ı tt große Sorgfalt verivendet worden, 


ı To daß ein wirklich genußreicher Thea— 





Kammerdiener des 
25.9 N d ’ - 1 
36,288 oder 2,2 Pro: | 
Bu : u 0 


| an der Kaffe des Schiller - 


terabend in Sicherer Auzficht jteht. Die 
volljtändige Rollenbefegung ftelt fich, 
mie folat: 


Vräfident von Walter, am Hofe eines deute 
ihen Bürfen 2 2 0% Herm 
Ferdinand, ſein Sohn Nudolf Opel 
Hofmarſchall von Kalbe. .Ludwig 
Lady wisiford, Favoritin des Fürſten Flora Glaſel 
Hausſelretär des Präſidenten Wilh. Inſel 
Miller, Stadtmuitlant . Ferdinand Weid 
Deſſen Frau. 
Loniſe, deſſen Tochter. 


Werbke 


Victoria 
. Gliie Watff 


Sophie, Kammermädchen d. Lady Anna Roithmeyer 


Dun er : 
‚sm Uedrigen bat die | 


. Mar Fiider 
. WUd. Beyer 
Gar! Koeniy 

. Hermann MWerbfe 


Ein SKaummerdiener des Fürften . 
Rräfiventen . 
Diener der Xady . 


Der Verkauf von Sitpläßen findet 


ftatt. 


Gleveland Frauenverein. 


Der befannte Cleveland» Frauenver- 


| ein hielt am Mittwoch, den 23. Oft., 
Nachmittas 2 Uhr, nach der regelmäs= | 
Bigen Verfammlung, in der Halle, Ede | 


| (in den Ber. Staaten gleichfalls 231 | 


und in Canada 52) in derfelden Woche | 
—“ — — Milwauk Fhic 2 

| des Vorjahres, 309 in der vorig.n und | Milwaukee und Chicago Nne., feine 

ı Fahnenmweihe ab. Eine Schweiter des 


Johanna Spiring, 


Frau 


Vereins, 


Kreiß 


Theaters 


| Hahn; Muſikdirigent Profeſſor Bart— 
ky): Die reizende Operette von Plan— 


„Die Falſchmünzer“ („The Counter— 
feiter“), großes Senſations-Volksſtück 


Sämmtiliche 
Partien liegen in bewährten Händen. 
Hörbers Halle (Direktor Robert 


betitelt „D 


Aufführung gelangen. Dieſes muſika-⸗ 
liſch reiche, ſowie gleichzeitig urkomiſche 
Stück enthält zahlreiche Geſangspar-⸗ 





Schauſpiel „Schinderhannes“. 


dem großen Intereſſe 
Welb-Markham | g B 3 N 2 


tien, einen großen Herren- und Das 
menchor und wird figerlich einen glän- 
zenden Erfolg erzielen. 


Garfield Turnhalle (Nr. 613--677 | : i \ 
| Abzeichen haben freien Eintritt. 


Zarrabee Straße): Enfemble = Oalt- 
Ipiel der Mormfer’fchen Gejellichaft. 
Zur Aufführung fommt das von Hrn. 
Direftor Wormfer neu bearbeitete 


welches 


Namens entgegenbrachte, läßt ſich ein 


lor Str. und California Avbe., erſchoſ⸗ 
ſen —— ſoll, hat geſtern die Anklage 
ihr Beweismaterial abgeſchloſſen. Die ann rn . 
| Vertheidigung wird 2 beweilen der- | irgend möglich zu geftalten. Die dra— 
ı Juchen, daß die Fylinte, aus welcher der 
| verhängnißpolle 
| wurde, zufällig losgegangen war. 


Des | 
„Kunſt- und Literatur-Vereins“ in der 

I neuen Steinwah-Halle, Ede Lan Bus | 
ten Str. und Midigan pe, einen 


Ein | 


Ort 


Bei | 
. ; bes | Halle, Nr. 673—677 Sart bee St 
deutfche Publikum Schon dem feiner | % 0 arrabee Straße, | 


| Zeit veröffentlihten Roman gleichen 





Die Mufit wird von dem rühmlichft | 


| befannten Orchefter de3 Kapellmeifters 


Henschel acliefert. 


Apolo-Theater (Direftor Morit 


ı Freiloos auf einen Kochofen im Werthe 
| bon $20, 


auette: „Die Gloden von Corneville”, 
ı bier befannt unter dem enalifchen Ti- | 
‚tel „Ihe Chimes of Normandie“, Sn 


der Partie 


nr 


bon Bergere auftreten, und auch die 


übrigen Partien find durchweg qut bes | 


 Teht. Neue Rotfoto-KRoftüme und neue | 
ı Szenerien find eigens für Diele Ope: | 


ftichte8 Banner zum Gefchent, welches | 


Tanz und Vorträgen aller Art ein- 
der Präfidentin Frau Anna 


ring das Banner. Die Präfidentin 


rette angefchafft worden. 
Freiberzs Opernhaus, an der 22, 


nahe State Straße (Direktor Alfred 
' Roland): Das Kneifel’fche Volfsichau- 
fpiel mit Gefang „Die Lieder des Mus | 
 fifanten“, oder „Die Macht der Kunft“, 

Haafe im Namen der Schmweiter Spi= | 


| dankte im Namen des Vereins für das | 
ı Gefchent, worauf die Schweitern fo- | 
| wie die anmefenden Gäjte ein dreifa= | 
ı bed Hoc auf den Verein ausbrachten. | 


— Der Bräfident der füdamerifani= | 


ten, 


' &3 wurden Vorträge aller Art gehal: | 
Befonder3 trugen zmei Heine | 


Kinder von 5 bi8 7 Jahren, Blanche | 
und Dliva Brodmann, durch Gefang | in E 
Spielplan. Auf den dritten Aft, wel- 


und Deflamation viel zur Unterhal- 


ı tung bei, Mehrere Schmweftern de3 Ver: 
| eins hielten Gefangsporträge. Kapell- 


l 


I 
I 
| 
I 
| 
| 
| 
! 


| meifter Meinten überrafchte um 5 Uhr 


die Damen mit einem Ständehen bon 


ein Stüd, da8 zu den beiten und ge= 
haltvolliten Werfen der deutfchen Büh- 
ne gehört. Direktor Roland wird ben 
bon der Wanderfchaft heimfehrenden 
und von feinem Bruder verachteten 
Muſikanten „Leberecht“ ſpielen. 
Loefflers Theater (Soziale Turn— 
halle): Hier ſteht mit großer Ausſtat— 
tung die berühmte Operetten-Poſſe 
in 5 Akten „Der Poſtillion“ auf dem 


cher einen Maskenball darſtellt, muß 


beſonders aufmerkſam gemacht werden. 
16 Geſangsnummern ſchmücken das 


acht Muſitern. Allen Anweſenden wird 
laſſen. 


dieſe ſchöne Feier noch lange im Ge— 
dächtniß bleiben. Der Cleveland— 
Frauenberein zählt zur Zeit über 300 
Mitglieder und hat ein Baarvermögen 
bon 34000. 


| 


Ganze. Rollenbefegung und Snfzeni- 
rung werben nicht3 zu wünfchen übrig 


BrewingEo. wird in Flafchen Familie: ı 


iſ innerung. 
Freigeſprochene ſelbſt dem Richter und De , 
jedem der Gefchinorenen feinen Dant | 
befanntlich | 
unter der Anklage, im März des Jah | 
tes 1893 dor dem „Madter in Chanz | 


| Unlihs Halle fein 21. 





ben. Die Arrangements liegen in den 


„Die | 
| drei Grazien“ von Leon Treptow zur | en I 
Auguſt Wegner, 


gehalten werden. 


volles Haus mit Sicherheit erwarten, | 10 gemüthlich hergehen wird, wie bei 


| ijt eine große Yuftion und da3 Aus- 


October 1895. 


— — — 
Feſte und Vergnügungen. 


Die Badiſche Sänger-Runde. 


Dieſe äußerſt rührige und in den 
weiteſten Kreiſen rühmlichſt bekannte 
Sängerfchaar wird am morgigen 
Sonntag ihre Winterfeftlichteiten mit 


| dem üblichen Yahrestonzert und ba> 
vat, | rauffolgendem Ball in Folz 
Die Geſchworenen 
waren gerade 8 Minuten in Berathung | 


Halle, Ede 


North Ave. und Larrabee Stt., eröff⸗ 


nen. 3 unterliegt wohl feinem Zwei— | 


el, daß fich die geplante Feſtlichkeit zu 
— geſtalten wird, ſind doch 
die originellen Aufführungen genann— 
ten Vereins vom lebten badifchenVolt3- 
feit ber bei allen Theilnehmern nod in 
Mie aus dem 
reichhaltigen Pro- 
gramm erfichtlich tft, dürfen bie Reſu⸗ 
cher ſich auf ganz gediegene Leiſtungen 
gefaßt machen, um ſo mehr, als auch 
der unter Zeitung des beiden Vereinen 
aemeinfamen Dirigenten H. Biſhop 
ſtehende „Internationale Männerchor 
in voller Stärke ſeine Mitwirkung zu— 
geſichert hat. 
Großes Stiftungsfeſt. 

Morgen, am Sonntage, den 27. Ok⸗ 
tober, wird der Plattdütſche Vereen in 
Stiftungsfeſt 
feiern. Schon ſeit Wochen iſt das mit 
den Arrangements betraute Komite 
unermüdlich thätig geweſen, um das 
Feſt ſo intereſſant und gemüthlich, wie 


uns vorliegenden 


matiſche Sektion des Vereins wird ei— 


f nen Alkt aus „Onkel Bräſig“ zur Auf— 
—— führung bringen, und auch ſonſt iſt 
für allerlei Unterhaltungen auf's Beſte 
geſorgt worden. 
vergnügt ſein will, ſollte 
verſäumen, dieſer Feſtlichkeit 


Wer einmal wirklich 
es nicht 
beizu⸗ 
wohnen, zumal der Eintrittspreis nur 
50 Cents für einen Herrn mit Damen 
beträgt. 

„Fair“ beim „Fortſchritt“ 

Der Turnverein „Fortſchritt“ hat 
ſchon vor längerer Zeit beſchloſſen, in 
dieſem Herbſt eine „Fair“ zu veranſtal— 
ten. Das zu dieſem Zweck ernannte 
Arrangementskomite einigte ſich in— 
zwiſchen dahin, dieſeßair vom Donner— 
ſtag, den 7. bis Samſtag, den 9. No— 
vember, in der Vereinshalle, Nr. 1824 


bis 1830 Milwaukee Ave., abzuhalten. 
Genannter Turnverein hat in jüngiter | 


Zeit die Halle vollftändig umgebaut, 
berfchönert und vergrößert, 


wird fih diesmal fein Mangel an 


| werden von den Wurzeln und Stengeln | 
mithin | 


Raum, wie bei früheren ähnlichen Un= 


ternehmungen, fühlbar machen. Fer: 
ner find die Verkehrs Fazilitäten im 
Nordmeiten Chicagos ebenfalls bedeu- 
terrd verbeflert, fo daß die Vereinshalle 


Krantheit ohne Symptome. 


Ein Leiden das Dich nicht Fran? macht, ehe 
es zu fpät ijt. 

Symptome find Warnungsfignale der Natur 
wenn Gefahr im Anzug ijt. Bright’s 
Tierenfranfbeit ift gefährlich da 
die Warnungs:Signale jo 
ſchwach ſind. 

Nierenleiden und wie fie zu heilen find. 


Bright's 
Symptome. 

Das heißt, ſie ſind wirklich ſo ge— 
wöhnlicher Natur, daß Jedermenn mehr 
oder weniger darunter leidet. 

‚Und doch Haben wir nicht alle Bright's 
Nierentrantheit. 

Bir haben beinahe alle Kopfichmer- 
zen. Kopfweh ift ein Anzeichen von 
Dright's Nierenkrantheit. Nervöfität, 
Durit, heiße Haut, Abmagerung : 
Diejes find andere Symptome. 

Wer würde ji) für gefährlich Erant 
—— wenn er einfach dieſe Symptome 
yat? 

Und doch zeigt Bright’s Nierentrant- 
heit anjcheinend feine anderen und ift 
eine von Aerzten am meiiten gefürchtete 
Krankheit. 

Erlaubt man derjelben längere Zeit 
Sortiehritte zu machen, jo ift fie un- 
heilbar. . Sogar im Anfang find ge- 
wöhnliche Droguen nicht im Stande zu 
helfen. 

Aber Dr. Hobb’s Sparagus Kidney 
Pills beilen alle Fälle von Briaht'3 
Nierentrankheit, wenn fie gebraucht 
werden, ehe die Nieren jo angeariffen 
find, daß es unmöglich ift, diejelben zu 
erneuern. 

Die meiften Krankheiten werden durch 
die Nieren erzeugt, weil es die Nieren 
find, von denen man erwartet, dai; fie 
das Blut rein erhalten. 


NierenkrantHeit hat feine 


Iſt das Blut unrein, zeigt es dieiel- |: 
ben Symptome wie oben von Bright's | 


Nierenfrankheit angeführt wurden. 


u rnard 
St Zi Kräuter 


Pillen. 


Ansihlichlih aus Pilanzenitsiien 
sujammengejekt, 
find das harmlofefte, ficherjte und befte 
Mittel der IDelt gegen 


Verſtopfung., 
welche folgende Leiden derurfacht: 


Ballent rankheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
uebel teit. Albdrucken. 
Up petitlofigteit, Hitze. — 
Blähungen, urzathmigfeit. 
Gelbiudt. Reizjdarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftedern. 25wache. 
Berdrofienheit. Heißer, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dampfer Kopfſchmerz.e 
Erbrechen. Schivindel. 
Belegte Zunge. zajtloitgkeit. 
2eberitarre. Serzdrüden. 
Nervoität. 
ehmwäde. 
läfie. 
Berdor benerfagen. GSaſtriſcheropfſchmerz. 
Sodbrennen. Kalte Bände u. Füße. 
Shledter&eihmad LeberfällterMagen. 
im Munde. Nicdergedrüdtheit. 
Krämpfe. Serzflopfen. 
Küdenihmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Hese Yamilie follte 


St. Bernard Kräuter » Pillen 


vorrätbrg haben 


Sie find in Apothelen zu haben, Preid 35 Gents 
die Schadtel, nebft Gebraudsanweiiung; fünf Echads 
teln für $1.00; fie werdeu auch gegen Empfang de3 
Rreijes, ın Baar oder Briefmarien, ırgeud wohn im 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei ges 
fandt von daf 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Srundeigentbumsslledbertragiigen 


S10U0 und Darüber wurden autis 


, Die folgenden 
In der DHöbe von 
Ih eingetragen: 


Gebäulichkeiten Nr. 05 Gunn Str., 
83,5 


Haujer an €. W 
02 Fuß, mehr ode 
JR Rona an x 


Würden wir nım, wenn wir frant | ät. 
fühlen, jofort Dr. Hobb’s Sparagus | _ 5: 


Kidney Pills einnehmen, jo würden | 


wir Bright’S Nierentrankheit heilen, | S-, 


wenn wir jie hätten, auf jeden all 


würden wir unfer Blut reiniaen und | 


die Symptome entfernen, die uns frant | 


gemadıt haben. 


Hobb’s Sparagus Kidney Pills | “*: 


der Spargel auf befondere Art zube 
reitet. 


144 Fuß öftl 
* 
tiag, 22 
son Sl 


Sie haben eine ftärfende und heilende | 


Mirkung auf die Nieren. 


Sie reitau= | 


riren die Folgen von Ueberanftrengung, | 


Sie 


Kummer, Ausfchweifung u. |. w. 


ı Härfen und nähren die Organe und ges | 


jeßt Schnell, bequem und billig von allen | 


Iheilen der Stadt au3 erreicht werden 
fanı. Das Fair-Somite ift entfchlof- 
fen, einen großartigen Erfolg des Un- 


| ternehmen zu erzielen, weshalb dem 
| Bubliftum Wußerordentliches geboten 


werden und diefe Feltlichkeit alle Frühe- 
ren 9om Vereine veranftalteten in den 
Schatten ſtellen ſoll. 


Fünſtes großes Stiftungsfeſt. 


Außerordentlich heiter und gemüth-⸗ 
lich wird es ſicherlich heute, am Samſtag 
Schaumberg-Schindlers Geſellſchaft 
— Aurora Turnhalle: Die urkomiſche 


| ot u Et 
zu nennen die Herren Welb, Hermann Gefangspoffe „Unjer Dtto‘ ober „Et 


| Werbke, Ludwig Kreiß und Max Fi— | Manftädt, Mufit bon Steffens. 


| der Handlung: Berlin; qute Rollenbes | 
| fegung und treffliche Infzenirung. — | 
Sn Müllers Halle wird ein bisher dort | 


Abend, den 26.Okt., in SchmidtsHalle, 
Nr. 930 Hinman Straße, Ecke Hoyne 
Abe., zugehen, woſelbſt der deutſche 


Kriegerbund der Südweſtſeite ſein 
fünftes großes Stiftungsfeſt abzu— anthe 
terworfen ſind. 


halten gedenkt. Das Programm für 


dieſe Feier iſt derartig zuſammenge- Vr. 
e 8 a De | ind bei allen Apothetern zu haben, oder 


jtellt, daß ohne Zweifel fein Befucher 


unbefriedigt von dannen aehen wird. | 


Teltreden, mufifalifche Aufführungen 
und allerlei Volf3beluftigungen mer- 
den in bunter Reihe mit einander ab: | 
mwechleln. Daß auch die Beiheiligung 
eine äußerft rege jein wird, darf mit 
Sicherheit erwartet 


gervereine ihr Erjcheinen zugefagt ha= 


Händen der Herren Ludwig Schmidt, 
Julius Saß, Otto 
Schulz, Leopold Warſinski und Frie— 
drich Hahn. Nach der offiziellen Feier, 
deren Anfang auf 8 ühr Abends an— 
geſetzt iſt, wird ein Tanzkränzchen ab— 
Billets koſten 25 

Kameraden mit 


Cents pro Perſon. 


Turnverein-Garfield. 
Auf vielſeitiges Verlangen hat der 
Turnverein Garfield ſich entſchloſſen, 
heute, am Samſtag Abend, in ſeiner 


eine Nachfeier der Leipziger Meſſe zu 
veranſtalten, bei der es ſicherlich eben— 


der Hauptfeier. Als Hauptattraktion 


kegeln der zurückgebliebenen Waaren 
angekündigt. Jeder Beſucher erhält ein 


welcher heute Abend 
unter den Anweſenden zur Verlooſung 


kommen ſoll. Auch ſonſt wird wiederum 


für allerlei intereſſante und gediegene 


der „Haiberofe“ wirb Fıl. | Unterhaltungen auf’3 Beite geforgt | 


fein. Für den Eintritt zur Halle find 
25 Cents pro Berfon zu entrichten. 


werden, zumal | 
zahlreiche Kameraden anderer Strie= | 


Adhtes großes Stiftungsfeft. 


Die Sektion II, Marimilian, de3 


ı bayerifch-amerifanifchen Vereins von 


Chicago und Eoof County wird heute 


| 
| 
| 


ı Abend in der Liberty-Halle, Ede von | 
Union Ave. und30. Straße, ihr ad- 


tes großes Stiftungsfeft abhalten. Da 


Icon feit Wochen von bemährten Ver- | 
einsmitgliedern umfaffende Vorberei- | 
tungen getroffen worden find, fo darf | 
jeder Befucher einem höchit amüfanten | 


und gemüthlichen Syeftabend entgegen- 


fehen. Der Eintrittspreis beträgt 25 | 


Cents pro Berfon, 
Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 
—1- | —— 


Hatten fi geeinigt. 


feit einigen Ja 
Koehler geſchwebt hat, mit Einmilli- 
| gung de3 hauptjächlicen Belaftungs- 
| zeugen vom Iermintalender geitrichen, 


Im Kriminalgericht wurde geftern 
eine Anklage —* Mordverſuchs, die 


ben neue Lebenskraft. 


Nierenleiden, welche durch Verwun-⸗ 
dung oder Quetſchung hervorgerufen 
wurden, können vermittelſt Dr. Hobb's 


Sparagus Kidney Pills geheilt werden. 
Sie | 


Die Nieren filtriren das Blut. 


halten e3 rein und frei von Giftitoffen. | 
Wenn unfer Blut unrein ift, fo leis | 


den wir an Bright’3 Nierentrankheit, | 
anderen Nierenfrants | 
ı heiten und an Rheumatismus, Gicht, 
Anämia und anderen Blutfranfheiten. | 


Diabetes, und 


Zur Kur nehme man Dr. Hobb’s 
Sparagus Kidney Pills. 
Yndem wir die Nieren behandeln, 


| würden wir fie anfpornen das Blut zu | 
reinigen und dadurd) alle Nieren= und | 


Blutkrantheiten Heilen, weldden wir un: 
Dr. Hobb’s Sparagus Kidney Pills 


werden portofrei per Bot verichidt, 50 


Gt3. die Schachtel, wenn der Betrag 


der Beſtellung beigefügt iſt. 


Ein werthvolles Pamphlet über vor- x. 


ſtehenden Gegenſtand wird auf Ver— 
langen frei verſandt. Hobb's Medi- 


cine Co., Chicago oder San Francisco. 


— — — 
Strattons Buſineß College, 
erhalten gute Stellungen. 


Schüler von Vreyant & 
315 Wabaih Xve., 


— — — 


Südſeite-Turngemeinde. 


——— — — 


es Merxikaniſchen Dorfes Jetzte Tage. 


Wer dem meranifchen Dorf in der | 
Süpdjeite-Turnhalle noch einen Beluc) | 


abjtatten will, der muß fich beeilen. 


| Heute und morgen merden die Ein- 


gangapforten noch geöffnet fein, dann 
aber nimmt die Herrlichkeit ein Ende. 
Der Befuch der großen „Fair“ ij 
während ihrer legten Hälfte mit jedem 
Tage zahlreicher geworden. Donner= 
ftag Abend jtellten fich der Gelangder- 
ein „rohfinn“ unter Leitung von 
Herrn ©. Kabenberger und die fampf- 


' erprobte Preiäriege des Qurnvereins 


„Vorwärts“ auf der Mefle ein. Di: 
gejanglichen Leiftungen des einen und 
die turnerijchen des anderen Vereins 
wurden mit reichem, mohlverdientem 
Beifall belohnt. Gejtern Abend tra= 


ten die aktiven Turner des „Garfield“ 


in die Schranfen, Aftive der Sübdfeite | 


Jurngemeinde erjtarrten vor den ficht- 
lihen Augen des Publitums zu le- 
benden Bildſäulen, Turner Gaeckel 
zeigte ſeine Meiſterſchaft im Keulen— 
ſchwingen und Turner Kröner die ſei— 
nige als Auktionator, indem er aller— 
lei ſeltene Werthgegenſtände an den 
Mann brachte oder auch an die Frau. 

Heute trifft man im mexikaniſchen 
Dorf großartige Vorbereitungen zum 
Empfang der Chicago Turngemeinde, 
die angetündigt hat, daß ſie von der 
Nordſeite aus in Maſſe gen Süden 
kommen wird. Sie wird nicht nur 


ihre Aktiven und Fechter, ſondern auch 


ihre Sänger in's Treffen führen. 
Morgen Nachmittag findet in der 
Feſthalle bereits das erſte von den 
Konzerten des Troll'ſchen Orcheſters 
ſtatt, deren reguläre ſonntägliche Fort— 


ſetzung den eigentlichen Zweck der gan— 


zen Fair bildet. Konzertmeiſter Fehl 
bat durch forgfältige Zufammenitel- | 
| lung des Programms Sorge dafür ge= | 
| tragen, daß Mufiffreunde fich überzeu: 
| gen werden: die Sache ift ihres ns | 
tereffes werth. Morgen Abend: Schluß | 


ten gegen Kohn G. | der Fair und fröhlicher Kehraus. 


Schlierſee'r Bauerntheater. 
Am Sonntag, den 3. November, be— 


Dieſer Hauptzeuge war der Ex-Poli-⸗ ginnt im Grand Opera Houſe an der 
* Salvator-Bier der Conrad Seipp | zift Peter Gibbons, den Koehler eines 


in’3 Haus geliefert. Tel, South 869. | Veranlaffung angejhoffen Hatte, 


BR 


Abends in der Spea Halle ohne iede. 


| 


| 


Cart Straße ein zmeimöchentliches 
Gajtjpiel der Schlierfee't Bauernthea> 
ter⸗Geſellſchaft. 


vorn ®. 43. Biace, 
beiromw, $1,%50 
i or Vincerne 
515 

in X 8 
tr., Sũdweſt 


r ẽccke Ad 
er, 81,.000 
12 


Fuß ſüdl 
JXbuch an Sdwards, 4 
Montroſe Bouleva Fuß n & 
bel Ave., A Lan ®. Kuhlmann, 81,409. 
vcoln U HM. von R. Str Wr: 


Lincol Sit 
fer in Chan mith, 82,223. _ 
Breen IM) Fuß dl. von 61. Str. 
5. Minmick, 32,000 
| Fuß nördl, von 48. 
gan, 1,500. 
angrenzend an Michigan 
ame, 817,000. 
5 "uk jüdl. vorn Elm Str, 
Bortree, 82,000. 


t. Bortiee aı 


Fuß nördl 
r. 81.200 


Scheidungsflagen 


Thomas gegen Mary Ryerſ 
mna gegen Alb. Balaſſa we— 
gen g ing: J 
Buſtav 
Fennie W. q 
Behandlung ur 
Zoropky wegen 3. 
——— — —— 
BR 
Iodesfälle. 
bend veröffentlichen ie 
er deren Tod 
und bente Meidı 


sefet die Sonntagsdeifage der Abendpofl. 


— — — —— 





Mals 


Marktbericht. 


„, den 3. Oftober 18%. 


Breife gelten nur für ben Gtobdandel. 
Gemüje. 

Kohl, $2.50-9.00 per Hundert, 

Epargel, Wähle per Bund 

Alımentobl, H.23>—$i.50 per 
i 29—25c ver Dubend 
bieliger, 
ein, n 


Duhtzend. 
ce per Di d. 
40 Me per Korb. 
—Ne per VBVuſhel. 
per Buibel. 
e, lc per Tusend. 
iben, 75—00e per Hab 
n, 60c—$1.00 ver Faß 
Gibjen, grüne, $1.00-$1.25 ver 
Tomatoes, T5c—$1.W) per Bus! 
Kadieshen, B—Töc per Buidil. 
RebendesGefingel. 
Hühner, 63—Te per Put. 
Truthühner, Sc per Prum. 
Enten, 8}—0e per Pfunud. 
Gänſe, 2 3.75 per 


bel. 


Dutzend 
ie. 
Butterantd, DIT Der hulbet, 
— — 50 per Buibel. 
Butter. > 

Beſte Rahmbutter, Ac per Pfund. 
Shwmalz. 

Schnalz, 65 —Sie. 
Gier. 

Srifche Gier, re Pit Dutzend. 


Nüj Muinet 


91.10-82.75 ver Faß. 
34.50 55.0 per Kifte. 
40c— 81.25 pır Bund 
$1.00—$2.50 per Kille. 
3032 50 per Duhend. 
er, 30-860 per ag 
$5 per Daß. — 
6575e per Kiſte zu 16 Bin. 
- De tr Simtitntret Puih 


per ( 


.antainmr 
sonladung, 


250 ver Kite, 
per Korb. 


, 2. 
‚„ Y—l& 
BSommer-Weigen. 
Oktober 5e; Dezember Ödge. 
Biuter- Weizen. 
Ar, 2, dert, Gle; Ar. 2, 
Kr. 3, hart, öde. 


roth, Eie 


Re. 2, gelb, 23%; Nr.2, weih, 3U-31N:. 


| Rogoen 


Nr. 2. 8Ale. 
Gerſt & 

ar We. 
Daler. 

Nr. 2, weib, Me; Rr. 3, weiß, 18--Wit. 
Ve}en. 

Rr. 1 Timoröy, $11.50-813.50, 

Rr, 23 Zimotby, B.O-SLL.00, 
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„1 Gent 
2 Gents 


Vreid jebe Nummer . —— 

Preis der S Sonntagsbeilage.. 

Dur unfere Träger m in’® Haus geltefert 
mwöcentlid) .. 

Sährli, im Voraus bezahlt, in den. Ber. 
Staaten, portofrei ......- 

Sährlich nad) dem Auslanıde, Vortoftei.. 


..6 Gentd 


83. 00 
85. 00 
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Die ohnmächtige Eiſenbahn-Kom—⸗ 
miſſion. 

Um doch wieder ein Lebenszeichen zu 
geben, hat die Zwiſchenſtaatliche Ver— 
kehrskommiſſion dieVertreter aller von 
* nach Denver führenden Ei— 
ſenbahnen „eingeladen“, die Frachtge— 
bühren zu erklären, die fie fürzlich ein- 
geführt haben. Die genannten Bah— 
nen liegen nämlich wieder einmal in 


einer Fehde und unterbieten ji) ger | 
aenjeitig im fogenannten Durchgangö= | 


Sehhäfte. Wo fie miteinander in 


Mitbeiwerb treten, alfo zmwijchen den | 
und | 


gemeinichaftliden Ausgang?- 
Endpuntten ihrer Linien, jett eine die 
Raten immer mehr herunter, als die 
andere, Für die Zmifchenitationen 
dagegen, an denen die nn Linien 
nicht zufammentreffen, bleiben die Ge- 
bühren unverändert, ſodaß eine Waa— 
renſendung von Chicago nach Denver 
oder umgekehrt weniger tojtet, alß 
von Chicago nad) irgend einem Punkte 
in dem viel näher gelegenen oma, 
Kanjas oder Nebrasfa. Dies ver- 
itößt gegen den vierten Abſchnitt des 
Verkehrsgeſetzes, 
De Iches ausdrücklich vorſchreibt, daß 
für einen kürzeren Transport nie mehr 
berechnet werden ſoll, als für einen 
längeren. 

Wie gedenkt aber die Kommiſſion, 
dem Uebelſtande abzuhelfen und da— 
für zu ſorgen, daß die Frachtkunden 
in Denver ihre Waaren nicht billiger 
beziehen oder verjchiden fünnen, ala 
ihre Mitbewerber in Atchifon, Omaha, 
Davenport oder Kanfas City? Gie 
wird, wenn die Bahnen nicht freimil- 
lig nachgeben, einen Zivilprozeß 
gegen die Gejetesübertreter einleiten, 
der nach allen bisherigen Erfahrungen 
fünf oder jechd Jahre dauern kann. 
'n der Zmifchenzeit werben die ber- 
flagten Bahnen ihre Fehde fortjegen, 
bis die jchmwächeren unter ihnen am 
Boden liegen und ich den Bebingun- 
gen ber stärkeren unterwerfen, oder 
bis der ebenfolls widerrechtliche Truft 
zultande fommt, der die großen 
Stammbahnen fämmtüch unter einen 
Hut bringen und dem freien Mitbe— 
werb den Garaus machen ſoll. 

In dieſer Weiſe macht ſich die Kom— 
miſſion ſchon ſeit ihrem Beſtehen un— 
freiwillig lächerlich. Sie iſt in Wahr— 
beit gänzlich ohnmädhtig, da ihr bie 
Gerichte auch die geringen Befugniffe 
noch abgefprochen haben, die der Ge— 
jeßgeber ihr verleihen wollte. Ihre 
ganze Thätigkeit beſchränkt fich da- 
rauf, werthvolles Material zu faın- 
meln, welches in den Zeitungen als 
„intereffanter Leſeſtoff“ abgedruckt 
und vom Kongreſſe als Makulatur 
behandelt wird. Die Eiſenbahnen 
aber benachtheiligen durch ihre Will— 
kür den Ackerbau, den Handel und die 
Induſtrie des Landes, und gleichzeitig 
ſchädigen fie fich felber in ſolchem 
Grade, daß ſie großentheils in die 
Hände von Maſſenverwaltern überge— 
gangen ſind. Trotz alledem iſt nicht 
entfernt daran zu denken, daß der 
Kongreß den zwifchenftaatlichen Der: 
fehr in abjehbarer Zeit auf ver- 
nünftige Weife regeln wird. Die- 
jer Aufgabe find die amerifanifchen 
„Staatsmänner“ augenfcheinlich nicht 
gewachſen. 


Unſere aroßartigen ginnaruden. 


Als im. Jahre: 1890 in den Blad 
Hılls von Datota großartige Zinnlager 
eintdedt worden fein jollten, bejchlofjen 
die repubiitanifchen Staatömänner fo- 
fort, eine neue $mduftrie aufzubauen. 
Zu Diejem Zivede jollten die Bürger 
der Ber. Staaten dafür geitraft wer⸗ 
den, daß in ihrem Lande ein neuer na— 
türlicher Reichthum aufgefunden wor— 
den war. Sie ſollten einen Zoll von 
vier Cents auf jedes Pfund Zinn zah— 
len, das aus dem Ausland eingeführt 
würde, und dieſer Zoll ſollte ſeibſtver— 
jtändlich auch die Befiter der einheimi- 
Ichen Gruben befähigen, ihr Erzeugniß 
über ben Marktpreife zu vertaufen. 
She jedoh die Zinninduftrie „ent- 
widelt“ werben konnte, jchafften die 
niederträchtigen Demokraten den Zoll 
wieder ab, wofür jie von allen „reuns 
den der amerifanifchen Arbeit“ als 
Landesveriäther bingeftellt wurden, 

Nun meldet aber die geologifcheVer- 
mejjungsfommijfion der Ver. Staa- 
ten, welche mit ber „Bolitif“ nichts zu 
ichaffen bat, in ihrem lebten Jahres— 
berichte, daß ber Zinnreichthum der 
ſchwarzen Berge nur in der Einbil— 
dungskraft der „Proſpektoren“ vor: 
handen iſt. Die angeblich unerſchöpfli— 
chen Erzadern, ſagt ſie, haben höchſtens 
„einen geologiſchen und mineralogi— 
ſchen Werth.“ Ihre Verarbeitung 
würde alſo unter keinen Umſtänden 
lohnen, und alles Zinn, welches in den 
Ver. Staaten verbraucht wird, muß 
nach wie vor aus dem Auslande ein— 
geführt werden. Somit hätte der Zoll 
von bier Cents auf das Pfund nur die 
Entſtehung der amerikaniſchen Weiß⸗ 
blech⸗-Induſtrie per hindern kön— 
nen, welche den Raubzöllnern doch 
ganz beſonders am Herzen lag. Me⸗ 
Kinley und Genoſſen hätten die Blech— 
macherei aus lauter Zärtlichkeit buch⸗ 
ſtäblich todt gedrückt, während fie un« 
ter der Herrſchaft der demokratiſchen 
„Freihändler“ einen ſehr bedeutenden 
Aufſchwung genommen hat. 

Hoffentlich wird in den Ver. Staa- 
ten mwirflich einmal Sinnerz in lohnen» 
den Mencen entvedt werden, und bof- 
fentlich werden dann feine Staat» 
wänner am WRuder fein, welde bas 
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werden ſtrafen wollen. 
— G — —— 


Das unerjättliche Rußland. 


Dem einfältigen gen Streite über De: 
nezuela ift durch die Ereignäffe ein 
Ende gemaht worden, Fortan wird 
die britifche PBrefle keine Zeit mehr bar 
ben, fich mit der ameritanifchen über 
Dinge herumzuzanten, die füglich den 
auswärtigen Wemtern beider Länper 
— werden können. Denn dem 
guten John Bull iſt neuerdings von 
den Rufen ein Schreden eingejagt 
worden, von dem ihm alle Glieder 
zittern. Er fieht im Geifte fchon den 
VBerlujt feines ganzen Handels in 
Vorder: und Hinterindien, den In 
tergang der britifchen MWeltherrfchaft 
und die Verholländerung Großbri- 
tanniens. Nach feiner Anfiht hat 
Rußland die erſten Anſtalten zur 
Groberung Chinas getroffen, vieleich: 
jogar zur Unterjohung von ganz 
Wien und den angrenzenden Snfein. 

Thatſächlich haben es die Run vor 
der Hand „nur“ auf Korea, die Manp- 
ichurei und die Yaldinfel Liao— Tung 
abgeſehen, welche die Japaner wieder 
herausgeben mußten. Die durch zanz 
Sibirien führende rufſiſche Eiſenbahn 
endet bekanntlich im Hafen von 
Wladivoſtok, der mindeſtens ſechs Mo— 
nate im Jahre zugefroren, und folg— 
lich für Handelszwecke nicht brauch⸗ 
barer iſt, als ein Hafen in der Hud— 
ſonbai für unſeren Nordweſten. Des— 
halb ſieht ſich Rußland na einem 
ſüdlicher gelegenen Zugange zum 
Großen Ozean um, und als beſonders 
geeignet erſcheint ihm entweder Port 
Arthur am Golf von Petſchili oder 
Fuſan an der Südoſtſpitze von Korea. 
Da aber nicht leicht zu entſcheiden iſt, 
welcher von dieſen beiden Häfen der 
beſte ſein würde, ſo ſind die Ruſſen 
nicht abgeneigt, alle beide zu nehmen, 
natürlich mit Einſchluß der zu ihnen 
gehörenden „Hinterländer“. Mit der 
chineſiſchen Regierung, der ſie das 
Geld zur Bezahlung der Kriegsent— 
ſchädigung an Japan verſchafft ha— 
ben, ſcheinen ſie ſich bereits geeinigt zu 
haben. China kann weder Korea 
halten, noch die Mandſchurei wirklich 
unterwerfen, und hätte die Halbinſel 
Liao-Tung an Japan abtreten müſſen, 
wenn Rußland ſich nicht eingemiſcht 
hätte. Es würde alſo den Ruſſen 
nichts von ſeinem eigenen Gute geben, 
wohl aber Rache an den Japanern 
nehmen, welche bereits von der „Vor— 
herrſchaft“ in Aſien zu träumen be— 
gannen. Gleichzeitig würde es den 
weſtlichen Barbaren eins auswiſchen, 
die China mit Gewalt „geöffnet“ ha— 
ben. Für die bezopfte chineſiſche Di— 
plomatie ſind dieſe Ausſichten ſehr be— 
ſtechend, wiewohl ein Kaukaſier der 
Meinung ſein könnte, daß China ſich 
mittels ſolcher Zugeſtändniſſe ſein ei— 
genes Grab gräbt. 

Den Engländern dagegen iſt das 
Vordringen Rußlands nach Süden 
mit gutem Grunde unheimlich, denn 
die ruffifche „Handelspolitif“ mürbe 
wahrjcheinlich mit der Zeit die Häfen 
wieder zufperren, die „Europa“ unter 
Führung der Briten mit Gewalt auf: 
geiprengt hat. Außerdem würde auch 
Sndien nicht mehr lange britifches Be- 
jißthum bleiben, wenn Rußland feine 
Macht in Alten fo gewaltig verftärten 
fünnte. 3 fann gar feinem Zmei- 
fel unterliegen, daß die britifchen 
„Krämerintereffen“ jehr gefährdet 
Jind, und deshalb ift es erflärlich, daß 
die Londoner Preffe jchon allen Ern- 
ite3 von einem Kriege gegen Rußland 
redet. Nach britifcher Gewohnheit wird 
die Sache jo dargejtellt, ald ob au 
Deutichland und die Ver. Staaten 
bon Amerifa den Ruffen entgegentre- 
ten müßten, aber es ift nicht fehr 
mwahricheinlih, daß diefe Mächte 
Luft haben werden, den Engländern 
die Kaftaniten aus dem Feuer zu holen. 
Höchitens auf Japan kann Großbri— 
tannien zählen, wenn e3 wirklich den 
Entihluß faflen follte, ven NRuffen 
mit Waffengemwalt den Weg nad Be- 
fing zu verlegen. 

Andefien hat die britifche Diplo- 
matie rufliiche Anfchläge jchon mehr 
ala einmal ohne Schwertitreich verei- 
telt, und ficherlich wird fie auch jeßt 
alle ihre Künfte aufbieten, ehe fie e& 
zum Kriege fommen läßt. Rußland 
wird fchließlich beveutend meniger 
nehmen, al3ö e& fordert, meil feine 
Seemadt der britilchen no lange 
nicht gemachfen it und die Hilfe der 
franzöfifchen Flotte theuer bezahlt 
werden müßte. Db der Zufammen- 
ftoß „früher oder fpäter” erfolgen 
muß, mie die SKriegöpropheten be- 
haupten, darüber braucht man fich per 
der Hand nicht den Kopf zu ——— 


goꝛalbericht. 


Au Händen des Schuapsteufels. 


Noch por wenigen Jahren mar 
red Hatcher ein gut fituirter Bäder: 
meifter, der in einem fleinen Xand- 
ſtädtchen im Innern von linois ein 
bübfches Unmwefen befaß. Dann gab er 
ih plöglich dem Irunfe bin, ber- 
nadläffigte feine Familie immer mehr 
und mehr, und bald waren Haus und 
Hof jo verfchuldet, daß Natcher den 
Gläubigern Alles verſchreiben mußte. 
Jetzt ging es vollends bergab mit ihm, 
der letzte Cent wurde in Schnaps 
umgeſetzt und vor etwa ſechs Wochen 
überließ die Frau den Unverbeſſerli— 
chen ganz jeinem Schidjfal. Geftern 
fand man Natcher und einen 8 Nahre 
alten Sohn Franfie in einer Scheune 
hinter dem Haufe Nr. 548 Fulton 
Str. vor, wo fie fich, halbverhungert, 
im Heu ein Nachtquartier gefucht 
hatten. Das arme Kind erzählte fpä- 
terhin auf der Polizeiftation, daß e3 
ihm fchon tagelang an irgenbmelcher 
Nahrung gemangelt habe, da der Va- 
ter die erbettelten Pfennige fofort 
dem Schnapetenfel opfere. 


Zaufende Rheumatisinudszülle ind burh Eimer 
& Amcends Rezept ?io. 251 geheilt worden. Mile 
Reidenben folten eıne fylajhe davom veriuden. Gale 
&Biodi, Ill Raudelpyh Sir, Wgeuten. 


Abendpoſt⸗, Chieago, Samftag, den 26. Detober 1895. 


Politiſches. 


Eine nachträgliche Beſchwerde des republika— 
niſchen Nationalkomites. 


Die Wahlkommiſſion und die Berechnungs— 
Methode bei der Drainagewahl. 


Aus New York kommen jonderbare 
Nadjrichten über die Gründe, weiche 
das vepublifanifche National = Koinite 
bewogen haben, den PBarteifonvent in 
Sahre 1892 nah Minneapolis zu ver= 
legen, jtatt nad) Chicago, und Die 
au verhindern merden, daß Die 
nächftjägrige Konvention nah Eji- 
cago tommt. Ein Mitglied des Fte- 
mites Fe die näheren Umjtänbe, 
wie folgt: „Als die Konvention im 
Jahre 1888 in Chicago zuſammen— 
trat, fanden wir zu unſerer Ueber— 
raſchung, daß die damalige Stadtver— 
waltung — durch das Dreigeſtirn 
Roche, Swift und Dabis repräſen— 
tirt — in ganz unerhörter Weiſe 
verſuchte, die Konvention zu Gunſten 
der Kandidatur Greſhams zu beein— 
fluſſen. Die regulären Thürhüter der 
Konvention wurden von ſtädtiſchen 
Poliziſten bei Seite geſchoben, welche 
es fertig brachten, die Gallerien des 
Auditoriums mit Greſham-Schreiern 
zu füllen, und dieſe gaben ſich wäh— 
rend des erſten Tages der Konvention 
redlich Mühe, alle anderen Kandida— 
ten niederzubrüllen. Um die Thürhü— 
ter vor der Willkür der ſtädtiſchen Po— 
liziſten zu ſchützen, blieb uns nichts 
Anderes übrig, als Pinkerton'ſche 
Agenten zu engagiren. Das ſollte nun 
zum Vorwand für eihen Staatsitreich 
jeitens der ftädtifchen Gemalthaber 
dienen. Während das National-Ky- 
mite Abends in geheimer Sigung ver=- 
jammelt war, drangen plölich jtädti- 
Ihe Boliziften in das Situngsz:m- 
mer und legten Hand an die Komite- 
Mitglieder. Vor der Thür Itanden 
ihon die Patrouillemagen, um und 
nach dem Arreitlofal zu bringen. Nur 
dem Dazmijchentreten und dem ener= 
aifchen Proteft einiger angefehenen 
Geichäftsleute war es zu verdanfen, 
daß der Stadt Chicago die Schmad) 
unferer Verhaftung erjpart blieb.“ —- 
Die Erinnerung an diefe VBorfomme 
niffe jollte nach der Anficht des de- 
treffenden Komites Mitgliedes genü- 
gen, um die Auswahl Chicagos zum 
Sig der näditjährigen Parteisfton- 
bention außer Frage zu bringen. Auch 
demofratifche New Vorker finden an 
ihren mit Chicago aldö Konventiond- 
ftadt gemachten Erfahrungen nichts 
Erbauliches. Sie jagen, daß fie hier 
im Xahre 1892 beleidigt und fait 
verbauen worden wären, nur meil jie 
e3 jich angelegen fein ließen, den bra= 
ven Senator Hill als ihren Präfi- 
dentichafts=fandidaten zu proflami= 
ren. Deshalb wird die demofratiiche 
Konvention aber doch wieder in Ehi- 
cago abgehalten werden, und daffelbe 
würde mit der republifanifchen der 
Fall fein, wenn die Herren vom Na= 
tional-Ausſchuß ſich nicht in den Kopf 
geſetzt hätten, daß die Geſchäftsleute 
der Konventionsſtadt die Ehre durch 
Abzahlung der Schulden erkaufen 
ſollen, welche das Komite noch von 
der letzten Präſidentſchaftswahl her 
zu begleichen hat. Auf dieſen Leim 
wollen die Chicagoer nicht gehen. So 
viel iſt ihnen an der zweifelhaften Ehre 
nicht gelegen. 

Die ſeiner Zeit von dem damaligen 
Countyrichter Prendergaſt in das 
Drainage-Geſetz eingefügte Klauſel in 
Bezug auf die „beſchränkte Stimmen— 
anhäufung“ macht den Waäahlkommiſ— 
ſären in dieſem Jahre weit mehr 
Kopfzerbrechen, als bei der erſten 
Wahl im Dezember 1889. Neun 
Kommiſſäre ſind zu erwählen. Der 
Wähler kann nun für neun Kandida— 
ten ſtimmen, aber er kann ſeine neun 
Stimmen auch auf eine geringere An— 
zahl von Kandidaten, jedoch auf nicht 
weniger als fünf, gleichmäßig ver— 
theilen. Da es ſich für die beiden 
großen Parteien nur um die Mehr— 
heits-Kontrolle in der Behörde han— 
delt, ſo einigten ſie ſich ſtillſchweigend 
von vornherein auf die Aufſtellung 
von nur je fünf Kadidaten. Wenn 
nichts dazwiſchen gekommen wäre, 
hätten nun von dieſen Neun erwählt 
werden müſſen. Aber es kam etwas 
dazwiſchen. Es wurde ein unabhängi— 
ger Wahlzettel aufgeſtellt, und ob— 
gleich die ſechs Kandidaten auf demſel— 
ben von jedem ihrer Wähler nur je 
eine und eine halbe Stimme erhielten, 
gegen eine und vier Fünftel Stim— 
men, welche die parteitreuen Repu— 
blikaner und Demokraten für ihre 
Leute abgaben, wurden doch alle ſechs 
Unabhängigen erwählt und von den 
anderen Zehn nur die Demokraten 
Wenter, Ruſſell und Kelly. Damals 
handelte es ſich freilich nur um die 
Auswahl zwiſchen drei Stimmzet- 
ten. Gegenmärtig muß in Betracht 
gezogen werden, auf melde Weife ver 
Wähler felber feine Kandidaten her- 
ausfuchen kann, ohne jeine Stimmen 
durch einen Fehler ungiltig zu ına= 
hen. Nach langem Ermägen hat die 
Wahltommiffion den Wahlbeamten 
die folgenden ——— zugehen 
laſſen: Stimmzettel, welche für ein 
ganzes Parteiticket markirt ſind, zäh— 
len mit je 14ſ5 Stimmen für jeden 
Kandidaten, den die betreffende Par— 
tei für die Drainage- Kommiffion auf⸗ 
geſtellt hat. Hat der Stimmgeber ein— 
zelne Namen aus verſchiedenen Par— 
leizetteln abgekreuzt, ſo gelten folgende 
Regeln: bei Abkreuzung von fünf 
bis einſchließlich acht Namen für die 
Drainage-Kommiſſion iſt für jeden 
Kandidaten ein gleicher Bruchtheil 
von neun Stimmen zu berechnen; bei 
Abkreuzung von weniger als Fünf 
oder von neun Namen ijt jedem Sans 
Ben nur eine Stimme zuzufchrei- 

en 

Die geftrigen demotratifchen Wahl- 
berfammlungen in Müllers Halle, in 
der Lincoln Turnhalle und in der 
Turnhalle zu Grand Croffing waren 
aut bejucht, und die gehaltenen Reden 
wurden zum Theil mit großem En⸗ 
thuſiasmus aufgenommen. — Maher 
Swift fprach geſtern in einer Partei⸗ 





verſammlung, die zu Grand Croſſing 
ſpeziellen Intereſſe des Kandida— 
ten Braden abgehalten wurde. Herr 
Braden war einer der eifrigſten Be— 
kämpfer von Swifts jetzt ſehr außer 
Ordnung gerathenemMajchinenbetrieb 
der republifanifchen Parteipolitit von 
Chicago und Coof ‚County. 


Entweder— oder! 


Mit fchuäbereitem Revolver erzwingt fid) 
Paflagieragent Deatherage eine 
Ehrenerflärung. 

Vor nicht langer Zeit wurde J. 
9. Deatherage, ein reifender Paffa- 
* Agent der Chicago», Rock Island— 

& Bacific-Bahn, a aus dem 
Dienit entlaffen, weil er fi) angeblich 
der Frau des Verkehrs-Direktors 
Alexander Nicol gegenüber ungebühr— 
lich benahm. Wie Deatherage auch 
heute noch behauptet, iſt ihm hiermit 
großes Unrecht geſchehen; er beſitzt ein 
Schreiben von dem Kondukteur des be— 
treffenden Zuges, wonach ſein Be— 
nehmen der Dame gegenüber ein durch— 
aus anſtändiges war und dieſe nicht 


den mindeſten Grund zum Beſchwerde— 


führen gehabt habe. Wie dem auch 
immer ſei, Deatherage wurde Knall 
und Fall entlaſſen, war indeſſen kei— 
neswegs gewillt, ſich hiermit ohne 
Weiteres zufrieden zu geben. Er 
theilte ſeinen Freunden ganz 
mit, daß er den Betriebs-Direktor 
Nicol zu einer öffentlichen Ehrener— 
klärung zwingen werde, koſte es, was 
immer es wolle. 

Geſtern führte Deatherage ſeinen 
Plan aus, doch dürfte die ganze Ge— 
ſchichte für ihn noch ein recht unan— 
genehmes Nachſpiel haben. 

Direktor Nicol ſaß gegen 3 Uhr 
Nachmittags vielbeſchäftigt in ſeinem 
Privatbureau, Zimmer Nr. 60 des 
Board of Trade-Gebäudes, als mit 
einem Male Deatherage eintrat und 
ohne Weiteres in feſtem Tone von ihm 
verlangte, daß er ein ihm vorgelegtes 
Schriftſtück unterzeichnen ſolle. Die— 
ſes Schreiben war an John Seba— 
itian, den General » Paflagieragen- 
ten der befagten Bahn, gerichtet und 
lautete fnapp und bündig: „Der Unter- 
zeichnete nimmt hiermit alles zurüd, 
mas er über X. H. Deatherage gejagt 
oder gefchrieben hat.“ Nicol warf 
einen furzen Blid auf das Schrift- 
ftüd und erflärte dann mit aller 
Bejtimmtheit, daß er feinen Namen 
nieht darunter jeßen werde. 

„Und Sie mwerden e& doch thun,” 
antmworteteDeatherage, „denn jet heißt 
e3 einfach entweder, oder!” Im jelben 
Moment richtete er einen fech3läufigeen 
Revolver auf feinen ehemaligen Vor 
gefeßten und gab diefem hierdurch un 
zweideutig zu verjtehen, daß er jeinem 
Wunfhe nachzukommen habe, fofern 
ihm fein Zeben lieb fei. Noch zügerte 
Nicol, ala durch den lauten Wort— 
mechfel mehrere Elerf3 aus dem Ne= 
benzimmer berbeieilten. Bfigfchnell 
maren aud) diefe von Deatherage ge- 
deckt, der einen “Yeden über den Haus 
fen zu fchießen drohte, der ihm in 
den Weg trete. 

„Schnell das Schriftſtück unter— 
zeichnet, oder — —, und wieder 
ſtarrte Nicol in den Lauf des Revol— 
vers. Er mußte ſich unter dieſen 
heiklen Umſtänden wohl oder übel 
fügen. Langſam erhob der zu Tode 
Geängſtigte die Feder, und kurz da— 
rauf prangten unter dem Schreiben 
die Worte „Alexander Nicol“. 

Deatherage ergriff haſtig die Eh— 
renerklärung und eilte damit aus 
dem Bureau, wurde aber ſofort von 
mehreren Angeſtellten verfolgt und 
endlich auch von einem ſchnell herbeige— 
holten Poliziſten dingfeſt gemacht. 
Man brachte ihn zuvörderſt nach der 
Harrifon Str.-Station, mo eine 
Mordanfal = Anklage gegen ihn er- 
hoben wurde. Späterhin erhielt er 
nah Stellung der gemünfchten Bürg- 
ihaft vorläufig jeine Freiheit wieder. 

Deatherage wohnt, mit feiner Fa— 
milie in Nr. 5647 5. Une. 

Die Weiber von Weinsberg. 
Sonntag, 3. November. Nordjeite: Lurnhalle. 

* Der Pianift und Komponift Willy 
KRunke ift in das Lehrerfollegium der 
„Balatfa Academy of Mufical Art“ 
aufgenommen worden. Serr Kunbe 
ftammt aus der Kullaffien Schule 
und war langjähriger Privatfchüler 
des preußifchen Hofpinaniiten Leon- 
er Emil Bad). 

An bemußtlofem Zuftande wurde 
4... Ybend am Fuße der Keller: 
treppe des Haufes Nr. 125 Filth Ave. 
ein Mann in der Gemwandung eines 
fatholifchen Priefters vefunden. Nach 
Vapieren, die er bei fich hatte, 
hält man ihn für Ehrwürden Baggs 
von der Sylvefter-Kirhe an N. Chi- 
cago Avenue. Er ijt nad) dem County 
Hofpital gefchafft worden. 


es 2 R] t 
UNI vmın au 
vergiftete mein ganzee System, lokale Störungen 
waren der Ursprung meines Leidens. Meine Beine 
und Arme schwellten an und Geschwüge brachen 
aus. Mein Nervensystem war erschüttert und ich 
wurde hülfioe. Aerztliche Behandlung half nichts. 
Ich nahm meine Zuflucht zu 


Hood’s Sarsaparilla |: 


und es gab mir sofort meine Lebenskraft wieder. 
Ich nahm schnell zu und dieGeschwüre verschwan- 
den. Ich gewann an Kräften und kam schliesslich 
wieder zur Gesundheit. Frau ELBrıngE E. SuıtH, 
P.O. Adresse, West Granville, Mas». 


Hood's Pillen 


ken. 2öc, 


sind geschmacklos, milde. 
wirksam. In allen Um 


| mittag3 halb elf Uhr, 
| Halle, 632 N. 


offen | 





Ein Ruf in Ehren. 


AL3 der in Freeport, SU., mohnende 
W, 2. Lightheart geftern Rachmittag 
die Ede von State und Madifonitraße 
freuzte, jah er plößlich, wie dicht vor 
ihm eine junge Dame auf dem Stra- 
Benbahngeleife ausglitt und hin- 
ftürzte. m felben Moment fam ın 
poller Fahrt ein Greifmagenzug her- 
angefaujt, und die jchöne Unbelannte 
märe untettbar verloren gemelen, 
menn Lightheart ihr nicht mit Geiltes- 
gegenwart bligfchnell zu Hilfe geeilt 
wäre. Er erfaßte die todthleiche Da- 
me mit ftarfem Griff und brachte fie 
glüdlich in Sicherheit — eine Sekunde 
fpäter, und die Räder des Zuges hät- 
ten ein meiteres Opfer gefunden! 

Und mie bedanfte fich die holde Un- 
befannte ihrem Retter gegenüber? Sie 
Ichlang füß ihre Arme um feinen Na— 
den und gab ihm — 79— einen herz— 
haften Schmatz! Für Lightheart war 
dieſer Kuß iebenfalls die angenehnite 


| „Rettungömedaille“, 


nn 


* Dr. Adolf’ Brodbed wird morgen, 
am Sonntag, den 27. Oktober, Vor- 
in Gallauer3 
Clarft Str., wiederum 
einen für Jedermann frei zugängli- 


hen Vortrag über die Religion des | 


Sdealismus halten. Sein Thema wird 
lauten: „Der Arbeit ihr Lohn!“ Ym 
Zufammenhang mit anderen Kultur: 


problemen bat Dr. Brodbedf dieſes 


Ihema bereits in feiner Schrift „Die 
friedliche Revolution de3 zwanzigiten 
Sahrhunderts” behandelt, die im Ber- 
faq von Cäfar Schmidt in Zürich er- 
ſchienen iſt. Vor dem Vortrag finden 
Mufitaufführungen ftatt. 


———— — 


Sonnutags-Drainage-Kaual-Er— 
furfion 


über die Santa Je-Bahn. Von Ingenieur 
Barıy vom Sanitäts:Diitrift geleitet. Ab: 
tahrt von Dearborn Str. 2 Uhr Nachm. am 
27. Oft. Rundreife 75 Cents. 


Todes⸗Aunzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. 
dab unjer geliebter Gatte und Bater Carl 
Siegle = Wter von 35 Jahren und 7 Morie 
ten am Mittwoch, den 23. Oktober, jauft entichlaten 
ft, Die — ung findet am Sonutag, den 27 
Oktober, Na mittags um halb zwei Uhr, vone 
Trauerhauſe, 10. Couvt, nach Oakwoods ſtatt 
Um itille Xheilnahme bitten Die trauernden Hin— 
terbliebenen. 
sobunna Siegle 
nebit 5 unmündigen Kindern 
Elijabeth AUrfften, Schweſte x. 
Ehriftiau und Ferdinand & 
Brüpder, 
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geb. Werner, Gatiin, 


tegle 
jirya 





Todes: Anzeige, 


Verwandten und Belan nten Die ie 
ridt, daß mei in Gatte Friedrich Mipch in 
Alter von 46 Jahren am Donnerſtag, Den 2 Of: 
— plötzlich geſtorben iſi. Die Beerdig: mg tin 
det ftatt am Sonatag, den 27. Oftober, Nachm 
tags um 1 Uhr, vom TIruuerhaufe, 309 N. Weib: 
tenamw Nve., nah Gricelund. f 

atharina Miſch, 
Albert: Re Sohn. 


Zodes-Ausetne. 


Freunden umd Belanuten die traurige Na chricht. 
daß unſer geliebtes Söhnchen Peter oiebd 
am Donneritag Morgen um 1 ilbe im Alter u 
einem ‚Jahr „und 17 Tagen janfı 
ıhirfen ift. Die Beerdigung 
tag, den 27. Oftober, Nachmi 
ea 340 Nelion Str. 

Hoitesader. Um jtille 
an Hinterbliebenen: 
Nitoleus umd 
Eltern. 

Roja, Schweiter. 


Nach⸗ 


Ir, vom 
— nifa⸗ 
die 


Nebgen, 


nah dem 
Theilnahme bitten 


Jelena 


Todes⸗Anzetige. 


Freunden und Bekannten die traurige Näachricht. 
daß unſere liebe Mutter und Grouu te Mar» 
garethe All emand geb. Sippel nad fur: 
jer Krankheit am Wirtvoh Abend um 9 Uhr im 
Ater von 73 Jahren und 10 Monaten ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 


am Sonntag, punkt halb ein Uhr, vom Trauer— 
hauſe, 3930 Mitchell Ave,, wahe Humboldt Part, 
nach Foreſt Home. Um ſtilles Beileid bitten die be— 
trübten Hinterbliebenen: 
Edward und Friedrich Alle—⸗ 
mand, Söhne. 
Louijia AUllemand, Roje Neff, 
Sophie Low, Töchter 
John Low, Shwi egerſohn. nebſt Entelu. 
Nifolaus ippel, Bruder. 
Maria Vo J——— Minua Reis 
chen bacher, Katharina Nefif, 
Schweſtern. 


Todes⸗ Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
unſer tebes Söhnchen Friedrich 
leyer nad kur tzem aber jchiwerem Leiden 

am Freitag um 10 Uhr im Herrn euntſchlafen it, 

im Alter von 6 Nahren, 8 Monaten und 10 Tas 
gen. Die Beer digı ung findet itatt vom Trauer-— 
bauie, 75 € tr., am Sonntag, um 1 Uhr 
Nachm., ma ach dheim. Um ſtille Theilnahme 
bitten die tiefbetrübten Eltern: 
Philippund Eliſabeth Schleyer, 
webft Kindern. 


Todes⸗Anuzetge. 


Freunden und 





Vekanuten die traurige Nachricht. 
daß au iſere ‚geliebt e Tochter * arie im Alter 
Jahren und 3 Monaten am Dommer has 
Abe nd um 1 Ubr geito hen ist Si e Veerd auug fi 
der ſtatt am Sonntag Nachm ag um ] lbhr vo im 
Traue cause, 340 NRobey Str. ıh) dem Koncordta 
Sottesader. Um ti de Theiinadme bitten Die be 
trübren Eltern und Gerchmiiter. 
Sermann umd Seuitns Blind. 


Zodes-Anjetge. 


Freunden und Velannten die traurige Nachricht, 
daß. mein geliebter Gatte Sohn Martens am 
Freitag Morgen um 2 Ur mach —— Leiden im 
Alter von #2 Jubren, 5 Momsten und 2 Xagen vs 
{ig im Seren entſchlafen ift. Die Veerdi gung Tinder 
tatt am Sonntag den 237. Oktober, Radımittays 
yılb zwei Ubr, vom ZTrauerhauie, 0 Vayton 
ıus nad —B Um ſtille Theilnahme bitten die 
betrübte Gattin: 

Vinna Marten3, geborene Died, nebft 
Verwandten und Belauuten. 


Str 


Todes-Ainzeige. 


Freunden und Belnunten Die traurige NRucrıdt. 
daß unjere gute Wutter, Zchwieger: und Groß: 
mutter Dorotbea Elifaberb Buid, 
geb. Schüfller, im Alter von 64 Jahren, 4 Monaten, 
17 Tagen nach jchwerem Yeiden am 25. Oftober 
errn en Hlafen ift. Be: 
er, Rahm. 2 
e, 183 Deteo } ‚ Um ftılle 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

ariaDaußburg, —— Berg, 
Anna zen. es, röchte 
t 


3 im He 
den 3, 


Morgens 7 Ubr, jeli 
erdigung an Soumta 
Uhr, vom Trauerhau 


a sei Bere, 
‚ Schiwieneriönne. 


- Todes⸗ Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. 
daß unjere innigft geliebte Murter, Schwiegermut⸗ 
ter ımıd Großmutter Caroline Röliing ged 
Bowers nach kurzem ſchwerem Leiden im Alter von 
60 Jabren, 3 Monaten und 2 Tagen am Sam— 
ſtag Morgen rm halb drei Wr feti g im Hertu eut⸗ 
ihlajen ift. Beerdigung finder ftatt am Diem 
ftag, den 29. Oftober, um J Ubr, vom ZTrauerhaufe, 
484 Denen Sir., amd don Da nah der Et. Pauis: 
stirhe, Ede LaSalle We. und Ohio Str., um» 
dann nach Graceland, 

Seinrigköllimg, 
Euroline Battermann, 
Boruemann, Züchter. 
Joſephine KRöllimg, Schwiegertodter. 
SBeinrih Battermann, Deinrig 

Boınemanm, Exmiegeriöhue. 


zu verkaufen: Lollen. 


Lotten au Milwankee und Ridge⸗ 
way Ave. billig. 


Rommt und beieht diefe Motten, bevor ihr auderöwe 
Dal: nädften Sonmer werden bieie Koiten S150 

bis 8200 wehr toften. Wgenten am Plage jeden 
Tag 1749 Ridgeway Ave. olTdofilm 


F. W. Alke, Eigentpümer, 


Gemütälide Anterhaftung und Kongert 


in der Wiener Bierhalle, = 
230 Ginbourn Ave... Gde Dia tr, am Samitag. 
26. == Sonntag, 27. Ott. 'S._ Auftreten des Wrener 
Boltsijängers WaindE u. des Zitper-Birtuofen »Bm. 
Sranie, GB iadet — 8 eiu B. Holzapfel. 


Sohn. 


Ella 








Ttja 
Gattin. | 


Bon Schwindjucht geheilt. 


Nachdem ih Michigan verlaffen ımo ich we- 
gen Auszehrung behandelt wurde, fam ich 
nach Chicago um Prof. Koch's Juhalation 
als letztes Mittel zu verſuchen, denn mir war 
geſagt daß ich ſterben müſſe und ich fing an es 
ſelber zu glauben, da die Doktoren mir nicht 
helfen konuten und ich jeden Tag ſchwächer 
wurde. Ich verlor über 18 Pfund an Ge: 
wicht, hatte N dachtſchweiß, Schüttelfroſt und 
Fieber, Schmerzen in der Bruͤſt, 


ders des Morgens; in der That, ich hatte alle 


Symptome der Auszehrung und mehrereAerzte 
ſagten mir, fie könnten nichts für mich thun. 
Ich wurde ſchließlich ſo ſchwach, daß ich keine 
drei Stufen jteigen fonnte, ohne zu ruhen, 
und als ih nad dem Medical. Eouncil, 
84 Dearborn Str., Fam und mir geiagt 
Krankheit liege in dem fa 
tarrhaliichen Zuitand meiner Yıngen, Die 
durch Ginathmung von Medizin im den 
wunden las geheilt werden fönnten, wollte 
ich es fajt nicht glauben, aber lie hatten mei: 
und ich beichlon, einige 
und da meinte 
meine Berbeijerung wahrnahmen 
jtärfer wurde, erfannte ich zum 
dak ich menes Anrecht 

batte. Ich befand mic) 
Hälfte der Zeit im Bett 
und jeßt bin ich jo ftarf und im Stande 
den ganzen Tag zu arbeiten. ch Habe in 
drei Monaten achtzehn Piund zugenommen, 
meine Ajtyına bat mich verlajjen und ich ejje 
und jchlafe jest aut und babe Feine umange- 
nehmen Gmpfinduungen und ich fühle mich 


wurde, meine 


nen Wruder geheilt, 
Behandlungen durchzumachen, 
Freunde 
und ich 
erſten Male, 
Leben gewonnen 
mehr als die 


auf's 


| wohler al3 jemals. 


Frank Afpfund, 
Ede Andiana Ave. und 118. 


Die jieben Aerzte, weldhe das Medical 
Goumeil unter ih haben, möchten bemerken, 
dan fie iiber jechshundert Kalle wie der obige 
in Chicago geheilt haben. Wir werden jede 

Rode neue Jülle als Beweis nnjeres Er: 
folges veröfſfentlichen und immer vollen Na— 
men und Adreſſe nennen, um ihre Echtheit zu 
beweiſen. Welchen beſſeren Beweis ſeines 
Erfolges könnte ein Arzt liefern, als Euch zu 


Str., Chicago. 


Hunderten geheilter Patienten in Eurer eige— 
| nen Stadt zu Jchiden. 


Wenn wir Die Mittel 
haben, jolhe Kranfheiten zu heilen, mwarnım 
jollten wir e8 wicht für Die leidende Menjch- 

heit veröffentlichen, damit jie Gelegenheit hat, 

es zu unterfuchen ? 


ich huſtete 

und warf fortwährend Auswurf aus, beion 
| 

| 


Todes⸗Auzeige. 


Schwaebisher Unterstuetzungs-Verein, 
Chicago. 


Den Beamten und Mit: 
gliedern zur Wachricht, dab 
pe Kart Siegle 

Mit nv: h geitorben 
gun 


vi * 

vo m Trauer var uje, 6% 

2 Ct. nach Oatwoͤod ſtatt. 

er Mi tal ieder find daher 
ucht, Sonntag ze punft 12 Ude in ver Ber 
einsballe zu erishbeinen, um dem Beritorbenenw die 

legte Ehre zu erwei ien 

Fri Rapp, Bräs, 
Georg Dating, F. 


Zoded:- Anzeige. 
Syria Loge Nr, 451, 1.0.0. F. 


‚Der Bermten ım id Brüdern obiger Toge zur Nah 
richt, Daß uder Fred Mi id sm Donnerftag 
den 24 „Oftober plöklih geftorben ift „ud find Die 
Beamten erſucht, Sonntag den a tober, Mit 
dags punkt halb ein ihr, im der Xo ogenbate ju er 
icheinen, um dem werftorbenen Bruder die legte Ebre 
ju erieiien. 


Sch. 


Gottfried Fiider, ©. M 

— — Sekr 

Todes⸗Angzeige. 
D. O. H. 


Allen Brüdern obiger Loge zur 
ruder Karl Sieg le ım Mit 


Nachricht, daß 
zwoch, den 3 
e Die Brüder ſind erſucht, am 
2. Oitober, um balb ein Ubr, im der 
e zu ericheine m dem veritorbenen Bru 
legte Ehre zu "ermeifen, 


Dos 


wuımrE 
* = - 


ge 


nball 
ver die 
Ro mite 


Toded-Einseine. 
Beliladonna Loge No. 700. 

Den Beamten und Mitgliedern Hiermit zur Nach 
richt, Daß ſer Bruder F. W. Miſch am Don: 
nerſtag, den 24. Oktober, geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung fiud am Sonntag, den N. Oktober, ſtatt. 
Alle Mi er ſind erſucht, puntt 12 Uhr in un— 
ſerer vor alle anweſend zu jein, um Dem bei» 
ftorbenen Bruder Die legte Ehre zu erweiien. 

8. Mergen, Wrotektor. 
K. D. Hofmann, Sekretär. 


Dantiaeung. ER TE 


Allen Greunden und Belunnien, 
Bermten und Brüdern des 
27 DD. 8. ‚MD. 


ihiten D 


Ehmde erwiejen b 
‚ Witriwe. 


Dankſagung. 

Freunden und Bekannten jowie der „Germanta 
Loge Ar. 58 J. O. F. S. vi 3% FR. We, 
NM. Henry Doop und DM. Färber im VBejondern une— 
ren inmigiten Dant für Die rege Theilmabme an ver 
Trauer Über den Tod unſeres lieben Töchterchens 
Minna, und möeg ſie der liebe Gott vor einem 
gleichen Unglück bewaähren. Die trauernden Hiuter— 
bliebenen: 

Albert 
Ebtern. 
Sophie, 


und Amalie Lengsfeldt, 


Dapvidu. Jacob, Geihiwifler. 


Badiihe Sänger-Runde. 
Sonntag, den 27. Oßtoder 1895: 


Iahreskongert und Ball 


in FOLZS HALLE, 
Ede North Ave. und Xarrabee Etr. doia 


— 3 Uhr Mittags. Eintritt 254 @ Perion, 


Schauturnen der oberen Klaſſen, 
Bongert und Ball, 


— des — 


Sozialen Turn-Vereins 


am Samſtag, 2. November 1895. 
Anfang 8 Uhr Abends. ſa do 


Tictets 25 Etso. die Berfon. 


18S. 1895. 
15. Stiftungsfeit und Ball 
— a— 
Vereins „Saxonia““ 
am Sounabend, 2. Now. ’95, 


in Brands Halle, Slarf und Erie ©t. 
Anfang 8 Uhr Abend3. 


Zutet3 50 613. für Herr uud Dame. 





ſaſa 


Erſtes großes Konzert und Ball 


arrangirt vom doſa 
Boavenswood Zirderkrangn, 
nuter gefäfliger Mitwirfung der Bafe Birw L2yre, 
Sonntag Adend, Deu 27. Oktober, 


in Biewer's Halle, 341 R. Clerf Stı 
— 8s Uhr. GEiutritt 25c die Perſou. 


The Tosetti. 


Das ſchöuſte und gemüthlichſte Lokal, 
Neftaurant, Cafe und Biersballe. 
— Speziell nad dem Theater. — 
104 u. 1O8 Madison Str. 
zwifchen Glart uud Dearboru Str. 


Dermann Weber, 
Eigen:hümer. 





Deutscher Kameraden » Bund 


von Chicago. 


Diligatorifche Sterbe-Kafe für denffche 
Krieger- Vereine. 


Ganze Vereine können 
auch einzelne Kameraden, die zu? ſoꝛo u Bereines 
austreten, die nicht zum „Kameraden g:hüs 
ren. Die Gejan — n dee Ucderteitig iu tinem 
Kameraden: Aund:Bere find nur 82.75. 

Dan wende lich zur YAufnadıme an die Deu 
Srtieger:Rameradj Halt ‚ Sigungn am 
l. und 3. Montag de3 Monats, in Schönhoiens 
Halle, de Milwauf:e und Aibland Ave., oder an 
ven Deutriden La ndmebrderein. Eis 
kungen am 1 un 3. Donunerſtag des Monats, in 

In 
vo 


derielben beitreten, und 


1:Bund“ 


ti®o 


dirielben Sal i er zauh Cdicag⸗ an "den 
Krieg: Berein Ss th Chicago, 
Man jchreibe für Statut —— etär Chas. 
Schmidt, 8 Samuel Eir., icago, AU 
ot. Wie 


Prof. 3. A. GREGOROWITSCH 


— der weltberühmte — 


Heilmagnetifeur, 


deiien Leiftungen auf dem Piycdiatriiden Kongreß der 

Ghiragoer Weltaußitellung jo großes Aufjehen erregs 

ten, kann jest tägliy von 10 bis 1 und von 6 bis 
7:30 Abends in jenem 


Magnetopalßifcien Allilul, 


1204 und 1205 MASONIC TEMPLE, 


tonjultirt werden. 





Prof. Gregorovitich behandelt hroniiche und angeb- 
Ih uuheilbare Kranfheiten mit dem größten und 
Ihneilften Erfolg. Während der ganzen Woche war 
feine Cifice mit Patienten überfüllt, 


EXTRA, EXTRA. EXTRA. 
CRAND OPERA HOUSE. 


Beginnend Souutag, den 3. Nov. ’95. 
— Das — 


Schlierfee't Bunern : Theater. 


Die vollftändige Geiellichaft mit Original: Goftüs 
men, Delorationen und Requifiten. — in jeder Vor» 
ftelung: Auftreten der „Shudpattler”. 


ige u >> — — — RTOIRE: 
| @enntas, |; Sonntag, 


3. Nov. Aägerblut. 


Montag | Almencaufch und Edelweiß 
Dienstag | ’5 Lilerl von Schlierfee. 
wma | Der Ausgeftoßene. 
| Donneritag | Jügerbint. 


Mittwod 


— Austragitüberl. — 
nee |’: Lijer’l von Schlierfee. 


Matinee 
Gange | Alnenraufdh jund Edelweiß 


Keine erhöhten Preife. 
Der Vorverkauf von Sigen beginnt am Ponnerftag, 
den 31. Oktober, Vormittags 9 Uhr, Tmdi 


EXTRA EXTRA. EXTRA. 





Schiller-Theater. 
Deutiches Theater. 
Direktion Welb KWachsner. 
Sonntag, den 27. Oftober ’95: 


Erſtes Auftreten von 23ilhelm Iujel vom Stadt- 
theater im Roftod, — Wiederauitreten von Flora 
Glajel, Elije Wolft, Rudolph Opel. 


Neu einitudirt: 


Gabale un Xiebe 


Bürgerliches Traueriviel in 5 Akten von 
Friedrich Schiller. 


Vopulare Preiſe. —Der Vorverkauf der Sitze bes 
ginnt Donnerſtag, den 24. Okttober, an der Kaffe des 
Schiller⸗Theaters. mdef 


Deutidhe Boltstheater, 


Aurora-Turnhalle. 


Das luftige Kleeblatt Marie und Johanna Schaums 
berg und Robert Echiemin iu der urtomiſchen i 
Gelangspojfe: 


Unier Otto! 
oder: &t is sun Schreien. 


Muellers Halle. 
Das Senſations-Voltsſtüch 


— 3 22 
Die Falſchmünzer! 
(THE COUNTERFEITERS.) 

10 @ei —— — 


Apoſſo Theater, Blue J8land Ave., wahe 12, Str. 


Die Alochen von Corneville! 
(The Chimes of Normandie,) 


Unser Regie yon Direktor M. Hahn. 


Loefflers Theater. 
Soziale Turuhalſe. 
Belmont Ave. und Paulina Str. 
Morgen, Sonutag: 


Der Poftillion. 


DOperettensBofle in 5 Alten 


Garfield Zurnballe, 873-375 Larrabee Straße, 
Morgen Ab.nd: 
Gaftjviel von Worwierd Truppe in 


—— 


Soerber⸗ Sale, 
Blue land Ade., nahe Aibland Ave. und 22. Str, 


Die 3 Grazien. 


Freibergs Opera Houfe, 2 22. Ctr. nahe State, 
Morgen, Sonntag, den 27. Oft, ’95: 


Die Kieder es Muſikanlen! 
IP Sie est. 


857 ROSCOE STR., 
Ede Berry Str., zw. Zouth« 
port und Hibhland Ave. 


Sonntag, den 27. Ott. W. 


Großes Konzert. 


Auftreten d Schuetzen-Lies’l 
Tyroler Yoblerin. 
Der engl. Baladeu-Sängerin 
Miss Carrie Rogers. 
Des Geiangs - Komilerd A, 
Kappel, very funny—you ail 
know him, 





Auf der Alın giebt’s foa Sünd, 


Hans Aithalers Familien-Resort, 
145 @. North Uve. 


Großes Konzert! 
Sonntag, den 27. Oktober 1895. 


Auftreten der berühmten Zyrolsr Alpenfänger 
GBejelihait; Sepp’l Karcher, unter .itipige 
tung des berübmien Piauilten Derru Proj. Poremg 
SDager. Wuderauftreten de& biliebtejten deutichem 
KRcwi ers CHhcauss, Emil Mlocpiel, in den aller 
neneiten Roupietö und Soto3.— Jedermann ift freude 
tichit ei ingei taden von „aus Ulthaler. 

Anfang 6 Uhr. Eintritt frei, 


Jeden Sonutag feinfter Frei ** Bavriſche Leber⸗ 
fuödei von 9—12 Uhr &'raiii wir» nit, 


Zither- Unterricht 


wird in 


Rahns Zither-Alademie, 


765 Glnbourn Ape., Ge Perry Str.. im gründs 
licher ABeije exriseuit. pie rünımatigen Unterricht es 
Woche find ım Ganze. uur 59 Geuis zu zahlen, sus 
errige: arioig! Wert über U <hüler beiuhen die im» 
ftalt. Bithern werden jüir Die Aufangszeit nu 

I aelieierı Bei de — * > 
sdiier Zountags, Nachmittags in ber dem 
—X fee. ° 19, 200,8 0 





— — 


— 


— 


9 0 u je.— Ihe Rew Rainmalers. 
too much Johnſon. 
5.—The old Hoineitead; 
-—Tomn Topics, 
‚9. Douje— The Wizard oft the Nile. 
— Madame Sans Gene. 
of Mujic—Rujh Kity. 
0.—On the Bomery. 
et.—Capt. Paul. 
n.—Larnıd of the Midnight Sun. 
8.-—Baudeville. 
ard.—Vaudeville, s 
i c. Vaudeville. 
—Baudeville, 


Lokalbericht. 


Miß Carletons Ende. 


In dem ſtattlichen Hauſe Nr. 4402 
Michigan Ave. wohnt der verwittwete 
reiche Holzhändler Capt. E. F. Hol—⸗ 
mes mit ſeinen beiden jungen Töchtern. 
Bis zum letzten Sommer hat ihm eine 
Schweſter ſeiner verſtorbenen Gattin, 
die etwa fünfzigjährige und etwas ex— 
zentriſche Miß Olive Carleton die 
Wirthſchaft geführt. Die Dame fühlte 
ſich als Herrin des Hauſes, und zwar 
ſehr. Im Auguſt ſiedelte die Familie, 
wie ſie es im Sommer alljährlich zu 
thun pflegte, auf den Landſitz des Hrn. 
Holmes nach Oscoda, Mich., über. Zu 
ihrer nicht geringen Entrüſtung fand 
Miß Carleton bei ihrer Ankunft da— 
ſelbſt, daß ihr vorausgegangener 
Schwager die Zügel der Regierung des 
Hausweſens in die rundlichen Hände 
einer feſchen Wittib gelegt hatie. Nach 
einer ziemlich lebhaften Szene packte 
die ſolchermaßen Entthronte ihre Sa— 
. ben und begab fih nach St. Clair, 
Mich., zu ihrem Bruder Horace Earle- 
ton. Dort blieb fie bi3 zum 23. Gep- 
tember, und zwar haben die Nachbarn 
damal3 aus ihrem Benehmen den 
Schluß gezogen, daß fie geiltig geitört 
war. Am 23. September erklärte Miß 
Dlive ihrem Bruder, daß fie nad) Lhi- 
cago zurüd müffe, um hier das Haus 
ihreg Schwager für den Winter in 
Drdnung zu bringen. Sie ließ fi) von 
dem Bruder den fälligen Betrag einer 
Rente auszahlen und fuhr, mit einer 
Summe von $220 in der Tafche, nad 
Detroit. Dort ftieq fie im Griffin 9o- 
tel ab, verbrachte die Nacht in ihrem 
Zimmer, bezahlte am näcdhften Morgen 
ihre Rechnung und gab den Auftrag, 
‚man möge ihr ein Villet nad) Cincin- 
nati beforgen. Sie hatte alfo ihr Rei- 
feziel plöglich geändert. Der Yaud- 
Inecht, welcher das Billet holen follte, 
ging ftatt zum Bahnhof zum Billet- 
mafler Lindenberger. Diefer hatte 
zimar feine BilletS nach Cincinnati auf 
Rager, dafür aber deren nach Louis» 
pille, und er-fchickte einen feinen jun- 
gen Leute, Namen: Manheimer, mit 
einer Auswahl von folchen zu Miß 
Garleton. Diefe faufte, wohl der Bil- 
Yigfeit halber, eins von den Billet3 und 
ordnete an, daß ihr Koffer zum Bahn- 
hof gebracht werben follte. hr Zug 
folte um 10 Uhr abfahren, um halb 
acht Uhr entfernte fie fich mit Zurüd- 
Yaflung ihrer Handtafche und ihres 
NRegenjhirmes aus dem Hotel und 
fehrte nicht zurüd, Sech8 Tage [päter 
wurde 30 Meilen unterhalb Detroit3, 
bei Ambherjtberg, die Leiche einer unbe- 
fannten ältlihen Dame aus dem Fluß 
gezogen. Obgleich die Leiche äußerſt 
elegant gekleidet war, fand man feiner- 
let Schmudfadhen an ihr und nur 50 
Gent3 Geld. Verlegungen am Kopfe 
der Leiche deuteten auf einen Mord hin. 
Eine ländliche Coroner3=‘$ury erfannte 
auf „Zod durch unbekannte Urfache,” 
und die Leiche wurde auf öffentliche 
Koften begraben. Vor einigen Tagen 
ermittelte eine hiejige Deteftiv-Agen=- 
tur, welche Capt. Holmes mit Nad)- 
forfhungen nad feiner Schwägerin 
betraut hatte, daß diefe mit der Todten 
von Amberftberg iventifch gemejen it. 
DieLeiche ift jeither ausgegraben, iden= 
tifizirt und nad St. Clair gebracht 
worden. Man nimmt an, daß Frl. 
Garleton in der unficheren Bahnhof3- 
gegend von Detroit Räubern in die 
Hände aefallen, ermordet, ausgeplün- 
dert und in den Fluß geworfen worden 
iſt. 


Blutjunge Banditen. 


Zu einem recht geriebenen Spitzbu— 
ben hat ſich der knapp 7 Jahre alte 
Knirps „Tommie“ Ritchie bereits ent— 
wickelt, deſſen Eltern an Auburn und 
34. Straße wohnen. Der jugendliche 
Thunichtgut iſt bereits mehrfach mit 
der Kriminalpolizei in Konflikt ge— 
rathen, ſcheint aber das Stehlen nun 
einmal nicht laſſen zu können. Wo 
immer es etwas zu ſtibitzen gibt, iſt 
„Tommie“ dabei, und in der ganzen 
Nachbarſchaft kennt man ſchon den 
kleinen Langfinger. Geſtern Nach— 
mittag fuhr das Gegenſtück von 
“Peck’s bad boy” mit einem Wagen 
Dabon, der einem gewiffen L. Woolf, 
von Nr. 117 47. Str, angehört, 
wurde aber jpäterhin dingfeit ge— 
macht und fol nun endlih einmal 
gründlich bejtraft merden. 

Um fein Yota beifer jcheint der 
9 Jahre alte James Callahan zu fein. 
Diefer Bengel entriß geftern Nach» 
mittag im Gebäude der „Northern 
Truſt Co.” dem Frl. Carrie Wied: 
mann, von Nr. 629 W. 14. Str,, eine 
Handtafche mit $30 Inhalt und 
Thlüpfte eben auf die Straße hinaus, 
als er vom Spezialpoliziften Fletcher 
beim Kragen gefaßt und eingelocht 
wurde. Hoffentlich fennt der Richter 
auch ihm gegenüber fein Erbarmen. 


‚* Sn der Tutherifchen Jerufalems- 
fire, 101 Burling Str., werden die 
Sonntagsgottesdienfte und Sonntag3- 
Thule wie gewöhnlich abgehalten wer- 
ben. Morgens predigt Paftor Brod- 
tat und Abends Paftor Kaitichud. Die 
Störungen, durch welche die Kirche 
während der Ietten Tage beläftigt 
wurde, find bejeitigt. 


B18.T75-Niedriger Fahrpreis und 
zafhe Zeit nah) Atlanta nu» 
aurüd—$18.75. 


Die Monon Route verfauft am 26. Oft,, 
5., 15. und 25. Nov., 5. und 16. Des. Gr: 
furfions-Tietets nach Atlanta und zurüdt, qut 
für zehn Tane, zu obigem Jahrpreis. Wegen 

Einzelheiten wende man fih an die 
Stadt: Tidet- Office der Monon-Route, 232 
Elart Str. Telephone Main 174, doſamo 


Diebifher Wollfopf. 


sn den Filialen der großen 9. 9. 
Kohlſaat'ſchen Bäckerei iſt es ge— 
ſchäftlicher Brauch, daß allabendlich 
die Tageseinnahmen nach der Haupt— 
Office, Nr. 196 Clark Str., gebracht 
werden. Das Geld wird, ſorgfältig 
gezählt, in ein kleines eiſernes Käſt— 
chen gepackt und dann von einem der 
wollköpfigen Kellner „unter Be— 
wachung“ weiterbefördert. So ſandte 
man auch geſtern Abend von der Fi— 
liale Nr. 83 Lake Str. aus einen 
ſtämmigen Farbigen mit den Mone— 
ten, etwa 8120, nach der Haupikaſſe 
— heute wird er daſelbſt noch er— 
wartet! Der diebiſche Kellner ent— 
wiſchte geſchickt während eines kleinen 
Straßenauflaufs ſeinem Begleiter, 
und jetzt gibt ſich die Polizei alle 
Mühe, ſeiner habhaft zu werden. 

— — 
Frei für leidende Frauen. 


Eine Dame, die ſeit Jahren mit ſchmerzlicher Men—⸗ 
ſtruation, weißem Fluß, Mutterleiden und anderen 
Unregelmäßigfeiten heimgejudht war, wurde endlich 
durch einen milden Baljüm, den fie zu Haufe ans 
wandte, geheilt. Diejelbe vertendet ih frei an alle, 
welde fid; wenden an Mid. SH. Haight, South 
Bend, Zud. 3aglj 


© Ei a = 
Kleine Anzeigen. 
BVerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 








Derlangt: Ein Nadtporter, 134, 5. Ave. 


Verlangt: Buchbinder für Tailors Sample Bücher. 
Win. Leſſer K Co., 175 Jachſon Str. 


Verlangt: Frauen und Mäaädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Stenungen fuhen: Männer, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Saudarpenı. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Muß Gngliih_ jprehen und hut kochen kön⸗ 
nen. 554 Burling Str, 2. Flat, 

Verlangt: Eine finderlofe ältere Frau, die ein gu: 
tes Heim mwünjcht, don einer deutihen Familie ſo— 
fort gejuht Bitte Apr, unter 8. 137 Aboendpoſt 
abzugeben. 


Verlangt: Gin gute® Mädchen für 


A \ gewöhnliche 
Hausarbeit. BO Wentworth Ave. 


Terlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit, 2927 Cornell Ave, 


_ Verlaugt: Ein gute? Mädchen für gemühnliche 
Hausarbeit. 200 Wentmworth ve. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 733 Miliwaulee Ave. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen von 15-16 Jabe 
ten als zweites Mädchen, Yu erfragen Somuig. 
320 Rhodes Ave., Mostovits. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für zweite Ar: 
beit, daS wajhen und bügeln kann. 3512 Michigan 
Ave. jamoodt 
„Lerlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
348 Oatwood Boulevard, nahe Grand „Boulevard. 


Verlangt: Mädchen ür allgemeine : ausarbeıt. 
939 N. NRobey Str. ! . — 








Verlangt: Gutes dentſches Madchen für leichte 
Hausarbeit. Guter Lohn. 2048 Archer Ave. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für aus it. — 
319 Michigan Str. RER I WERDEN: 





Berlangt: Sofort dutes deutſches Hausmädden. 
77 G. North Ave. —— 00 ’ 

Verlangt: Ein älteres Mädchen für Hausarbeit. 
24 Gardner Str. 

_ Verlangt: 40 Mädchen für Yausarbeit in Meiner 
vanıilie, und 2 Mädchen zur Stüge der Hausfrau. 
Suter Lohn. 545 N. Clark Str, 

Verlangt: Gute Frau oder Mädchen als Köchin im 
Reftaurant. Muß jchnell Ordres bejorgen fünnen. 
91 N. Clark Str. 

Verlangt: Viele Mädchen. 147 Peoria Str., nabe 
Adams ‚Str. Frau Scholl, jamo 


Bexlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
TON. Waihtenaw Ave., 2. Flat. 





Berlangt: 15 junge Männer als Statiften zum 
„Schinderhannes“. Sonntag um 1 Uhr. Garfield 
Turnhalle. 





Verlangt: Ein junger Mann im Weingejcäft. 
26 Eaft North ve. — 

Verlangt; Ein guter zuperläfliger Wrappers⸗ 
Booker, ältlicher Mann bevorzugt, auch ein Zigar— 
renmacher, welcher ſortiren und packen kann. Yu 
erfragen Vormittags 11 Uhr. 62 Milwaukee Ave. 
‚Verlangt: Junger Mann zum Bartenden und fon» 
ftige SuuSarbeit zu thun. 939 N. Robey Str. 
Verlangt: Ein Yunge, der etiwad von Metall» 
Arbeit verfteht. 39 Wajhington Str., Zimmer 308, 
3. Floor, 

Berlangt: Ein Junge_Pferde_zu_beforgen und Bäs 
derwagen zu treibem. SI R. Hulfted Str. 





Verlangt: Ein guter Mann, in Livery au arbets 
ten und zum Treiben. U. Meyers, 52 ©. Elizabeth 


Str. 


Verlangt: Junge für Abendzeitung zu tragen. 800 
N. Halfted Str., unten. 





Verlangt: Tleißige Deutfhe, die millens find, 
für ein gutes deutjches Blatt die Country zu bes 
teijen. Nachzufragen 803 Schiller Building. 


Berlangt: Ein tüchtiger Junge. Muß mit Pers 
den umzugehen verjtehen. $—$5. 756 Lincoln ve. 

Berlangt: Ein junger deubjcher Butcher. 5607 Aſh⸗— 
fand ve. 

Verbangt: Ein guter Wurftmacder. 1645, 6. Str. 

Verlangt: Deutjher Koh. 118-190 €. Kinzie 
Str. 

Verlangt: Pelznäher und Seal Sacque Fütterer. 
Konmt jofort. Sonntags oder Abends. 56 N. Wihz 
fand Uve, 





Ganalport Ave. 


Berlangt: Schneider_und Bügler am Shopröden. 
Suter Lohn. 315 W. Divifion Str. 


Verlangt; 2 deutfhe Knaben, die gut deutich les 
fen und jchreiben können, in Office. 47 N. Sanga> 
mon Str. 


B Verlangt: Ein Yunge für Väderwagen zu treiben. 
TI N. Halfted Str. . 

Verlangt: Ein intelligenter Mann, um Flafchen: 
bier, Wein und Whisty an Yamilien zu verfaufen. 
Derjelde muß etwas Kaution Stellen fünnen umd tm 
füdlihen Theile der Stadt bekannt jein. 172 €. 
Ban Buren Str. 

Berfangt:_10 Männer, SüdoftsGde Whrightivood 
Ave. und Clark Str. jamo 

Verlangt: Ein guter BladjmitgcHelfer. 210-212 
€. Superior Str. 

Verlangt: Ein gut gejchulter Junge von 16_ ab: 
ren, um da8 Wpothefergejhäft zu erlernen. 670 R. 
Clart Str. 

Berlangt: Gin guter Waiter. Beftändige Arbeit. 
625 N. Clark Str. joma 

Verlangt: Ein Mann fir Store-Urbeit im Wholes 
fale Wein= und LiqworsGejhäft, der Erfahrung In 
dem Gejhäft hat. Mdr. unter %. 473 Abendpoft. 





 Perlangt: Bartender, Porter, Butcher, Bäcker, 
Teamfters. 41 N. Chart Str. , 

Verlangt: Gute Pügler an Shopröden. 86 N. 
An hland Ave. 

Verlangt: Mehrer franzöſiſche Handſchuhmacher, 
ſofort. Stetige Arbeit. Nachzufragen bei Carlſon, 
122 Market Str., 2. Floor. ira 

erlangt: Nodichneider, ftändiger Plab für gus 
te Hände. oe Jtert, 4207 S. Hatited Str. Dofrfa 


Berlangt: Fin junger deutiher Koch, ſofort. — 
Mu jein Geihäft veritehben. Ein friich eingemans 
derter vorgezogen. Adr. 2. Stoeder, Peoria, Ill., 
Ede Adams und Walnut Str. dimidofrſa 
Schneider an Cuſtom-Röcken. 199 S. 
2lok, Iw 


Verlangt: 
Clark Str., Zimmer 65. 


Verlangt: Agenten, um Kalender zu verkaufen. 
Größtes Lager, billigſte Preiſe. A. Lanfermann, 76 
5. Ave., Room 1. llof3ınt 


erlangt: 500 Arbeiter für Regierungds und Sons 
trafisArbeiten in Mijfiifippi. Billige Tickets nach 
Memphis, Huntington, New Orlean3 und allen 
Punkten an den NllinoiS Gentral Linien. 100 Ars 
beiter für Eijendbahnen, Kohlenminen, armen und 
für andere Arbeit, in Roß’ Labor Agency, 33 Mars 
ft Str. Tof,Im: 

Berlangt: Bücherausträger, Agenten und Salen» 
derverfänfer. Befte Bezaplung. B. M. Mai, 14 
Wels Str lof,Imt 


 Verlangt‘ Ein unge zum Näptebügeln an &o 
fen. 18 Augujta Str. :G 


Verlangt: Agenten, um gırtgehenden Artikel an 


Privatfamilien zu verfaufen. Kante, 80 G. Chicago 
Ave. iria 
Verlangt: Nodjchneider. Guter ftetiger Pla für 


zuverläflige Hände. 3. E. tert, 4207 Halfted Str. 
frfame 


Verlagt: Ein Trimmerr an Shopröden. 7 
Brigham Str. frya 
Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort) 


Berlanat: Cohn Schneider und geübte Büglerin für 
eine Färberei nad Peoria, IL. Stetige Pofitioi. 
Zu erfragen Sonntag früh von 8—10 Uhr, Biel 
Bis marck. 


Rerlangt: Junge Damen und Herren als Statts 
ften zu „Schinderhannes“, morgen 1—2 Uhr, Gars 
field Turnhalle. 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diejer NAubrit, 1 Cent dı3 Wort.) 


Läden und Fabriten. 

Berlangt: Erfahrene Hemden» und UeberhojensAr- 
beiter für unjere Fabrik, (Dampftraft.) Hart Bros., 
153 Franklin Str, 

Berlangt: 15 junge Damen al Statiftinnen gu 
„Schinderhannes“, morgen um 2 Uhr, Garfield 
Turnhalle. 


Verlangt: 4 geübte Mafchinenmäddhen an Hoien. 
1666 N. Dafley pe. jamo 


Verlangt: Sand: und Mafchinenmäddhen an Hos 
fen. 59% N. Wincheſter Ave. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Röcken. 235 W. 
North Ave. jamodı 

Verlangt: 1. und 2. Handmäddhen an Damen» 
röden. 655 R. Ahlend Mpe., hinten. 


Verlangt: Gebildetes deutiches Mädchen, welches 
eine gute Hand schreibt, für Dffice-Arbeit. Room 
636 Unity Building. 


Verlangt: An Office außerhalb der Etadt eine 
Dame, welde die deutihe Sprache lejen und jchrer= 
ben kann. Senntniffe der Stenographie bevorzugt. 
Näheres Zimmer 63, 79 Dearborn Str. 











Verlangt: Mädchen um das Kleidermahen zu ers 
rlenen. Spftem frei gelehrt. 112 Auftin Ave, 





Verlangt: Maibinenmädhen am Waifts, mit Er: 
fahrung. 1307 Milwautee Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hofen. 1038 Aus 
ouſta Str. ft ſa 


Verlanat; Maſchinenmädchen an Hoſen. M.R. 
Aidiand Use. frſamo 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Rödcen. 40 Ju⸗ 
ir 


lion Eir. midofrja 


Verlangt: Mädchen, Tafjhen zu mahen an Kna» 
benröden. Stetige Arbeit, guter Lonh. 675 N. Aid: 
land Ave. binten, 1. t. midofrfa 


ng ri ae und —8 
en an Shopröden. Samita ahmiig = frei. 15 
Bart Ein 4 BT ae 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. I N. Leavitt Str., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Jüdiſch oder deutſch. 3559 Halſted Str., Roſenzweig. 
Verrlangt; Ein deutſcher Wittwer ohne Kinder 
fuht eine Haushälterin. Cine ohne Kinder. Nahe 
zufvagen 1698 Rumjey Str., Sonntag oder Abends. 


Verlangt: Junges Mädchen feine Wii e. 1459 
Milwaukee Ave, Dye Haus. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Friih eingeiwandertes bevorzugt. 2360 
Cottage Grove Ave. 

Verbangt: Gutes deutiches Mädchen für gewöhnltz 
he SDausarbeit. 4029 Wabajh Ave. jano 

Verlangt: Ein Mädchen, um in einem Meinem Res 
ftaurant zu kochen. Lohn $6. 55 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für ein 7 Mo: 
mite altes Kind. Muß Empfehlungen und Grfahs 
eung haben. Guter Lohn. 545 N. Clark Str. 


Verlangt: Eine alleinitehende gute rau oder 
Mädchen in mittleren Jahren für Hausarbeit. Nach— 
zufvagen Sonntag den ganzen Yag. 64 Sedgwid 
Eir., 1. Flur. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausurs 
beit. 406 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Gutes Mädhen für allgemeine Smusars 
beit in Heiner WYamilie von 4 WBerjonen. Steine 
Heinen Kinder, $4 per Woche. DO Warren Ave. 


Berlangt: Ein Mäpdden für algenteine Hausarbeit, 
das fochen und waſchen kan. Eine die bei Herrichart 
gedient, vorgezogen. Kleine fyamilie, guter Xohn, bes 
ftändiger Plat, gute Behandlung. 45 NRosiyn Place. 

DVerlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit in einer Yanıilie von 2 Perjonen. Gutes 
Heim. 557 W. Chicago Ave., Store. 

Verlangt: Taujende von Mädchen verdanken ihre 
guten Pläge nur „Ihe Veritas”, 3 N. Clart Str. 
Darum Mächpden jpreht vor. Aedes Tındet was es 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Referenzen verlangt. %. Normann, 593 N. NRobey 
Etr., 2. Flat. 





Verlangt: Mädchen oder alleinftehende Frau für 
Heinen Haushalt. 725 Belmont Nve,, unten. 

Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für gewöhn: 
liche Hausarbeit. Kleine Yamilie. 3609 Vernon ve. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit oh- 
ne NVBajchen. 42 Upton Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 918 N. Halfte Str. 

Verlangt: Ein ftarfes Mädchen für gewöhnliche 
Arbeit. Lohn $. %2 Blue Y3land Wve., Apollo 
Halle, 

Berlangt: Starkes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 713 Fullerton ve. 

Verlangt:  Deutfcheg Mädchen für allgemeine 
Sıusarbeit. Vorzujprehen 4236 Wabajh Ave. 





Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für klei— 
ne Familie, welches mehr auf gutes Heim als auf 
hohen Lohn ſieht. Vorzuſprechen Sonntag zwiſchen 
2und 4 Uhr. 111 Evergreen Ave., 1. Flat, nahe 
Wicker Park. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 5010 Aſh⸗ 
land Ave. 

Verlangt: Eiw Wittwer mit 4 Söhnen ſucht eine 
Haushälterin lutheriſcher Konfeſſion. Adr. Mr. 
Bahnſen, Deerfield, Lake Co., Ill. 230,1 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fur 
milie. 639 Muplewood Ave., 2. Flat. frju 





Verlangt: Junges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Kleine Yamilie. 432 Pruirie Ave. 1. 
dat. fria 


Verlangt: Ein Mädchen vom 15 Jahren zum Ge= 
ihirewajchen und Gänge zu_bejorgen, joivie für_ges 
wöhnliden Saushalt. 976 Elybourn Ave, O. Zoe⸗ 
bejel. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 


beit. 316 N. Wincheſter Ave. 


Verlangt: Mädchen in und außer dem Hauſe. 225 
Larrabee Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kleine Familie. 532 E. Diviſion Str., 2. Flat. 





VBerlangt Deutiche Köhin. Nachzufragen heute 
Abend zwischen 5 und & Uhr, Eomutag Morgen von 
11—12 Uhr. 124 SaSalle Str., „Ihe Oriental“. 
Berlangt: Eine äftere Frau bei kinderlojen Yeu> 
ten. 1860 Milmwaufee ve, 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Zu erfragen 
1440 Milwaufee Ave. ———— 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 382 W. 
North Ave. a ; ſamo 
Verlanot: Ein kleines Mädchen, auf ein Kind 
aufzupaſſen. 516, 29. Str. _ ma 


Verlangt: Neltere deutjhe rau ohne Anhano 
oder frijch eingewandertes Mädchen, Die mehr auf 
gute SHeimth als hohen Lohn ficht, in fleiner 
Familie Kann auch Kind haben. 14 Canalport 
Ave., 3. Floor. ira 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Gutes 
Heim. 896 Sheffield Ave., 1. ylat. frfa 


" Verlangt: 500 Mädchen für die beften_ Privat: 
und Gejchäftshäujer bei hohen Lohn. 587 Yarras 
bee Str. dofrjamod: 


verlandt Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 900 S. Yihland Ave. 


Verlangdt: Ein gutes Mäthen für allgemeine 
Hausarbeit. 108 Sheifield Str. dofrſa 


Verlangt: Ein Mädchen zum Kochen und für ge 
mwöhnliche Hausarbeit in einer Heinen Yamilie._Gus 
te Behandlung verfihert. 4331 GCalumet Ave., Sam⸗ 
ftag und Montag. dojrfa 

Verlangt: Viele Mädchen für Sausarbeit. $3.50 
—$6. 599 Wells Str. 2lot,imw 


Verlangt: 





allgemeine 


Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Lopngt4$5. Stellen frei für Mädchen. 422 varta⸗ 
bee Str. Sinbio 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mäddhen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen für die beften Pläge in den feins 
ften Familien an der Eipjeite, bei hohem Xohn. — 
Frau Gerjon, 215, 32. Str., nahe Indiana Ave. bmw 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mıs. Elfelt, 539 Wabajh Ave. Hriich eingewanderte 
fofort untergebradt. . lön 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
stweite Arbeit Kindermäpddhen erhalten jofort gute 
Stellen mit hohem Kohn in den feinften Privarfa> 
milien der Nord» und Süpdjeite dur das Erfte 
oeutihe VermittelungSsInftitut, 545 N. Elarf Etr., 
früher 605. Sonntags offen bis 12 Upe.. Zel.: 498 
North. 803,0 


Verlangt: Frauen und Mädden, die Stellungen 
mwünjchen al3 Hauspälterinnen, Köchinnen, Waitreis 
fes, Zimmermädchen, Laundreſſes, für Wrbeit im 
Diningroom, Bantry, Kühe und für allgemein: 
Hausarbeit. Spreht fofort vor, wenn ihr nette 
Pläke und gute Löhne mwüniht. Naczufragen bei 
Enrigbt & Co, WW. Lake Str., oben. Tot, Imt 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 


Gejuht: Junger Mann, tüchtiger Painter, les 
dig, jucht irgendweldhe Arbeit. Apr. 3. 459 Abend: 
polt. 


Gefucht; Zigartenpader ſucht Platz für zwei oder 
drei Tage per Woche. Beite Arvcı.. Wor. R. 233 
Aboendpoſt. 


Geſucht: Ein kräftiger fleißiger Arbeiter ſucht 
Beihäfrigung irgend welcher Art. Gebe 88 Dem⸗ 
jenigen, welcher mir einen ſtetigen Platz verſchafft. 
Adr. 3. 147 Abendpoſt. 


Geiuht: Gim veutider Mihlenbauer fuht in als 
fen vortommenden Wrbeiten Beihäftigung. I. R., 
718 Henry Str., himten. 


Geſucht: Ein gewandter folider 30 Jahre alter 
Man juht Beihäftigung. Ur. 3. 469 ——— 


⸗ 


Geſucht: Eingewanderter lediger guter Cakebäcker 
wünſcht als 2. oder 3. Hand Arbeit. Adt. B. 61 
Abendpoft. ums 


‚Gejudt: Zunge von 15 Jahren, andtändiger chrifte 
lih geionnener Eltern, ſucht Platz im irgend einem 
Seihäft, oder will ein anftändiges Sandwerf fer: 
nen. Näheres 345 N. Weitern Ave. 


5 Gefucht: Ein verbeiratbeter Mann wünscht während 
jeiner freien Zeit Beihäftigung im Hauſe. Adr. er— 
beten unter M. S. Abendpoit. 


‚Gejuht: Ein friih eingewanderter Deutjcher, fos 
lider arbeitjamer Mann, wünjht Stellung anzuney: 
men. Yu erfragen bei Prehn, Chicago Ave. 457.— 
De BR rn itia 
‚Gefuht: Ein junger Maun, welder im Flajchen- 
biergeihäft war, jucht Beihäftigung. P. König, 
166 Dlorgan Str., hinten. dojrra 


Gefuht: Ein junger lediger Mann ſucht das 
Bartenvden zu erlernen. Wdr. 3. 141 Abenppoft. — 
doirja 











Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nudrit, 1 Cent daz Wort.) 


— — —ü 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Sofort, für jeden Preis, wegen 
Abreiie, mıbhe zwei Schulen, einer Kirche, beſtaelege⸗ 
ner Delifateſſen⸗ Candy-⸗, Zigarrenz8 idereis 
Store, Nordieite, Bringt Geld mit. Billige Mierbe. 
2 Willow Str. 


Zu verfaufen: 





* 3114 932 It, 
Zu verfaufen: Meatmarfet, billig. 32 Butler 
Str jamo 
Str. jam: 


Reitaurent, billig für Brar,_ muß 


Zu vertuufen: g für DB 
? werden. 37 Wells 


bis Mititvoh verlauft 


= n- tat * 
Zu vrrkaufen: Zahlender Saloon an State nahe 
S.Water Strt. Elevated Statios c 
Kleines Kapital erforderlig. 13 SM 
Zu verkaufen: Ein gutgehendes vollftändig einge> 
tichtetes Neftaurant, nahe ger: 3 Wheel, Umjtände 
halber billig. 1418 N. Clark Str. 
Ein guter Ed Sigarren= und Gandy-Store ift fo: 
fort preiswerth zu verfaufen. 464 Larrabee Str. 
272707 Fee Ri er * 5 2 . . — 
Zu verkaufen; Höchſter Bieter nimmt einen De⸗ 
litatefſfen⸗ und Confectienery⸗Laden. Muß bis Dien⸗ 
ftag verkauft jein. Eigenthümer verläßt Die Stadt. 





Gesucht: Anftändige immge Frau juht Stelle als 
KHaushälterin im Heiner Yamilie. Gutes Heim wird 
hohem Xohn vorgezogen. 53 Willow Str., nahe Lar— 
tabee Str. 





Gesucht: Eime erfahrene deutihe Frau jucht Stelle 
als SBaushälterin. 36 Aastı Str., unten. 
„Gejudht: Ein deutihes Mädden jun. 
für leichte SQausarbeit. 4 Dayton S 
unten. 


einen Plas 
tr., hinten 


Sejuht: Eine deutihe Wittiwe in geiektem Alter 
mit einem Sohn juht Stelle als Haushälterin in 
einer Heinen Familie. U. M., 345 Weitern Abe. 





Geſucht: Anſtändige Frau juht Stelle in Wittwer⸗ 
jamilie als Haushälterin. 53336 Wentworth Ave.— 
VBorzuiprehen Sountag 
Gejudt: Eine Wittwe, Anfangs der 40er Aahre, 
wünjht einen Plug als Saushälterin bei MWittwer 
mis Kindern. U. Hundt, 172 Wilton Ave, 1. HM. 
jan 
Gefuht: Gute deutihe Mädchen und rauen für 


irgend eine Arbeit find Inmer zu treffen in „Ihe 


Veritas“, 3 N. Chart Str. 
Sejudht: Eine junge Wittfrau fuht Arbeit. 432 
LarradeeſStr., hinten, oben. 


Geſucht: Gne Frau ſucht Waſch- und Putzplätze. 
19 Weed Court, nahe Clybourn Ave. und Halſted 
Str. 

Geſucht: Tucht ide Haushälterin fugt Pag bei 
gut fituirtem Seren. Borzujprechen vom 11 biß 5 
Uhr Sonutags. 1648 N. Aihland Ave. 


, Seiudt: Ein jüdishes deutich gebildetes Mädchen 
juht Stellung zur Stüße der Hausfrau oder für 
Kinder. Auch ertheilt diejelde Schulunterricht. Aor. 
TH6 N. Hoyne Ave. 

Gefuht: Familienwäihe wird fauber gewafchen. 
197 €. Superior Str., oben. 

Seiuht: Englifch, deutih und polnisch fprechendes 
Mädchen jucht Stelle al3 Verkäuferin oder andere 
Berchäftigung. Keine Dausarbeit. Adr. M. 213 
Abendpoſt. 








Geſucht: Eine Wittwe, Anfanqs der Vierziger 
Jahre, ſucht Beſchäftigung als Haushälterin, auch 
willens zu einer Herrſchaft zu gehen. Vorzuſprechen 
Sonntag Mittag. 175 N. Paulina Str. 

Geſucht: Junge Wittwe ohne Anhang ſucht 
Haushälterin. 599 Wells Str. 


) t: Tüchtige deutiche Köchin und ein Diih- 
twajher juchen Stelle im Neitaurant, 599 Wells 
Str, 

GSejudht: Hauspälterin juht Sıelung. 83 W. 
Rate Str. 

Gejucht: Tüchtiges deutihes Mädchen jucht Stel: 
le für Privats oder Boardinghaus. 537 Lurrsdee 
Str. jria 








Geſucht. 3 erſte Köchinnen fuchen Beihäftinung 
Nachzufragen bei John Tucek, 372 W. 18. Stt. 
imma 

ı Sejucht: Mädchen von 16 Nahren mwünjht Stelle 
für SQauSarbeit. 132 Sherman Str. jria 
Gejuht: Erfte Klaffe Mleidermaderin juht Ars 
beit in guten PBrivatjamilien. 496 Union Sitr., 
Mrs. Roth. Mo, lv 


Zu vermietben. 
(Anzeigen urter Diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


„ gu vermietber: Für nur $1O fchöner Store, paſ⸗ 
iend für Blumen oder jedes andere Geihäfl. — 
Sihproedter, 130 Lincolm Ave. 


” cr 
ıy 


Zu vermiethen: 7 Zimmer lat, 
742 W. Superior Str., nahe Robey Str. 


Zu vermiethen: Freundlihe Wohnung, 4 Zimmer 
an ruhige Leute. 1779 N. Clark Str. 


Ju verimiethen: Ein Feiner Blab für Schwhnacer> 
und Scneiderstepanaturgeihäft. Nachzufvagen 1499 
Milwaukee Ave. 

Zu vermiethen: Feines neue? 6 Zimmer Fla.t— 
Ahland Ave., nahe Aodifon. Nur 815.4. ©. 3 
till, Zimmer 72 und 73, 119 LaSalle Str. 

Zu vermiethen:, Billig, Haus und Fleine Wohs 
nung. 87 W. Divifion Str. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer, billig. 11 Mohasot 


+ 
oir, 





Zu veriniethen: Neftaumant, preisiwerth, genügens 
de Grimde. 360 Sedgwid Str. 

Zu vermiethen: Store, 6 Zimmer und Stall. 634 
N. Halited Str. 


gu vermiethen: Gine moderne 8 Zimmer Woh— 
nung mit Wafferheijung. 271 Duyten Str. Bol, St 

Zu vermiethen: Haus, 8 Zimmer und Bajement, 
alle Improvements, Mietbe H10. Nahzufragen 3245 
N. Clark Str., nahe Wilfon Ave, dofr;a 


Zu bvermietben: Der dritte und vierte Stod d:3 
Abendpoſt-Gebäudes, O3 Fiftb Ave, einzeln or 
zujammen. Vorzüglich nesignet fir Mufteriager oder 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und Fährſtuhl 
Nähere Auskunft in der Geſchäfts-Offiee der 
Abendpoſt. bw 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, wenn ge— 
wünſcht mit Board. 734 Milwaukee Ave., 1 Trep⸗ 
pe rechts. 


Zu vermiethen: 4 ſchöne Zimmer. 8. 47 Hal 
tr., Lake View. 
* Zu vermiethen: 2 ſchöne möblirte Zimmer, paj⸗ 
ſe id fjür Freunde. 168 Lincoln Ave., Flat D. 
Zu vermiethen: Schönes Zimmer für anſtändi— 
gen Mann oder Mädchen. 115 Polk Str. 


Zu vermiethen: Möbl 
oder 2 Herren. 24 W. 


Geſucht: Boarders. 660 N. Paulina Str. 
Zu dermiethen: Zimmer mit Board ımd Bad. 592 
garrabee Str, nahe Gentre Str., oben. 
ga_vemriethen: Möblirtes Zimmer. 313 Larra> 
bee Str., eine Treppe. 
Zu vermietben: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board. 10i4 Lincoln Ave, ſamodi 


irtes Schlafzimmer an 1 
Dwiſion Str. 


famo 


gu dermietben: Gin +möblirte® Zimmer mit fe= 
daratem Gingang für einen Heron oder Dame, 772 
Milwaufee Ave, 2. Flat. 


‚gu vermietden: Schöne? große8 warmes möblirtes 
immer, 302 Dayton Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für 1 oder 
3 Herren. T5c die Woche. 516 Wells Str. 
Zu dermietben: Möblirtes Zimmer für ein ober 
3mwei Herren, jeparater Eingang. 82 Sigel Str. 
Zu vermiethen; Geheiztes Frontzimmer an älte⸗ 
ren Herrn. MI North Ave., oberiter Floor. 


Zu vermiethen: Warmes Frontzimmer, billig. 131 
Huron Str. 
Zu vermiethen: Ein Zimmer mit Board. 306 W. 
Chicago Ave. 
gu vermietben: MWarmes immer mit oder ohne 
Bord. 432 MW. Superior Str. 


Gejuht: Ein Mann in Koft und Logis. 72 Cors 


nel S:r. 





Zu dermiethen: Geheiztes Frontz immer, $1.50 per 
Woche. 4W €. North Ave. 


Zu vermiethen: Frontbettzgimmer, feparater Eins 
gang. Miller, Mufificule, 114 Milwaufee Une. — 
1a 


gu vermiethen: Billig, gebeizte Zimmer. Koeh⸗ 
lers Place, 995 Southport Ave. bofriamo 





Zu dermietben: Echönes geheistes möblirtes Zıms 

mer, Gas $1.00 per Woche. 2178 Archer Aue. — 
ol, 

— — — ee ee — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ein leerer Store nebſt Stal 
für Candy und Notions. Offerten unter R. 237 
Abendpoſt. 

— — — — — — — — — 


Nechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Mathias. Hub, 
Deutiher Mlustatund Rotat, 
59 Dearborn Str., Zimmer WI. 
Alle Arten Prozefie mit Erfolg geführt. Erbihafts 
und Geld-Angelrgenpeiten in Amsritı und DTeutjd> 
land. Kollettionen jeder Urt. Grundeigentbunds 
Uebertragungen. Abitraft3 eraminirt.  2öja,fadd,lj 


Fred. Plottke, Kechtsanwalt, 
— Nr. 79 Dearborn Str., Zimmer SH—88 
Rechtsjahen. aller Art fowie Kollektionen prompt 
beforgt. 10de;3,1ı 








Sultus Gofdzier. John 2. Rodgers. 
Goldz;ier & Rodgers, Reb:sanmwälte, 
Euite 8&W Chamber of Commerce. 
ESũdoſt⸗Cde Waſhington und Laſalle Str. 
Te 3100. 


Difen Sonntags. 93 N. Robey Str. 


Zu verkaufen: Ein gut gahlendes Flaſchenbierge⸗ 
ſchäſt. Nur Privartundichaft. Wegen Uebernahme 
eines anderen Geihäftes. Adr. ®. 57 Abendpoft 

Muß arısverkaufen, einen Saloon, 
billig. Rojenzweig, 3559 Halſted Str. 


Downtown, 


Zu verkaufen: Sehr billig, ein guter Bladmith⸗ 
Shop. Rehme auch eine gute Lot in Tauſch. Vor⸗ 
zwiprehen 260 State Sir, Im Baſement. — 

Zu verkaufen: 35 Baar, Candy-Geſchäft gegenüber 
Schule. 109 Hudſon Ave. 


fen: Billig, Grocery, Pferd und Wagen 
land Ave: 


möblirten 


mit Klubzimmer und 
Wels 


würdig ;u verfaufen. 145 





Engliſche Morgenzei 
trankheitshalber. 102 N. Fairfield Ave. 
Zu verkaufen: Beſtes Baar-Angebot, ſogleich fei— 
zahlendes Zigarren--,Candy-, DryGo 
u.i.mw. Geidhäft. Jedes Angevot. 243} W. 
dolph Str. 
verkaufen: Ein gutgehender Eckſaloon, gegen: 
Elevated-Station. Nordſeite. John Klein, 11 
lark Str. 
Zu verkaufen: ames Ehepaar fin 
der Gelegenheit, ein Jmduftri i 
Kann dasſelbe vorher tenden und Handwerk erler— 


nen. Adr. 3 97 Abendpoit. 


Zu werfaufen: Eim gutgel 
Eipbourn ve. 


Zu verkaufen: Billig, Milchdepot. 43 Art 


Eine gute deutihe Wochenzeitung im Stadt 
bieago, nit 600 je und etwa *1000 werth An— 
zeigen im Jahr muß wegen anderer Geſchäf 
zu irgend welchem "Preis verkauft werden, ı 
Bi F des Geſchä würde auch gerne einer 
I gezeichnete Gelegenheit für pays 
iden Becker, 140 Elybourn Ave. 
Chicago, 
Zu verkaufen: Eck-Saloon. HS W. Lake Str. 
Zu verkaufen: Ein guter Saloon, auch vaſſend 
für ein $ aute SKellerei, auch t 
M. 209 Adenpdpoit. 


ner Voardinghau, ganz ı 
Wentworth Ave. 


8150 kauft alt etablirtes autzah! 
und Delikateſſengeſchäft, grofß 
gante Einrichtung, billig für 
Muß ſofort verkaufen wegen 
ſtommt, überzeugt Euch. 1009 North 
Humboldt Padk. 


Zu verkaufen: Milchroute. 89 
Fullerton Ave. 

Zu verkaufen: Ed 
Ueberzeugt Euch ſelbſt vom 

Zu verkaufen: Butcherſhop, 
an W. Madiſon Str 
Deutſchland. Zu erfragen 


Water Str. 


Zu verkaufen: Gutgehend 


313 €. Diviſion Str., im 


Grocery-, 

*8500, werth 8200, 
he $12. Zu erfragen ! 
Gute Gelegenbeit für den richtiger 


t verkaufen: 
— 
hee 


ber. Mi 


Zu verkaufen: Gutgehende Candy-Factory 
Ice Cream Parlor, alter Platz. Umſtändehalber 
billig. Näheres Hirſchfeld, 188 E. North 


Zu verkaufen: Meatmarket, ſeltene Gelege 


billig. Zu erfragen 1247 W. North Ave. 


Zu verfaufen: 
haus, billig für Baar, 
heit. 424 W. North Ave. 


Fleganter 0 ‚und Board 
vesfall und Kr 
mido 


Bezahle höchſte Preiſe für Grocerpitores. Fred 
Bender K Co., 1621626 -41628 Wabaſh Ave. — 
2208,10 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wegen Abreiſe zu verkaufen: Ein Parlorjet 
ofen, Bett, E ch, Eisbox und diverſe 
chen. 1204 Milwaukee Ave., J1. Floor, hi 


Billig, auf Abzahlung, 7 
Miethe niedrig. 


Zu verkaufen: 
Einricht 


inr 2 »ühner, 


3u verkaufen: 
fihtigter Abreife mad 

Möbeln, 
Sonntigs und be 


* 
Feder 


Ave., 


Einige Bettitellen und gute deutjche 
ſehr bialg zu verfaufen. 460 Eieveland 
Flat. 


Zu verk 
ofen für 2.50. 37 m Ave. 
Moattıt 
‚Bett 
ch, Bettgeſtelle, 


Muß verk 
for: Set, ? ie 


Halited S 


: Heizofon, 
576 M. 


: HGeizofen und Kochofen. Beide für 
bourn Ave., oben. 
ft, billig. 530 Gar: 


2. Gut, 


Bintos, mufifaliihe Anitrumente, 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfiufen: Fin fait neue? Gabinet Grand 
rigbt Piano, billig. Dlonatlihe Abzahlung.— 
Schiller Str. 2 


Zu verkaufen; Für 865 ſchönes Noſenholz Up— 
tight Piano; koſtete 5. 91 Orchard Str. 


Zu verkaufen: Eine gute Zither. 554 Wieland 
Str. 
Rur B für ein ſchönes Rofewood Equate Pia⸗ 
no bei Aug. Groß, 682 Wells D. Nok, Iw 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


EAN Zu vertiufen: Schr billig, 100 Pierde.— 
Borzujpregden Nucine und 


Belden Are. 
er Zu verfaufen: 2 Pferde, billig. 405 W. 
Huron Str. 





Tira 

N en ——— 

Er Zu verkaufen: in gutes Team BPierde 
1200 bis 1300 Pfund jchmwer, billig. 116 Eu: 

genie Str. x i ma 


RD faufen gutes Buggy» und Delivery: 

. pferd. 96 N. SHalited Str., 1. Flat. 

ar $25 kauft jhönes Phaeton oder Topbuggp, 
\ $3 Geihirr, $4 Cart, $20 junges jchönes 

Pierd. 554 Didjon Sır. 


Er Zu verlaufen: Gin billiges Pferd. 36 Bel: 
mont pe. 

Zu verlaufen: Pferd, Bugay und Gros 
cery für den Spottpreis vom $l60. 3537 Enie⸗ 
raiv Ave. 





ir Bu verkaufen: PVferd ohne Fehler, 7 Jahre 
> alt, $45, werth $75. Kommt Sonntag. 2 
N. Campbell Ave. 


ER ı 


Zu verkaufen: Ein Pferd und Maulejel, 
1 das Stüd. 7 Dayton Str. 


ER Muß verkaufen: 2 gute Pferde, billig. Gi: 
genthimer geftorben. GO N. Pauli Str. 


Er 


verfaufen: 3 Pferde, leichter Erpreß⸗ 
agen. 801 N. Robey Str. 
DER gu verlaufen: Billig, Pferd, 3 Epringiva- 
gen, Geihirr, Topbuggy. 39 Cobleng Sir., 
nahe Robey Str. — — 





$15 faufen gutes Pierd und 40 fauien 
2 Zopmugen, $30 jchiweren Wagen. MI N. Dal: 


Mus verkaufen: 2 gute Pferd billig, we⸗ 
gen Abreife. 221 Rumijep Str., nahe Hugufe Sır. 


Zu verfiufen: Großer echt Br — 7 
x ; > er Bulldogg, ausgezeich: 
neter Wahihund. 104 WB. Wandolp) Str., is 


loon. 


Zu kaufen geſuchtz Wachſamer micht ju großer 
Hund, (ungefähr 1Jaht alt). — ter 9 
53 Abendpoft. ). Offerten unter 8. 

gu verfaufen: Feine junge Dadspunde. Sl W. 
Superior Str. iefa 





Zu vertaufhen: Gegen Herrentleider zu Order ge= 
madt, ein leichtes Pjerd und Bugay. Wr. 3: 350 
Abendpolt. Dofrja 

— a a FR 

wahl jprebender Papageien, alle S 
(, Golofiice, Aagwarien, Käfige, Bon 
er. igfte Breije, Atlantie & Pacific Bird 
, 197 ©. Medilon Str. 30m3,biw 

Photographen. 

(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gent$ das Wort.) 
— — ee ee ee er ee 
ilfon berühmte GabinetS auf $1.50 das Du» 
MR. herabgeicht, muDd 1 großes Portrait gratis. 
Wilder vergrößert, Sonntags offen. I. B. u 


39 State Sit. Ü 


egeihäft zu faufen. — 





Ber GSajolinofen mit Badz | 





Gel>. 
(Anzeigen unter dieier Nusrik, 3 


5 Dearborn Ste. 


54 Lincoin Ave, 


Geld auf Möbel. 
Ine Meanabme, 
a nd 


im} 


verleiht G 

auf Haush 

gen ſowie 
Raden, 

bei ger 
jurüdgeza ur 
werden. Kommt zu 


Chicago 


175 Dearborn — 19 
orn Zimmer B und 190. 


oder 15 W. Madiſon Stri, Nordweſt⸗Edcke Halſted 
u et 205. ilapiı 


enn wir 
ben in 


Alle guten eh 
Ihr Gel— 

Vortheil finden, bi 
anderweitig hingeht. D 


Bedienung zugeſichert. 


a 


%9mz,li 


Wenn Ihr 
aufMöbe:l, 
gen, Kutide 


der Difice 


und machen cs 


en gemacht auf Haushal⸗ 


u 1b n J 


Loan Co 


tr., zwiſchen Clark 
3mai;, j 


n 40 Ude 
Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents 


12 Uhr Mittags. 
Mietsen und jhledt: 
t; ihichte wwierher hinaus 


. Engliijhund Deutjih gq 
jproden. Empfehlungen: Erite Naticnalbant. 76—7 
Fifth Ave,, Room 8, Dtto Meets, 





Edhulden und Aniprüde 
und fiher kolleltirt, Keine Gebühr 
Ale R:htsgejhäfte jorgfälti 


Löhne, 
aller Urt 
wenn 
forgt. 


Roten, Miethe, 
5. 


tig be 
ltuı,lı 
Bur Sam and Collection, 

t., nabe 5. Ade., —XE 13 


Bı 
167—169 Wıih 
Müjhslioaf3 gereinigt und umgearbeitet wie 
neu, nach neuefter Mode. Arbeit garantırt. 
abgeholt und abgeliefert. Sraus Bros., 
Haljted Str, nahe Eongre Str, Main 





anzü ters, eberröde und 

bgeholte Wagren — chemiſcheg 

i. Geſchäftsſtunden von J b 

n 9 bis 12 Uhr. Chemijche | 
39 Eongrep Str., 


Verſamm 
—— 


mt 


Alle mil: 
Str. frfa 


tiren: Zwei Babies, Junge und Mädchen. 
igton Boulevard. 


CHarles lg aus Stuttgart hat jeinen Ealoom 


3465 Wentwortd XUve. 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Eramı:r, Das 

menzjrijeur und Perrüdenmacher. 334 Nor:b Une. 
19ja,1ı 


Kaufs: nnd Berfaufs-Lingebote. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Bart.) 


Yu_verfaufen: Billig, Ladentii 
eery Binz, Wand und Schaufüften. 28 


Zu verkaufen: Meatmarket:Einrihtung mit Pferd 


und Wagen. 150 Fowler 


‚Yu berfaufen: Grocery: und Gonfectionet 
richtungen jeder Art, jpottbillig. WIR. DR! 


$20 kaufen gute neue „Higbarm“-Rädmajbine mit 
fünf Schubladen; fünf Yahre Garantie. Domeft: 
825. New Some 835, Singer $:0, Wheeler & Wilion 
$10, Gidridge $15. White $lö. Domeftic Officer, 1:8 
B. a Buren Str, 5 Thürem'önlig von Quif:d 
Sir.. Udends offen. bin 











‚Engtiih lejen, 

Orchard Str. 

Mandoline, 
Sri 


Unterricht 
Ehicago ve. 


HPede Anzeige unt:r dieier 
einmali gi 


Grundeinenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rıdrit, 2 Ceats das R 


Aerztliches. 

eſer Rubrik, 2 Cents 
beſte 
dnbe 
tm, 


und linie 


end $) 


x t J 


ir ang immen. Klin „jedem 
ienftag und freitag von 45 abgehalten. Näheres 


Aihlınd 


nahe U 
8i:p,ims 


Dr. Matt, 186 W. 13. Str, 


Unterricht. 
nter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 


rache für Herren nd Damen in 
privat: Buchhalten und Rechnen 

tlich am beſten gelehrt, Northweſt Ch:s 
Vrof. George Jenſſen, Prinzipal, 
nahe Aſhland Ave. Tags uno 
orbereitung für Zivildienftprüfung. Preis 
Berinnt jegt. 16nov,ddja,bw 
ihreiben und ſprechen in 30 Lek— 


lehrt Herren und Damen Prof. 


icht. — Roch einige Schüler für gither und 
Müllers Muftihule, 114 Miimwaufe 
» Mandolinens 


und 
Müller, 21 W. 


Heirathsgeſuche. 
Rubrit koſtet 
nichelung einen 


— — 


Geſchaäftstheilhaber. 
unter dieier Rabri, 2 Eint3 d 
Rariuer mit etw 
_ . Großer Berdiont. 
. DD» Abeudpofl 


nt 


Ein anftändiger junger Mann mit 175 Dollars 


Bırtner verlangt in eimene nachweislich zutgee 


denden Geihätt. Yor. 3 4 Ubenopul. 





wis SAPOLIO. 


E3 iff ein maffives handfiches Stück Scheuerfeife, daß für alle Rei— 
nigungszwede, abgejehen vom Wäfchewafchen, jeines Gleichen nicht ‚bat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Kinhenz „finf“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man hüte ſich vor UAachahmuugen. 





für Säuglinco und Kinder. 
a En EEE 1 RER 0 ECT Wr a DES TEEN ENLEET AENEEE BT rm 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrlıoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


“Castoria empfehle ich, weil es ein 
guies Mittel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M.D., a 
111 So. Oxford St., Brooklın, N.Y. 


— UND andere Krankheiten 


geheilt durch die 


2 — 
J Dr. Owen Clekt n Seilmittel 
y Dr en Elektriſchen Seilmittel, 
Fr, gen Nervenjchmwäche und Alte 
' AN! dere Beichwerden erzielte. 
Sch empfehle Dr. Owen al 
len deutſchen Landsleuten, 
die leidend ſind. 


Frau F. Kleinfeldt, 240 
2%. Huron Str, iff don 
Rheumatismus Dur 
Anwendung der Owen VBors 
richtungen geheilt ud Tas 
thet allen Kranten, die mit 
Rheumatismus behaftet 
find, fih an Dr. Omen zu 


Guſtav Korman, 

Paulina St. ſchreibt 

. Sult 1895: Die 
ı eleftriicheun Heil⸗ 
whlungen haben meine 
Stau don Jervolität und 
eidicher Schwäche e⸗ 
— wäche g 
Paſtor T. F. R Klenzky, 
2 ice Place, Nordweits 
Eeite, jagt: Meine Frau it 
erſreut aber die auten Er« 
fotze, die fie durch Omens 
elekirifche Vorrichtungen ges r wenden. 

Herr Sarl Reichel, ein ſehr bekannter Deutſcher, Ecke Archer und Thompſon Ave., nahe 47. Str., wohns 
haft, wünicht es zu veröffentlichen. daß ihn Dr. Owens elettriihe Heilperricptungen don Brights Krankheit und 
Yierenlerden befreite, nachdem ärztliche Behandlung ainzlid) vergeblich war. 

Herr‘ Echulg, 5033 Aberdeen Str. wohnhaft, jchrieb am 22. März 1894, da jein Katarrh und Hultens 
anfall, nachdem jecys Merzte ihn vergeblich” behandelten, endlich durch Owens eleftriiche Heilvorrichtungen für 
mmer beſeitigt ſeien. 

Unſer großer deutſcher Katalog, welcher zahlreiche Dankſchreiben wie die vorher angeführten, ſowie Ab⸗ 
bꝛidungen und Preiſe unſerer Heilapparate euthält, it unentgeltlich zu haben in unſerer Office. 

Nonfuitation ift frei wird Kranke find eingeladeit, vorzufprechen. — Deutiih wird aeiproden. —Konmt und 
Bott Euch nähere Auskunft. OfftceStunden von 8 Uhr Morgens bi 8 Uhr Abeıd3, Zoniutags don 10 bis 12 
Uhr Yornttttags. — Wir bliden auf jahrelange Grfayrung zurüd, 


Tre OWEN ELECTRIC APPLIANCE CO. 
201-211 State Street, Chicago, Ills. 


WASHINGTON 
MEDICAL 
63 RANDOLFH ST., IRSTITUTE. 


CHICAGO, ILL. 
Der medicinifche 


9 —* LETTER —— ra⸗ 
uirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tjt ‘Profellor, 
a me irn re * — der Behandlung und Hei⸗ 
MREE lung „geheimer, nervöfer und hroniicher Srantheis 
gen, Tanjende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Manubarteit wieder hergeitelit und zu Vätern gemadjt. Lejet: „Der Rathgebes 
für Männer“, fvei per Exrpreß zugeſandt. a 
nervöſe Schwäche, Mißbrau ‚ete 
Berlorene Mannbankeit, Tine Gebenstrott, vermirzte Cedanten, be 
neigung gegen — Energielojigleit, frühzeitiger Verſall, Varicocele 
uus ündermegen. Lille ſind Nachfolgeñ von Jugendſünden und Uebergriffen. 
Zhr moget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
chreckllichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 
ſeinen leidenden Auftand, bia e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 
c k Beamhhmit- tie Shphilis in allen ihren jchred» 
uſtecaende vankheiten, lechen * — erſten, zweiten 
und dritien; geigwärartige Yiilette Der Kehle, Raſe, Knochen und Aus zu 
gehen der Haase jowohl wie Enmenf uß, eitrige ober anſtetkende Ergießun⸗ 
gen, Strikturen, Ciſtitis und Orchitis- Folgen von Bloßſtellung und un⸗ 
reinem ümgange werden ſchnell und vollſtündig geheilt. Vir haben unſere 
Behandlung für obige Krantheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Sinderung, jondern au permanente Herlung fichert. . 

Bedeutet, wir geranticen 8500.00 für jede geheime Krankheit zu ber NW 
zahlen, die wir beyandeln, ohne fie zu heilen. Ale Conjultationen und Correjpondenzen 
toerden ftreng geheim gehalten, Urzeneien werden fo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung deS Falles gegeben, per Erpreß zugejchidi; jedoch) 
wir? eine perjünliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 

Oiiice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abos. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 





Woöchentliche Briefliſte. 


Qiite 


Dberle Garl, 191 Opiela Wojcieh, 192 Ditere 


tag N (2) 
193 Poewa MiE PBırdarı, 104 Preuß Paul, 195 
| Pucba 6, 105 Pefer l, 197 Peter Backıv, 198 
ı Beterjen And | Mray, 


5 
201 


I Fri, 209 Preis 


Domenico, 
Nie⸗ 
Roje 


M Radayevich 
yer obert, 


vr nr 
1, US 


DI 


233, 
218 
it rz Michael, 
Wan, 12 Ba RR r 0.3 ; Mar 222 Schulk 
Edot Mr, | chysta M sty S, 22 
in Supin 2 l mer Here 

Spieke Gecitian, 2% 


Yes Eliſe, 11 Balas 
„18 Balic Max, 14 Banewitz 
Emelie ,16 Bartl Joſef, 17 B 
ner Oskar (2), 19 Be ry ls r n, 

‚21 a 22 Berlaa r Anton, 291 ahl Miß PRaufine, 232 

&3 Berman U, 4 3 { Anton, 25 | fens Alfe na Better, 284 Stern N 
Sriedrih, 26 Beyer Warl, %7 : Adol Stryzet Mojeich, 87 Sup N, 
ut Israel, 29 Blaßz Mrs 
iy, 31 Boge i 
Dirs Dora, 


238 
k, 32 Bollbeimer ( » MO Temaszewsfi Kohann, 41 
34 Borot 4%, | Tiihler Hufda, 242 Tofarsfi Xohb, 23 Topinta 
sb Bottiher VBaly, 37 Braud j Iroian Lenton, 2345 
Bratie Kade, 39 Bregula Win, M Brinz Barth, 218 Tyt⸗ 
5, 41 Brouk Jo, 42 Bucznius Auton, 33 

Nid. 

Elauto Jan, K Cerny Alois, 46 Chofor M, 
Eidord Yedrzy, 48 Glavel Otto, 49 Koh D 
V Cohen Dir, SI Kosmi Wxoro, 52 Cuculic Frant 
& bjarusdı Boledanz (21, 54 Gzecjetta Alfred, 5» 
Cosuyka Johan, 55 Gzuppla Dr Julian. 

— Damlos Heinrich, 33 Daariel Wnicek, 309 
Zapuon 8 Detrelbach Jiaia 1 Derkferbect 
Machas, 6⸗ Devas Hubert, 68 Didzor Jurgis, 6% | 
Limapd 8, 2 zondin %, 0 Domursfi Aibers, 
8 Dorzapt Zozeph, 68 Dudek Jedrzej, 69 Duches 
— = 16 

ww Adert Goanz, 5 drutann VD F 72 
Kiioniei S 85, 33 Epſtein S. ib Beide, 72 

‘4 ge Drieveid (2), 75 Filiponsfi W, 75 Ks 
nette Chas, leiſig J. 78 Fdotarcki Joh, 79 Fore 
nian Mathilde, ı 3 2USL Frig Des 
Maırpiide, 32 Huf Wın, 8 Fuchs Bertpold, 84 
Fu Miß Barbara. 

a Gerite Win, 86 Giebig Joe, 87 Ginter Ulexy, 
8 Girvdat Geo 89 Glow Jatol, 9) Glidman 
Harrin, 91 Ölidmarn S, 92 Goldfein M, 93 GSoid: 
few 3, 9 Gorendar Moris, 95 Gottsdanfer M 
95 Gyeuberg 3, 97 rief Hermann, 93 Grim Mies 
Mi, 99 Sulonsty Davis, 100 Gilden Wlice Min, 

Wi Daaje Wibert, 102 Hampel 9, 103 Hanagan John Turney, Loniſe Krueger, 
Giſe, 104 80ug. Joſef, 100 Banſen Chriſt, 103 Waldemarx Hane, Emma Tumeden. 40, 30. 

Peter, 10 Harder J. 108 Havel Katie, 109 arles Duvois, Rofe Briboda, 20, 2. 

Miß Lizzie. 110 Hellermann Auguſt, 111 S 5 I, Sena SIE, Pu * 
Hefe Foanz, 112 Hirth Miß Annie, 113 Hupf Mrs ider, Mary Mollob. 
Garda, 114 @ftman 9 115 »olig Reis, Namız Grveifa, Tefla Suida, 27 
Hoppe Bertha Miß, 117 Hrdy Miß Mary. Kdward Kot, Hulda Lemke, M. 

113 Znmerwintelried Loreng, 119 Jacob Chas, Kernan, Emma Gifler, 30, 22. 
12) Jacobs Mrs, 121 Naffe Y 122 Jampolsty ef Weiely, Mary Bales, 30, 9, 

D, 128 Jander Srig, 14 Jafinsty Ylfons (2), 125 —TI lopp, Bertha Wenzler, 4, 19. 
Mñnsty John, 126 Aasto Karel, 127 Jenien Mıs red Turner, Minnie Budlon, 2, M. 
ngel 128 Zerlei Jan (2), 199 Johnk Auguft,, 130 Ab Rvan, Kıtie Mitenine, 97, 20. 
Sroih Kur, 131 Jonafiewsfi 132 - Juitinıe Guſtav Felir, Lena Raddat. W, M. 


Aton Hecht, Katarzynz Sepkowiatl, B, W. 
18 Kafursty Michal, 134 Kılliiobn N, 135 Aerander Bollad, Aulta Neumann, 25 
aufman U, 136 Ketler Gh, 134 Kemie M Mik, Wladysl. Kruſiaſki, Johanna W 
BSMeeinwachter Adolf, 1390 Knopf Mes Ernäöſtine, 

IM Stnausblatt Zalob, Hl Koh Mik U, 12 Kol 

Unna, 143 Kocler GE, 14 Kolbah Sof, 145 Kop 

pl 8 146 Koreido St, 147 Kovacit Matus, HN 

Rowalsti Hr (2), 149 NKowaltowsfi Macieh, 10 

Kozudonmsti Konftentin, 151 Kreft John, 152 Ku: 

wish 3. 

18 Saffand M 9, 154 Salonsti Aug, 155 Lau⸗ 
gu Soring, 156 Langberg Soffel, 157 Langı 

Sri, 153 Sangfeld Friedrich, 159 Xarzing Aug, 

2 Zuoy Jonas, 161 Yebert & 9, 162 Leefeldt N, 
45 Sceoben Jacob, 164 Lem 3. 165 Lilinsy Si: 
won, 195 Sibner Clemens, 167 LZovenbrud Joj, 165 


Luberman M. 

109 Madromsti Michal, 170 Mamaj Yan, 171 
Mararig Sam, 172 Mayer Emil, 173 Waper % 
74 Marzaliewicg Veter, 175 Mozerr Gianni, 175 
Meliharet Jan, 177 Merle Geo, 178 Meperowik U, 
379. Mobr 9, 180 Marina Gottdard, 181 Mupdier 
Santo, 12 Müller Miß Martha. 18 Munger Nie 
chı, 184 Munias Simon, 185 Muirat Michal, 185 
Mutert Wan. 

187 Nemec Joſef, 188 Nosta Joſef, 189 Norels 

Am Gi. 


aba , HT Tutat 
lit Jakob. 
349 Ulebele Adolph, 30 Ulfrih Guftao, 
Urodo Pavel, 2 Urziinsfi Andreas, 
233 Von Gliszezynski Felix (, 254 Von Scherer 
ns. 
2% Wırdam M, 56 Warjansty M, 257 Weber 
Sohn, 38 Weiffin Emil, 39 Werner Mrs Emy 
| 0 MWiecef Kar, SI Wilfowm SZorliia, 92 Mis: 
wiewätt Norch, 93 Wo hya Heinrih, 264 Wurm» 
derlich Hugo. 05 Moral Avzet, 6 Wrona Ya: 
centy, 257 Wurfter WiR Martha, 
AR Baitera DB, 9 Zeller Wir, 970 Ziebs Alois, 
Al Zilewiez Antoni, 372 ZySlamı Panel. 
— 9 


SeirathssLizenfen. 
Folgende Heiratbslizenfen wurden acfteern in der 
Oiſiee des County-Clerks ausgeſtellt: 
Hedley Pearee, Cora Bremman, 32, 
Nicholas Weller, Mary Bick. 34, 18. 
C. Odlen, Jones, 29, 19. 
Yan Slimert, Maria Novit, 4, 18, 
Names Moore, Minnie Sea, 27, 25. 
Names Nogers, Vertda Lyon, 34, 26. 
E. Fora Cor, 35, %. 
33, 18. 
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Fredrik Quainſtrom, Anna Fngberg 
Jaecob Preiter, Mamie Griffin, 95, M. 
William Phillips, Joſevbhine Burley, 26. 18. 
Gonit Kachne, Bertha Nockel, 8, 21. 
Anton Konjosfi, Antonin Cyoreiwsta, 3, 2. 
Elmer Smith, Lillian Sdaley, 2, X. 
— — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an A. E. Butts, neun Zeſtöck. 
und Paiement Prid Apartment Gebäude, 3551 bi3 
5695 Simarmon Str., und 1014 bis IM 57. Str. 
$19.000. Andeem Nuited. 2⸗ſtöck. Frame-Flats, 344 
Morgan Str., 82,500. Iames Beuhallenom, zwei 3- 
ftöd. umd Baſement Brid Apırtment Gebäude, 5143 
— 4) PReairie Upe., F18,090. Chicago Brewina Com» 
pr, Jeftöd. und Wıiemient Prid Add. am Brewery, 
KS-50 Mederrn Str, 8.00. Drerina Sarpefter 
Gompand, Iftöd. und Baiement Brid 
Fulferton WUve., ER. M. 
av) PVaiement Brid Flats. 1353 SFremopnt Str, 
83,300. Aohn Korlkos, Peitöd. und Baſement Bria 
Privat Bar, 32 Yngrapam Str., 82,500. 


2 DM. 
R 


t Factorn, 8 
Demmawap, 2:ftöd. 


„Abendpost“, Chicago, Samſtag, den 26. October 1895. 


Verloren. 


Von Henry Grevilſe. 


(Fortſetzung.) 


Marcelle machte in der That einen 
etwas zarten Eindruck. Immer an 
Größe ihrem Alter voraus, erſchien ſie 
jetzt ihrem Wuchſe nach vierzehn bis 
fünfzehn Jahre alt zu ſein, obwohl 
ſie kaum zwölf war; ihr kindliches Ge⸗ 
ſicht zwar verwiſchte raſch dieſen erſten 
Eindruck. Die vier Jahre, die ſie bei 
Fräulein Hermine verbracht hatte, hat— 
ten ihr nichts von ihrer Kindlichteit 
genommen, wohl aber frifche Fröhlich⸗ 
keit hinzugefügt und ſie zugleich durch 
den Verkehr mit dem alten Fräulein 
ein feines Benehmen gelehrt. 

Seit ihrer erſten Kommunion im 
vergangenen Frühjahr, war Marcelle 


merklich geſetzter geworden. Sie machte 


ich iebt nichts mehr aus dem Ballmer: | 3 
fich jegt nichts mehr aus ( gefühl 


fen über die Mauer weg, ja jelbit der 
übel beleumundete [hmwarze Hund war 
inzmwifchen ernft und gefittet und ein 
treuer Freund Marcelles geworden. 
Auch auf Julius Breault war etwas 


bon der allgemeinen Gefegtheit überges | 


gangen. Voll von der Würde feiner 
fechzehn Jahre, trug er das Haupt hod), 
hatte fich einen Klemmer zugelegt und 
fpra vom Abgangseramen, mie bon 
einer findifchen Gefchichte, die er noch 
por Ablauf eines halben Jahrs abge— 
macht haben würde. 

Der einzige von der fröhlichen Ge- 
fellfehaft, der weit entfernt war, ernit- 
hafter zu werden, war Robert Breault, 
der einitige Höhlenbär. m Verkehr 
mit dem alten Fräulein, das ihn mie 
einen Sohn behandelte, und mit Mar- 
celfe, die ihm lieb mie eine Schmweiter 
geworden, war ihm das Herz aufge 
gangen, der Blume gleich im Früh— 
lingsſonnenſchein. 

Schon mehrmals hatte Frau Bré— 
ault aus ihrer Verbannung in Nizza 


an Fräulein Hermine geſchrieben, um 


ihr für den glücklichen Einfluß zu dan— 
ken, den ſie auf ihren Sohn ausübte, 
und den ſie während der ſechswöchigen 
Vakanz, die die beiden jungen Leute 
bei ihrer Mutter zubringen durften, 
wahrgenommen hatte. Ihr letzter 
Brief hatte das gute Fräulein tief be— 
wegt, denn er verrieth, daß die Schrei— 
berin ſich viel mit dem Gedanken an 
einen baldigen Tod beſchäftigte. 

Fräulein Hermine hatte den troſt— 
loſen Inhalt dieſes Schreibens für ſich 
behalten, war aber nur um ſo liebevol⸗ 
ler für die jungen Leute beſorgt. Mit 
Freuden bemerkte ſie, daß Robert im— 
mer mehr Intereſſe an Marcelles Aus— 
bildung nahm, und knüpfte die Hoff— 
nung daran, daß ſich ihm dadurch ein 
Rettungsweg eröffnen werde, wenn bie 
Stunde des Leides über ihn käme. 

„Ich glaube, daß ich zum Schul— 
meifter geboren bin,“ ſagte Robert ein— 
mal, als er eine Unterrichtsſtunde, von 
der Lehrer und Schülerin gleich ſehr 
befriedigt waren, gegeben hatte, „und 
möchte mich am liebſten dem Lehramte 
widmen, das iſt ein Beruf, ſo gut wie 
jeder andre.“ 

„Es iſt der ſchwierigſte und der an 
Enttäuſchungen reichſte,“ entgegnete 
Hermine. „Niemand erntet mehr Un— 
dank als der Lehrer. Glaube mir, 
mein Sohn, daß Du wohl daran 
thuſt, dieſem Berufe fern zu bleiben, 
es ſei denn, Du fühlteſt die Kraft in 
Dir, große Sorge und ſchwere Ent— 
täufchungen auf Dich zu nehmen!” 

„Nun,“ jeufzte der junge Mann, 
„dann wende ich mich, dem Wunſche 
meines Vaters entſprechend, vielleicht 
doch beſſer der Advokatur zu, aber die 
Illuſion, jemand anderm noch, außer 
mir ſelbſt, nützlich zu ſein, möchte ich 
mir bewahren.“ 

„Uuf welche Weife aedentft Du das 
zu thun, mein junger Apoftel?” 

„sch werde meinen Rath, da mo 
man ihn begehrt, umfonft ertheilen und 
mein Willen denen zur Verfügung Itel- 
Yen, die nichts willen...” 2 

Marcelle blickte zu ihrem Leiter auf. 
Er fprad) langfam, wie ein Mann, der 
fich feinen eigenen Gedanten erjt felbit 
flar zu machen fucht. Plößlich wandte 
er fich ihr zu. 5 

„Sie find mir fehr nüglich gemeen, 
Kleine,“ jagte er lächelnd, „denn Ste 


haben mich unerwartet auf diefen Bes | 


ruf aebradht....E3 war mir eine yreude, 
jomohl wenn Sie mich verjtanden ha— 
ben, ald auch, wenn dies nicht der Jall 
war, und ich nad) einer andern Forın 
fuchen mußte, um meinen Gedanten 
klaren Ausdruck zu geben...“ 

„Und ich erjt!” entgeanete Marcelle, 
während ihr die Tränen in die Au- 
gen traten. „Bin ich Jhnen denn nicht 
taufendmal mehr Dant ſchuldig? 

Er trat unwillkürlich um einen 
Schritt näher. Als ſie noch kleiner 
war, hatte er ſie immer bei der Be— 
grüßung geküßt; ſeit ſie nun aber durch 
die erſte Kommunion zu den erwach⸗ 
ſenen Mädchen gehörte, küßte er ſie 
nicht mehr. Doc) diesmal beugte er 
fich nieder und drückte, feiner Oewohn: 
heit entgegen, al älterer Bruder, al 
Lehrer einen Kuß auf die reine Stirn 
des Kindes. Niemand fpradh und je 
der folgte feinen eigenen Gedanten. 

„Eigenthümlich,“ begann endlig 
Fräulein Hermine, „mir reden mitein 
ander, alß ob mir einer Trennung ent 
gegen gingen. Hoffentlich haft Du nid 
die Abficht, Deinen Unterricht aufzu 
geben, Robert?” 

„Sch? Wahrhaftig nicht! Das ift di 
ichönfte Zeit des ganzen Tages.“ 

Mit diefen Morten verließ er dd 
Zimmer, nicht ohne unter der Thür 
fich umzumenden und feinen Freundir 
nen nochmals Lebemohl zuzuminte, 
In der Frühe des andern Morgens, ab 
Rofa die Mil zum Frühftiid hola 
wollte, fah fie vor dem Breault’ichn 
Haufe einen Wagen ftehen, in den de 
Köchin eben ein Handköfferchen up 
eine Reifedede hineinleate. 

„Was ift denn da 108?” fragte Roı 
von oben herab, denn fie mürbigte ib 
habgierige Kollegin im Nachbarhaue 
jelten einer Anrede. — 

„Herr Robert geht zu feinen Elten 








nah Nizza,“ antwortete die Köchin, 
ohne ih umzumenden, waß befanntlich 
für ein Zeichen angefehen wird, da 
dem Gefragten der Fyrager wenig gilt. 

‚sm felben Augenblid erfchten auch 
Ihon Robert ganz blaß und eilig, eine 
bor wenig Minuten erhaltene telegra- 
phifche Depefche in der Hand. 

„Nier, Rofa, geben Sie dies Fräu— 
fein Hermine, dann meiß fie alles.” 

„Bann fehren Sie zurüd?” fragte 
die treue Perfon ganz verblüfft. 

Er antwortete nur durch eine ver- 
zmweiflungspolfe Gebärde und fprang 
in den Wagen, der ihn in größter Eile 
entführte, 

Die Köchin machte ohne ein meiteres 
Wort ihre Gartenthiire wieder zu. Ro- 


| fa, die immer noch wie verfteinert da= 


Itand, erlaubte fich, die Depefche näher 
anzufeben. 

„Vater von einem Schlag getroffen, 
Mutter Schwer krank, fonmen Sie.” 

„Arme Leute!” feufzte Jie voll Mit- 
Dann holte fe ihre Milch, 
denn gefrühftiict mußte ja Doch werden. 

Nahdem Fräulein Hermine die 
Nachricht gelefen hatte, blieb fie Tange 
in trübe Betrachtungen verfunten 
ſitzen. 
Dreiundzwanzigſtes Kapi— 

tel 


Ein Unglüf kommt Selten allein, 
jagt dad Sprichwort. Konnte man ein 
Creigniß unporhergefen nennen, To 
war e3 gewiß der Sölaganfall des 
Herrn Breault. 

Seine unglüdliche, ſtets leidende 
rau war vor Schreder franf gemor= 
den, jo daß der Sohn in zwei Kran— 
fenbetten zumal ftehen mußte. Doc) 
raffte jich die Mutter ld wieder auf 
und fämpfte mit aller Energie gegen 
ihr Unglüd an. 

„Was haft Du Sulius gejagt?" war 
ihre erjte Frage. 

„Roc gar nichts. Di ich nicht muß- 
te, wie ich e8 hier treffer würde, dachte 
ich, e3 jei unnöthig, iin auf’3 unge- 
wife in feiner Arbeit zu ftören, mır 
fünnen ihm ja am Sointag Nachricht 
bon hier au& geben.“ 

In der Folge wur& eine Depefche 
an Fräulein Hermine abgefandt, die 
e3 dann auf fi) nahn, den Jungen 
bom Gymnafium abzıholen und ihm 
die traurige Nachricht mitzutheilen. 

Da3 war ein traurger Sonntag in 
der Pompefiraße: ſoiel ſich Julius 
auch Mühe gab, ſtark u erſcheinen, ſo 
ſtraften ihn doch ſeine vthumränderten 
Augen Lügen. Marcele war ganz be— 
ſtürzt. Ihr, die ſchor in früher Ju— 
gend der Freuden der Kndheit beraubt 
worden war, erſchien ie Familie als 
etwas Heiliges, Unataſtbares, für 
die Hand des UnglücksUnerreichbares. 
Es konnte wohl einem kleinen, verlo— 
renen Kinde begegnen daß es ſeine 
Mutter auf der Bank ner öffentlichen 
Anlage fterben fehen nuß, aber den 
Kindern, die no ihr Eltern Hatten, 
wären fie auch noch $ meit entfernt 
oder noch fo franf, fante ein jolches 
Unalüd nicht widerfaken! 

Sie fprah Fräulei Hermine ge= 
genüber ihre Gedanfe aus, 

„Ach,“ ermwiderte dire, „das Schid- 
fal ift nicht immer gecht und güttg.“ 

Auf’3 neue fam ihrder Gedanfe an 
Marcelles Zukunft. 

„Arme Kleine,“ fyr fie fort, „Du 
weißt noch nicht pieloom Leben... es 
ift hart, daß Du e3 hon fo früh fen= 
nen lernen ſollſt; möe es Gott gefal— 
len, daß ich ſo langeam Leben bleibe, 
bis Du vor Noth beahrt biſt.“ 

Fräulein Hermin faßte den Enk— 
ſchluß, gleich am darauffolgenden 
Montag ganz gewißum Notar zu ge— 
hen, um ihre Beſtimungen zu Gun— 
ſten des Kindes, 13 ihr ſo theuer 
war, zu treffen. D e3 erit Donner- 
ſtag war, fo war fne Eile nöthig. 

Am Samftaa früfamen zweißriefe 
an, die Rofa ihres Herrin übergab. 
rräulein Hermine as den einen, der 
von Robert mar un bon einer leichten 
Belferung im Befiden eines Vaters 
berichtete. Als fieben den zweiten | 
öffnen wollte, hielfie inne. | 

„ber diefer ht it ja an Dich!“ 
jagte fie zu Rofa,tte die Hände unter 
die Schürze gefte, refpeftooll ftehen 
aeblieben war, w au erfahren, mie 
ich Herr und Fri Breault befanden. 

„Für mich?“ ıtaeanete Rofa un 
aläubig. „Nun Öchte ich nur wiffen, 
wo das qnädige räulein jemand her- 
nehmen, der mirchreiben. fönnte? An 
mich fommt niein Brief!“ 

„Doc, ift Na Picard etwa nicht 
Dein Name?“ fıte jräulein Hermine. 
„Vorwärts, Lie ihn.“ 

„Snädiges fäulein willen doc, 
daß ich nur dedrudtes Iefen kann. 
Bhyfiogomifhe Studien, 
wo immer Siiefe aud) auftellen mögen, 
werden Ihne zeigen, wie viele, jehe viele 
Leute Karlsder Sprudeljalz gebrauchen 

jollten !, , 

Da erblen Sie die finalen, fpigen 
Gefichter, E von mangelhafter Ernäh- 
rung zeuge, Dort das fettglänzende auf⸗ 
gedunſene Heſicht des fleiſchigen Dick— 
manſtes. Hier ſehen Sie ein ſonſt hüb— 
ſches Geſſt durch Hautübel und eiterige 
Bläscheneutſtellt, dort das gelbe, faltige 
Geſicht 8 Dyspeptifers oder die ſchmerz⸗ 
verzerrte Züge von Leuten, die an Mao: 
genbejdyerden, Leber⸗ oder Nierenleiden 
leiden. 

Alleriefe Leute bedürfen des Karls . 
bader Sprudeljalzes, dem diejes geht 
allen dſen Uebeln auf den Grund. Es 
reinigt das Blut, löſt Verhärtungen, 
fäuberſdas Syſtem und kurirt auf die 
Dauer und in natürlicher Weiſe alle 
Störugen des Magens, der Eingeweide, 
der Neen und der Leber. Man hüte 
ſich al vor den vielerlet Nachahmungen, 
welcheils „verbeſſertes“ oder “künſtliches 
Karlsider Salz verkauft werden. Mei⸗— 
ſtens eſtehen ſie nur aus gewöhnlichem 
Seidlpulver und Glauberſalz, die von 
gewiſſiloſen Händlern als ächtes Karls⸗ 
baderdalz verkauft werden. 

De allein ächte, importirte Karls— 
baderSalz trägt da8 Wappen der Stadt 
Karltad und den Namenszug der 
Eiger & Mendelfon Eo., 
Agenn, New York, auf jeder Flache. 


lobw 


Upsthele gemaht werden fünnen. 
Mbdreie mit Briefmarte an „Privat Klinik und 


Dispenfarp," 23 


Vielleicht wären Sie fo gütiq, den Brief 
zu lejen und mir dann zu jagen, was 
darin jteht.“ h 

Fräulein Hermine entnahm dem 
mwunbderlichenn Gefrigel, daß e3 fih um 
drei fleine Kinder handelte, die auf der 
Straße übernachten müßten, fowie um 
einen Qumpen von Vater und um eine 
arme Verftorbene, der dies pielSchmerz 
bereitet hätte, wenn fie nicht im Him: 
mel mäte.... 

Als Fräulein Hermine geendigt 
hatte, richtete fie den Blic fragend auf 
die getreue Dienerin. 

„BVeritenit Du etwas davon?” jaate 
fie erjtaunt. 

Rofa nicdte bejahend mit dem Kopfe. 


(Fortſetzung folgt.) 


— — —— — — 


Der Mann mit dem Bären. 

Ein merkwürdiger Fall wird aus 
Bordeaux berichtet. Vor einigen Ta— 
gen erſchien auf dem Rekrutirungs— 
bureau ein Reſerviſt, um ſich zu ſeinen 
28tägigen Uebungen zu ſtellen. Er zog 
einen großen Bären an einer Kette 
nach ſich. Auf die erſtaunte Frage des 
Offiziers, was das bedeute, erklärte 
er, er ſei gekommen, um ſeiner Dienſt— 
pflicht zu genügen, könne aber ſeinen 
Bären, der tauſend Franes werth ſei 
und mit dem er allein ſeinen Lebens— 
unterhalt verdiene, nicht im Stiche laſ— 
ſen. Der Offizier war in größter 


Verlegenheit, was da zu thun ſei, und 


da er ſelbſt keine Entſcheidung in der 
Sache treffen wollte, befahl er den 
Manne, ſich mit ſeinem Bären zu ent— 


fernen und des Nachmittags wieder: | 


zufommen. Als er fich darauf, immer 
von feinem Bären begleitet, wieder 
einitellte, erhielt er den Beileid, 
müffe feiner Dienjtpflicht genügen und 
feinen Bären irgendwo unterbringen. 
„ber was foll ich denn da thun?“ rief 
der Bärenführer aus, der auf den flaf- 
fifhen Namen Wjar hört. „Das Ihier 
ift taufend ?rrancs werth und ich faın 
es dorh nicht auf der Straße ftehen 


faffen. Kein Menfch würde den Bären | 
als PBenftonär annehmen, und ih müß- | 


te außerdem fürchten, daß man mir ihn 


zu Grunde gehen lalfe. Sch kann min | 


alfo nicht von ihm trennen. Wenn Sie 
mich haben wollen, fo müflen Sie ichon | 
den Bären mit in den Kauf nehmen.” 
Derftefrutirunasoffizier Jah alle feine 
Liebesmühe, den qutien Ajar zur Iren- | 
nung von feinem Bären zu veranlaf- 
fen, vereitelt und mußte ihm fchlieglich 
wieder die Thür meifen, um darauf | 





er | 


jetzt von Süd-Afrika ſchreibe. 





dem fommandirenden General über | 
den außergemöhnlichen Fall zu berich- | 
ten. Diefer fand ſchließlich denAusweg, 
Ajar den Auffchub feiner Waffenübung 
für diejes Jahr zu gewähren. 
Lydia. * 

Wir kennen kein beſſeres Heilmittel für Krankheiten 
dem weiblichen Sefchiecht eigen, altg Hazeline, em 
einfaged Hausmittel, ımıd möchten alleu Zeierinnen 
ratben, welche leiveıt find, fofort ihre Adreiie an 
Mrs. 2.9. Sharp, South Bend, Zad., zu 
ſchicken und ſie werden eine Beſchreibung ihres Falles 
tebjt Dujter frei erhalten. 


— —— 


Monon Blitzzug nach Atlauta. 


Am Sonntag, den W. Oktober, wird die 
Monon Bahnlinie einen neuen Schnellzug 
nach Louisville, Naſhville, Chattanooga, At— 
lanta und Plätzen in Florida in Betrieb ſe 
gen. Dieſer Zug verläßt Chicago um 10:15 
Morgens und erreicht Louisville um 7:39 
Abends; hat direkten Anſchluß im Union 
Bahnhof von Louisville mit Schnellzügen der 
L. K N. Eiſenbahn; Ankunft in Atlanta um 
11 Uhr Morgens. Dieſer Zug iſt mit elegan— 
ten Coupes, Parlor- und Speiſewagen aus 
geſtattet. Die Rückfahrt in ebenſo kurzer 
Zeit. Stadt-Ticket-Oifice, 232 Clark Str. — 


Bahnhof Dearborn Station. 


Kheumatismus, hoauis 


Nervoſi— 
tät, Kopfſchmerzen, Schmerzen in der Magen— 
grube u. alle Frauenkrankheiten unfehlbar 
unter Garantie geheilt mit unſerem unüber— 
trefflichen elektriſchen Gürtel. 


Fr sul 


Neue Methode. Ale Schmerzenspimfte 
fönmen erreicht werden. — Starfer, regulir- 
barer Strom; fein Spielzeug. QTaufend ge: 
bofien und hilft auch Euch. Atteite zur An: 
ficht offen. — Unjere Aerzte beiuhen Euch 
koſtenfrei in Eurem Hauſe. 


Ofice: 600-2, 112-114 Dearborn str. 


Dffice- Stunden von 9 ihr Morg. bis 5 lihr AbdS.; 
Sonntags von 10 Viorg, bis 12 Dtittags. 1l0odojlj 


NHezept frei! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der fich von aktiver Prarid 





zurückgezogen, erbietet fich allen Denjenigen, welde an 
Nervenihwähe, Muthlofiteit, Berluit von 
Krait und Gucrgie, 


Impotenz in fyolge von 
Zugendfünden, AUusihweifungen, Weberar: 


beitwag, u. f. mw. leiden, dur) feine Sangiährige 
Erjahrung und erfolgreihe Behandlungs: 
methode behbiljlich zu fein. 


Heilung figer. 
Rezepte frei. 


Genaue Beichreibung der Eymptone erbeten. 
Adreifirt im Vertrauen: 


Dr. G. H. Bobertz 


Merrill Block, DETROIT, Mich. voi, bw 


Dr. O'BRIEN, 


Spezialift für 
Saut:, Blut: und Nerven: 
Sranfheiten. Alle Dauts, Biuts 
und private Strankheiten, nerböfe 
Schwäde und ipezicle Männer» 
Krankheiten. Heilung garantiert 
oder Geld zurüderftattet. 
96 State Sir., Zimmer 330. 

Spredftunden; 10 bis 1 und 2—8. 
Sonntags 10—12. bdi—17ja 





Dr. H. C. WELCKER, 


deuticher Augen: und Ohrenarzt. 


Spredjitunden: 34 Washington Str., 10 bi8 2 Uhr. 
453E. North Ave., 3 biä 4 Ubr, 


Ein dankbarer Patient, 


der feinen Ramen nicht genannt haben will, und der 
feine vollftändige Wiederberitellung 
rem Xeiden einer in einem Doftorbudb angegebes 
nen Arznei verdankt, läßt Durd uns dafjelbe Foitens 


von fchwes 


rei an jeine Ieineuben, —— 
eze e 
iefes große Buch enth sepie, Ehidt Lure 


eft 11. Str., New Dort, N. 9. 


von Släjern für alle Mängel der 
uns D2gügli Eurer Augen. 


Aus Süd-Afrifa. 


Eine Derordnung Taufende von 
Meilen weit verjandt. 


Ein Arzt, dejien Ruf jich durch feinen Erfolg 
über alle Welttheile verbreitet, 


‚ Unjere Xejer haben ohne Zweifel entweder 
in unjeren Spalten, oder durch andere 
tungen und Schriften manches bezüglich der 
Errungenjchaftendes ArztesDr.E.J3.Schoop 
erfahren, dejjen Laboratorium fic in Hacine, 


| Wis,, befindet. 


Der Grid, weshalb das Bublitum jo ein 
weitgehendes Jnterefje an Dr.Schoop nimmt, 
ft jedenfalls &ı feiner vorgeichrittenen Heil- 
methode zu juchen, denn das Publikum im 


| Allgemeinen werk deu Werth eities Ferichers 
| zu ichägen, der durdy jeine Energie und Be: | 
rähigung im Stande ift, das Ziel anderer | 
| geu& und der Eiugeweide. 


| Nieren und 


weniger Begabter zu üb erflügeln. Dr. Schhoop 
jtellte fi) die Aufgabe, die Urjahen von 
chroniihen Kranfheiten des Magens, der 
Leber, der Nigren, des Herzens und anderen 
inneren Organen zu finden, indem er fid) be> 
wußt war, dad es abjolut unmöglich ift, eine 
Krankheit Diejer Organe zu Heilen, ohne die 
Uriadhen zu entferwen. &s ıfı ihm gelungen, 
dieie Aufgabe zu löfen und feit Sahreu er: 
zielt er die grögten Erfolge in den jchwierig- 
ten Fällen. DQaujende bon Patieuten be- 
finden fc) gegenwärtig unter jeiner Be- 
handlung. 

Dr. Schoop ſtellte die Thatſache feſt, daß 
dieſe inneren Orgaue durch gewiſſe Nerven 
controllirt werden, welche in ſyſtematiſcher 
Weiſe nach dieſen Or ganen führen. Er fand, 
daß in allen Fällen, wo Krankheit vorhan— 
— 
und deshalb für die erforderliche Nerven 
thätigfeit den Dienft verfagen Die Feſt⸗ 
ſtellung dieſer Thatſache veranlaßte den- 


ſelben zur Her ſtellung einer ſpezielen Ver— 
Wiederherſteller) 
welche gemwiffe medizimifche Beftandiheile ein: | 
Erfahrung mußte, | 


ordnung (Dr. Schoop’'s 


Ichließt, die twie er aus 
direkt auf diefe KRerven mırfen, und der Er: 
folg it in der That wunderbar. 

Folgender Brief beme ift, welche Anftreng- 
ungen Patienten ntachen, m fich den Mıieder- 
heritefler zu verichaffen, nachdem diefelben 


den Werth diejes unvdergleichlichen Heilmitz | 
tel feunen gelernt haben, felbft in Fällen, | 
imo es nothwendig Wird, die Arzuei um die | 


Halbfugel der Erde reifen zu laſſen. 
Kimberly, Eid-Nirifa, 
riental Hotel DeBerre, 

r.&.%. Schoop, Racine, Wis, 

Werther Herr:— Ohne 
Sie nicht wenig überrajcht 
etiwas don mir zu hören und ztvar bejonders 
dag ich Ahnen Heute anftatı von meiner 
früheren Heimath in Granite, 


Meine Erfahrung 


) mit Shrem Wieder- 
heriteile 


während meines Aufenthaltes in 
fernung einen Verjich mit diefer Arznei in 
einem Falle zu machen, wo ein Dann, wel- 
her jeit langer Zeit unter der Behandiung 
der drei berühmieiten Merzte jtand, bis jeht 
feiite Heilung finden Tonnte. Ueberzeugt, 


Zei⸗ 


Zweifel werden | Er 
ſein, wieder 


Montana, 


Boͤlles Gebiß 8. 


den Vereinigten Staaten war eine ſolche, 
daß ich mich entſchloß, trotz der großen Ent— 


daß Ihre Medizin demſelben Hilfe bringen 


würde, wenn irgend eine Arznei ſolches zu 


bewerfjtelligen im Stande tit, iende Zhnen | 


hiermit eine Boitanweilung im Betrage von 


=“, 


S.8, d.3 (511.59) und bitte Sie, mir da- | 


für den Wiederheriteller jofort per Fracht | 


überjenden zu wollen. 
Achtungsvoll, 
Erz J. Maſters. 
Apotheke 


herſteller vorräthig, durch welche man ſol- 
chen beziehen kann, oder die Medizin wird 
nach Empfang des Betrages von 81.00 direkt | 


und portofrei verjandt, Ein medizinijches 
Buch, welces die Behandlung ausführlich 
erklärt, kann jeder Leidende koſtenfrei durch 
Dr. C. J. Schoop, Box...., Racine, Wis. 


—VVVV— 
INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 


sialiften wird betrachten e3 ala eine Ehre, ihre leidenden | 


Diitmenfchen jo jmnell als möglich von ihren Gebrechen 
su heilen. Sie heiien gründiih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauzns 
leiden und Meniiruationsftörungen ohne 
Lprration, Buliirantpeiten, wolgen von 
Eelbituchiedung, verlorene Maniıbarkeit ıc. 


Tperationeit bon eriter lafje Overateureu, tür wadıs | 


tale Seilung von Brüchen. Krebs, 
cocele (Hodeittranciheiten) . Konſfultirt uns bevor 
hr herrat.et. Wen mötbig. placiven wir Patienten 
tn unser PBrivatboipital. Frauen werden vom fFraueite 
arzt (Dame) behandert. Behandiung, inkl. Diedizinen, 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Schmueidet dDird aud. - Stuu«s 
den: 9 Uhr Diorgeus bı3 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Ubr. bw 


Tumoren. Bari» 


KIRK 
Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 
Ave., 
&de Huron Str. 
Speztal » Aerzte für 
Haut» und Geihlechts. 
Kraufbeiten. Syphilis, 
N Männerihiwäce, weis | 
Ben Flup. Mutterleis | 
den und alle hronifchen 
Krankpeiten. 
I 
| 
} 


Behandlung GO per Monat 


int. Medizin). 
Offlceftunden: 9 bı3 9 Ubr. Sounteg$ 10 bi3 3 Nibr. 


APTICAL INSTITUT y 
— N. Opern | 
— Gläser, | 


Boldene Brillen, Augengläfer wid 
Ketten, Zorgnetten, bwritdE 


LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN et, 
Größte Auswahl — Niedrigite Breife. 
W.WATRY. deutscher Ontiker, 99 E. Randoioh Ste 


DD 


ptilus, E. ADAMS STR. 


Geuaue Unterfuhung von Mugen und Anvaflun 
——— Ronjultie 


BORSCH, 103 Adanıs Str., 
gegenüber DojiQiftce. 


Seid Ahr geſchlechtlich krank? 


Mei ſo, will ich Euch das Rezept (verſiegelt porto⸗ 


frei) eines einfachen Hausmittels ſenden, welches mich 
von den Folgen von Seloſtbefleckuug in früher Ju— 
gend und geichlechtiichen Yiusichweifuntgen in Tpätern 
Jahren Beute. 
treme Kervofirät, nächtlihe Erguile u. j. w. bei Nit 
und Auug. 


Dies it eine fihere Heilung für er: 
Schreibt heute, jügt Briefmarke bei. 


Adrefie: 2ipıj 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


... Wette Leute... 
Bart Obefity Pıllen vermindern Euer Gewicht um 


15 Bid. per Wionat. Keine Sungerkur, Falten oder 

€ diaden. i 

—— verihidt. Einzelheiten (verfiegelt)zc. 
p 


Kein Erperiment, pofitive Heilung. 
PARK REMEDY CO., Boston, Mass. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfiitenz- Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Gefhlehtd:ftrant: 


heiten. —Office: 78 State Str., Room 20. Spred» 
Runden: 10-13, 1-5, 6-7; Sonntag 10-11. 


200ddi 


Dr. STEINBERG, 


ahnarzt. 


EEE ANNTSTITITNTETER 
zZ 
ER... E. NORTH AV., Ede Qudion Av. 


Spreditunden von 9—8 Uhr Abeuds. mmi 


Für Unbemittelte jrei von 8-9 Uhr Morg. 


Leder Bandivurm 


Rent vollftändig entiernt. 
wende fih au JOHN BROD CHEMICAL CO.. 349 W. 
North Ave-, Chicago, Ill. 


wird ohne vorhergehende: 
TFaiten in 3 Stunden mit 
Medizin geigwmack- 
Die Aur$1.00; mit Sarantie 52.00 Dan 


zeiplamedolm 


| 





| Keine 
| des Zahnarztes. 


| Arbeit 


&, 
IE 


Ne E 


DOCTOR SWEANY, 


früher in Philadelphia. Pa.; Graduirter der beflen 
mediziniichen Univerfitäten der Welt; mit langjä 
ger Erfahrung in den erjten Hofpitälern im Ein 


cs — als 

Nicagos bedeutendfter : 

und eriolgreiditer ’ Spezialift 

tegen Seiner wunderbaren Heilungen aller hroniichen. 

nervöle und gebeimen Krankheiten der Männer und 

Frauen. Sänelle und vollftändige Heilung in allen 

übernommenen Fällen garantirt. 

Katarrh der Kehle. Lungen, Leber, Dyspepſfie, Un⸗ 
verdaulichkeit. ale Krankheiten des Ma⸗ 


— J 
N 
SH 


dal 


ar Shwader Rüden, 
paruorgane Sctzmerzen in der 
Seite, im Unterleib, in der Alaje. Podeniag im Urin. 
vother oder weiter Gries. jhinerzbaites und häufiges 
Harıten, —— Krautkheit, Blafſenkrankheiten. 

3 Rranktherten, Eitern,. Strikturen. Go⸗ 
Geheime norrhoea, Blutvergiftung. Hydrocele. 
Varicocele. Gereiztheit. Anſchwellungen. ſchwache Oe⸗ 
gane Hämorrhoiden, TFiitein, Bruc 


| Verlorene Miannestraft "7,215 begleiten 


j i Die ſchrecklichen 
rolgeit jugendiiger Aunsichiweifungen, wie Enterdie 
tung. uervöfe Schwäche, nädtlide Eraüiie, ers 
ftöriende wnrileevumgen, Finnen, Cdithternüueit, Ders 
luſt der Energie, körperliche und geiſtige Schwäche 
en Amen welche an irgend einer der vielen ihnem eie 
st genthiturtichen Srantheiten leiden jchnelle 
ſtens geheilt. Konultirt ihn. 

DR. F. L SWEANY. 33 &tate Str, Ede 
Eongrei, Chicago, IL inomiilz 


| jungen und älteren Rännctn. 


Furht mehr vor dem 


Stuhle 


lein 


sähe beftimmt ohne Schmerz; 
teine beijee 


e Geſfahr. Volles Seditz 6 
ernem Preiſe oldtronen und Bridge⸗ 
ve Sprmalität. Mefarät. Goldplatten KR 

Wir garantiren Ne pailend oder feine Bezahlung 
10 Brozent Discount werden alles Witaltederu der 
nions und ihren Familien erlaubt. Zahu⸗ 





I geben 


| f ht cs . 
halten Dr. Schoop’3 Mieders | ei seizitäl mp 


3otddibw 


— aufwärts. Zahne ſchmerzlos gezogen. Sahae 
atten. 
Alle Arbeiten garantirt. — Hgmutags offen. 


auszıeine un andere Arbeit getban wird Wie 
sımo ı Jemand mırt unjeren Preiien und 
tur tanu. Hoid: Zıtllirug Sdc aufwärtß, 
Abendo und Sanntage. Sprecht vor uud 
Idr werdet Alles ſinden wie annoneirt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 
Tel. Main 2895. 
Kommt md lakt Euch frih Morgens Guere Zähne 
aufziehen nd geht Abends mit tieuen nah Cauje — 
16/pddjbıe 


Vrivate, 
J Chrouiſtche, 
Nervöſe 
MLeiden, 


Pꝛoie alle Paut⸗, Blut⸗ und Geſchlechts trank⸗ 
heiten „ad die jchlummen ;Foigen jugendlicher aus 
Ihwerfungen, Nervenihiwäche, verlorene Dias 
wesfraft und alle Franenfranfheiten werden em» 
olgreich don den laitg etablirten dentſchen Aerzte des 
Hino!s Medical Dispensary behandelt und unter Bas 
rantie für immer kurırt. DI1,dıdjabıy 
in den meilten (Fällen angewandt 
werden, im eınevöllige Kuraw 
erzielen. Wır haben die größte eleftriiche Yatterıe dies 
185 Landes. Unier Behandiungspreis ıft jehr billig.— 
Consultationen frei. Auniwürtige werden brieflid) bes 
bandeit. — Spregitunden: Don 9 Uhr Wiorgeng bil 7 
Uhr Abend3: Eomitags von 10 bis 12, Ndreije 


Nilinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


— — 


WVaunneskraft wieder hergeftellt. 
Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


Der Keim des Todes wird 

, in manches junge, friſch 

— vulſirende Leben durch Au⸗ 

; stedung und jugendliche 

Berirrungen gelegt. Eine 

NZ Hure Ncthode, die fih in 

= dei verjweiseltiten Fällen 

ftet3 glänzend bewährt bat, 

* iſt in dem gediegenen Bude 

” „Der RettungsAufer‘ 

eſuchende ſollten ẽs zu ihrem 

Selbſtſchug nicht verſäumen; dasſelbe zu leſen. 

ehe ſie ſich durch ſchwindelhafte Anzeigen der zahle 
reihen Quadialber verleiten Iajien ihr &eib. 
worauf dieje nur ſpeknlieren, zum Fenſier hinaus 
zu werfen. Das Buch, 4. Auflage, Ro Seiten 
mit 40 lehrreichen Bildern und einer Abhandlung 
iber kinderloſe Ffhen und Frauenkrankheiten. 
wirdFfür 25 Cent3in Boftmarfen joralam in einenz 
unbedrudten Amjchlag verpadt, frei verjandt, 

“ldrejje” DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Der „Rettungsanfer“ ijt auch zu haben in Ehbicı g9, JL, 
bei Herm. Schimpfky. 252 ©. Rortl; Ave 


de. 
esfraft 
leicht, jhnell und 
Dauernd wieder 
hergeftellt. 

Schwäche, Nervofi> 
tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Zu= 
gendjünden, Ausſchwei— 
ungen, Ueberarbeitung u. 
RſF. w., gänzlich und gründ⸗ 
ZSlich beſeitigt. Jedem Or—⸗ 
Js gan und Körpertheil 
ep WITd die volleKXraftund 
3 Stärfe zurüderjtattet, 
. Einfadyes, natürs 
liches Verfahren, feine Magenmedicin. En 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeng⸗ 
niſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 

Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


Mann 


Brüche geheilt! 


Das verbefferte elaftiiche Brudband ift das einzige, 
weldes Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragem 
wird, indem e3 den Bruch aud) bei der ftärtften Rörpene 
bewegung zurüdhält und jeden Brud heilt. Kata 
auf Verlangen frei zugefandt. 35jl 


Improved Electric Truss Co,, 
822 Broadway, Cor 12. Str.. New York. 


Brüde. 

Meine Bruhbänder über» 

treffen alle anderen. Hei⸗ 

lung erfolgt pofitiv im 

Idlimmiten ale. Sowie 

alle Apparate für Derfrüpe 

pelungen deöftörpers, Bu te 

miftrümpie, Leibbinden ze. Wied zu Fabritpreifen 


borrätbig beim ardhten beutihen Tyabritanten Dr. 


ROB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Spezialıf 
für Brüche und Krüppel — Sonntags offen pou 9 biB 
12 Ubr. Damen werden von einer Dame bedient. 


ftei für Röenmalismusleidende ! 


Wern Eie an Rhermati3mus leiden, fchreibt mir, 
und ich jende unentgeltlih ein Padet dei wuudesiams 4 
ſten Mettels. welches mich und viele au dere heilte jelbit 
Leute, die 30 Tjahre mit Rheumatisnus Lehaftet was 
ven, &3 beilte au einen QUpothefer, der 22 Jahre 
vergeblich dofterte. Dan adreifire: 


JOHN A. SMITH, 


Dep’t B, Milwaukee, Wis. 


Keine Kur | Dr. KEAN 


Keine Zahlung, 
Specialist, 
Etablirt 1864 
159 ©. Glarf Str Shiraga 
Dr. SCHROEDER, 
Enerfannt der befte zuveriälfigite 


Zahnarzt, 824 Milwaukse Av 
nabe Divifion Etr. — Frıue Sühne 


Gold» und Euiverfüllung zum balden Brei 


h Tie beiten u. billigften 
—S bänder tauit mau beim 
tanten OTTO KALTEICH, 


mer 
1, 133 Clark Sir, Ede Madijom, 
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Ent nicht, 


Trinkt nicht, 
Schlaft nicht, 
Denkt nicht, 
Blinzelt nicht einmal 


Bis Ihr meine praditvofle nene 
Königlidhe Borftadt 


West 
Grsssale 


Frei⸗Erkurſionen 


Sountag, den 27. Oltober, 


u. Samſtag u. Sonntag, d. 2. u. 3. Nov., 
dom Union-Bahnhof, Ecke Canal und Adams Str., 
um 2 Ahr Nachm., an allen Tagen, 
haltend an 16. Str. und Weſtern Ave. 
Frei⸗Tickets am ſüd— IN Eure Auswahl in 
lihen Bahnboisgitter zur ||| der ganzen orjtadt 
Abfahrtözeit am alle II) Für$200 per Xot und aufs 

Tagen. Il] wärts. 

Leichteſte je offerirte Bedingungen — Ane Heine Baars 

Anzahlung — der Neit ın jehr leichten monatlihen 
Abzahlungen. 


Bringt FLO mit zur Anzahlung für die Lot, 
die Thr Euch ausjuchen möget. 


602, 603, 604, 605, 
. 606 und 607 
5 9 Masonic Temple. 
State und Randolph Street, Chicago. 


TR. 62 
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FR: i - TER. 
(gefeglich inforporirt.) 


Erbſchaften regulirt 


Voffmachten ausgefertigt. 
Konfularifche Beglaubigungen 


irgend eines Konfulates, hier und auswärts. 
Belorgung aller [egalen Alrkunden, 
"Ronfjultationen frei. 


ALBERT MAY, Rechtsanwalt, 
Offen Sonntags von LO—12 Uhr Dorn. 


Gegründet 1847. 


C.B. RICHARD & 66, 


— Billigite — 


Paſſage-Billette 


über alle Linien. 
Wechſel und Roſtauszahlungen. 
Bollmachten und Erbſchaften. 
Enropäifde Paketbeförverung. 


62 Clark Str. 62 


BE” Offen Sonntags don 10 bıö 12 Uhr Vormittags. 


Rchtsanwalt. 


(Praktizirt in allen Kriminals, Staatd- und 
Vereimgten Staaten=Gerichten.) 


Erfahrener Rathgeber in 


Erbſchafts- und Vollmachts-Sachen. 
Uotarials-Amt 


zur Anfertigung don 8oſddbw 
Voſſmuchten, Teſlamenten und Arkunden. 


62 CLARK STR. 62 


Billige 


Baftageicheine! 


über alle Dampfer- Linien. 


TUT La HA 
Wasmansdorff & Heinemann, 
145—147 0. RANDOLPH STR. 


EI” Sonntags offen don 10—12 Uhr Vormittag. 


Kauft nit, ohne erit bei und nadgceiragt 
su haben. bw 


BESTE LINIE 
NACH 


KANSASCITY 
Zwei Züge Täglich 


Zum Shenern, Reinigen und Pugen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, int, Beifing, Hupfer und 
allen Büchen: und plattirten Geräthen, | 
Glas, Holz;, Marmor, Porzellan u.f.w. 
Verkauft in allen Apotheken zu 25 Et8. 1Pid. Bor. | 
Chicago Office: Mobdflj 
119 Dit Madifon St., Zimmer. | 
N. 





%, Hühneraugen kurirt unfehlbar 
Anticorn. 


eis 25 Geuts bei jedem Drugg iſt oder direkt 
der Autzcorn Co. 204 Wells Str. ot l8ddew 


Deutihland und England. 

Seitvem Lord Galisbury wieder 
am Aubder ift, fcheint fich der Londo- 
ner „Standard“ einen Hausfophilten 
zugelegt: zu haben, dem Die bejonbere 
Aufgabe zufällt, über die allgemeine 
Lage und das Berhältniß Deutfch- 
lands zu England zu leitartifeln, In 
aller Erinnerung find noch jene zwei 
durch ihre Taktlofigfeit herporftechen- 
den „Standard”-Artifel anläßlich des 
Befuches des Kaifers in England, die 
eine fo einmüthige Abfertigung durch 
die deutfche Prefje erfahren haben. Sm 
„Standard“ vom 8. Oktober fommt 
der Dffiziofus auf’S neue zu feinem 
Lieblingsthema zurüd und orafelt wie- 
der fpaltenlang über Deutjchlands Be— 
ztehungen zu England und zwar in 
einer Form, die bei jedem für Humor 
noch einigermaßen zugänglichen Men- 
ichen eine Zmerchfellerfehütterung ber= 
vorrufen muß. Die Abfertigungen der 
beiden erjten Artitel durch die deutjche 
Preffe haben, wenigftens was bie 
Form anlangt, ihre Wirkung nicht 
verfehlt. An Stelle der groben Tatt- 
(ofigteit ift diesmal von Honigjeim 
überfließende Süßlichkeit getreten. Der 
Artifelfchreiber thut jo, als ober eine 
franthaft überreizte Empfindlichkeit 
zu fehonen hätte, und fucht immer nad) 
dem zuderfüßejten Wort, um Deutjch- 
land das Herunterfchluden der darge- 
reichten Medizin zu erleichtern. Diele 
Arznei ift ganz Ddiefelbe, wie die un= 
längit gereichte. Die Gemitterwolfen 
ballen fie — jo beginnt der „Stand- 
ard“-Barde — am politifchen Him= 
mel ſchwarz zufammen, aber leider er- 
mwidert Deutjchlands Englands Liebe 
no immer nicht. Der Orund hier: 
für ift Deutfchlands Eiferfudht auf 
Englands Macht und Größe, auf fei- 
nen Neihtgum und SKolonialbefit. 
Deutfchland und Dejterreich find miß- 
bergnügt, weil John Bull abermals 
feinen Einfluß am goldenen Horn 
fühlen läßt, wobei Deutſchland ver— 
gißt, daß es bei der Hohen Piorte ‚zu 
gar feinem Einfluß berechtigt ift, ſin— 
temalen e3 am Krimfrieg feinen Iln- 
tHeil genommen hat. Deutjchland 
möchte eben England gern zwingen 
dem Dreibund beizutreten, aber jo 
fegr England aud Deuifchland liebt, 
\o kann England ihm in Diejem 
Punkt doch nicht den Gefallen erwei- 
fen, da e3 noch eine englijche Verfaf- 
jung und ein Haus Der Gemeinen 
gibt. Zum Schluß der Hinweis, daß 
die Deutfchen fich über das Yort- 
bejtehen des britiichen Einfluffes in 
China ärgern. (Nebenbei bemerkt, 
veröffentlicht gleiäpzeitig die „Iimes" 
einen langen Aıitikel, worin der Nach— 
weis geführt wird, daß EnglandsEin- 
fHuß im fernen Dften durd) die Vor- 
gänge der legten Monate einen tödtli- 
hen Schlag erlitten hat.) Dazu jagt 
die „Berliner Voff. Zta.": Eine Wi- 
derlegung der Sophismen des „Stand- 
ard“ erfcheint überflüffig. Daß Eng- 
(and feine Bündnifie Tchließen kann ilt 
ebenio unrichtig, wie die Behauptung, 
daß Deutjchland Englands fürmlichen 
Beitritt zum Dreibund wünjcht. Troß 
der Verfaffung und troß des Haufes 
der Gemeinen ift England ein Bünd- 
niß mit Italien eingegangen, das für 
die praftifchen Zimede des Dreibundes 
pollfommen ausreicht. Mehr als Uns 
terftüßung zur See fan England 
nicht leiften, und diefe Xeiftung iſt 
dem Dreibund bereits durch den ang— 
(o-italienifchen Vertrag aelichert. Da= 
gegen würde der Zutritt Englands 
zum Dreibund die Verbindlichkeiten 
des Dreibunds und feine Verwund— 
barfeit in einer außer jedem Verhält- 
niß jtehenden Weife vermehren. Des- 
halb fann gar fein Wunfch nach einem 
fürmlichen Beitritt Englands zum 
Dreibund beitehen. England gleicht 
einem Spieler, der feinen wichtigiten 
Irumpf fchon ausgefpielt hat. Wenn 
man fich ferner jenfeitsS des Kanals 
über einen Mangel an Gegenliebe bei 
Deutjchland beklagt, jo vergißt man, 
welch” mwiderfinnige Zumuthung man 
an Deutjchland jtellt, Tich zeitweilig 
ausfeend je nah dem Ausfall der 
englifhen Wahlen lieben oder nicht lie- 
ben zu lafjen. Daher jehe lieber jeder 
nad) feinen eigenen Sachen! Niemand 
verlangt von England, daß es deutjche 
Politik treibe. Im übrigen ift die 
Ihatjache richtia, Daß bei der gegen 
märtigen Gruppirung der Mächte 
Deutjchland recht wohl ohne England 
ausfommen fann, während der umge— 
fehrte Sat faum zu vertheidigen wä— 
re. Darin hat man vermuthlich den 
Grund für die unabläfligen Anza= 
pfungen dur) den „Standard“ zu er= 
bliden. 


_— —ñ 7e 
Eine Vielgewanderte. 


Man ſchreibt aus Kleinſchmalkal— 
den: Sieben und ein halb mal um den 
Aequator herum iſt die Botenfrau ge— 
gangen, welche die Botengänge von 
Kleinſchmalkalden nach Gotha von ih— 
rem 14. Jahre ab beſorgt hat. So 
groß iſt namlich Die Strede, welche fie 
nach und nach zurüdgelegt hat. Die 
Entfernung zwijchen bier und ber 
Zandeshauptitadt beträgt 27 Kilomes 
ter. Bmweimal die Woche ging fie nad 
Gotha und zurüd. Das macht rund 
100 Kilometer. Sie lief alfo im Jah 
re 5200 Kilometer. Bi8 zum Beginn 
des 80. Lebensjahres verfah fie ihren 
Dienit, im Ganzen 66 Sahre, zulett 
allerdings die (1876 gebaute) Eifen» 
bahn Friedrichroda-Gotha benügend. 
Um nicht zu hoch zu greifen, follen nur 
60 Dienftjahre gerechnet werden. Auch 
die Meaejtreden, welche fie in Gotha 
jelbit bei Bejorgungen zurüdlegte, 
bleiben außer Acht gelaffen, vesglei- 
chen die Thatfache, daß fie in ihrer Ju= 
gend fo oft aing, als verlangt wurde, 
mindejtens aber zweimal die Woche. 
E3 find dann 60mal 5200 Kilometer 
gleich 312,000 Kilometer zu verredh- 
nen. Diefe Strede ijt aber 74mal 
länger al3 der Wequator mit feinen 
40,070 Kilometern. Man darf ans 
nehmen, daß“ dad Duckhfchnittäge- 
wicht, welches fie auf jedem Gange von 
und nad Gotha trug, 20 Pfund war, 


Das madht pro Woche 80 Pfund, pro 
Sahr 41.60 Gentner, für 66 Jahre 
2745 Gentner 60 Pfund. .Sie hat 
alfo eine Lajt fortbewegt, mit welcher 
die Eifenbahn 14 Loiwries zu je 200 
Gentner beladen würde oder zu weren 
Iransport 55 Wagen für je 50 Eent- 
nee mit 110 Pferden bejpannt werden 
müßten. Nechnet man pro Kilometer 
15 Minuten Gehzeit — für eine mit 
Gepäd belaftete Frau auf ihrem be- 
Tchmerlichen Marfch über den Thürin- 
gerwald bei gutem und jchlechtem Wet- 
ter gewiß nicht zu piel — dann brauch— 
te jie an Zeit für ihre Gänge 312,000 
mal 15 gleih 4,680,000 Minuten 
gleich 78,000 Stunden aleih 3250 
Tage, mithin rund 9 Jahre. In Uns 
erfennung folcher Leiftung wurde der 
Yyrau, die keineswegs kräftig gebaut 
ift, ihr 81. Geburtstag don hiefigen 
Einwohnern zu einem jhönen Felttag 
gejtaltet. Auch von hödjjter Stelle 
wurden ihre Dienjte durch ein Ehren- 
diplom und ein Geldgefchent von 50 
Mark von dem Herzog Alfred in mohle 
mollenditer Weife anerfannt. Die Bo= 
tengänge aber hat fie nunmehr ihrer 
Iochter überlaffen. Sie feibit führt, 
immer noch thätig, daheim ein ftilles, 
äußerſt beſcheidenes Daſein. 
Die Ruffifizirung in den Ofticepro- 
vinzen. 


Aus Riga wird geſchrieben: Die 
Tage des baltiſchen Polytechnikums in 
ſeiner deutſchen Geſtalt ſind nun je— 
denfalls gezählt. Die Anſtalt, welche 
faſt ausſchließlich aus Mitteln der 
Ritterſchaften und Städte unterhal— 
ten wurde, iſt bisher, was die Einfüh— 
rung der ruſſiſchen Vortragsſprache 
anbelangt, einigermaßen verſchont ge— 
blieben. Allerdings war eine Regie— 
rungs-Kommiſſion, zu der auch der 
frühere berüchtigte Kurator Kapustin, 
der jetzt den Petersburger Lehrbezirk 
verwaltet, gehört, ſchon ſeit Monaten 
damit beſchäftigt, ein neues Statut 
auszuarbeiten und die geſammte gei— 
ſtige Grundlage der Anſtalt umzuge— 
ſtalten. Peaktiſche Verwerthung hat— 
ten ihre Arbeiten bisher indeß nicht 
gefunden. Wie jetzt glaubhaft verlau— 
tet, iſt die Thätigkeit der Kommiſſion 
beendet und ſchon in nächſter Zeit 
dürfte die Umformung des Polytech— 
nikums vor ſich gehen. Auch die für 
den Vortrag in ruſſiſcher Sprache be— 
ſtimmten Lehrkräfte ſind bereits er— 
nannt. Somit würde dann auch die 
letzte deutſche Lehranſtalt in den Oſt— 
ſeeprovinzen bald zu Grabe getragen 
werden. Die Univerſität Dorpat und 
die klaſſiſchen Gymnaſien ſind längſt 
der Ruſſifizirung anheimgefallen, jetzt 
kommt die Anſtalt an die Reihe, welche 
das reale Wiſſen gefördert hat. 


Gute Zeichen. 


Mehr und mehr treten die Fort— 
ſchritte, welche das Land im laufenden 
Jahre auf der Bahn zu geſchäftlicher 
Blüthe gemacht hat, bei Vergleichen 
mit dem Vorjahre zu Tage. So wurde 
unlängſt aus der Bundeshauptſtadt 
berichtet, daß im lebten Monat 36,- 
599 PBerjonen eingewandert jeien, ae= 
gen 24,904 im September vorigen 
Sahres, und daß fich die diesjährige 
Einwanderung bi3 zu EndeSeptemder 
auf 249,332 Köpfe belaufen Habe, 
während in den erjten neun Monaten 
des vorigen Sahres nur 191,485 Per- 
ſonen bier eingewandert jind. Diefe 
Zunahme vertheilt jich, wie jich ſchon 
aus den erftgenannten Zahlen berech- 
nen läßt, nicht gleichmäßig auf die in 
Frage fommenden neun Monate, diel- 
mehr entfällt der Hauptantheil Derjel- 
ben auf das dritte Quartal; die Ein- 
wanderung nahm von Monat zu fo 
nat in gejteigertem Maße zu, mie Jich 
das bei dem gleichen Verlauf der ge- 
ihäftlihen Neubelebung nicht anders 
erwarten ließ, denn leßtere jteht zu der 
Vermehrung der Einwanderung in 
dem Verhältniß von Urfacdhe zu Wir: 
fung. Wenn fich nach einer mirih- 
ichaftlichen Depreffion wieder beifere 
Zeiten einftellen, wird die Hunde da— 
bon von Verwandten und Freunden 
nach der alten Heimath berichtet und 
zugleich die Luft zum Auswandern 
auch dadurch noch angeregt, daß je— 
nen Verwandten oder Freunden bon 
hier aus gleich ein Beweis der güniti- 
gen Geftaltung in Form eines Baj- 
fagejcheines mitgefandt wird. Dies 
je3 Verhältniß zwifchen der allgemei- 
nen Gefhäftslage und der Einwandes 
rung läßt fich Durch die ganze Ge: 
ſchichte unſeres Volkes zurückverfolgen, 
ſo daß man ſchließlich, wenn es an 
einem andern Maßſtabe der wirth— 
ſchaftlichen Lage der 
fehlen würde, ſchon die jeweilige Lage 
des allgemeinen Geſchäftes nach der 
größeren oder geringeren Einwande— 
rung bemeſſen könnte. — Ein weite— 
res Zeichen der geſchäftlichen Beſſe— 
rung bildet die anhaltende Vermeh— 
rung der Einnahmen der Poſtbehör— 
den. Laut der Statiſtik, welche dieſe 
Behörden im Laufe der letzten Woche 
veröffentlicht haben, iſt das mit Ende 
Soptember abgeſchloſſene Quartal 
eines der einträglichſten geweſen, über 
welche unſere Poſtverwaltung je zu be— 
richten hatte. Die Einnahmen belie— 
fen ſich um 8600,000 höher, als im 
gleichen Vierteljahre des vorigen Jah— 
res, und um 8800,000, reſp. 8660, 
000 höher, als in dem korreſpondiren— 
den Quartal der Jahre 1893 und 
92. — Als ein drittes Symptom die— 
ſer Art wäre dann noch zu erwähnen, 
daß im Verlaufe der letzten drei Mo— 
nale nur fünf Bahnen mit einer Schie— 
nenlänge von 687 Meilen und einem 
Aktienkapital von $23,438,000 in die 
Hände eines Maflenverwalterd über- 
gegangen find, rejp. daß in den mit 
Ende September abgefchloffenen neun 
Monaten des Taufenden Jahres 16 
Bahnen mit einer Schienenlänge von 
3096 Meilen und einem Attientapital 
don 173 Millionen Dollar3 dem glei- 
hen Schidjal verfielen, während in 
den erjten drei Quartalen de8 Bor- 
jahres die doppelte Anzahl von Bah- 
nen (alfo 32) mit einer Schienenlänge 


Vergangenheit . 


bon 6254 Meilen und einem Attien- 
fapital von 361 Millionen Dollars zur 
Bankerotterflärung gezwungen mur- 
den. Wenn nun aud) aus diefen Zah- 
len wieder die wirthichaftliche Veffe- 
rung erwiefen wird, welche wir im 
laufenden Jahre von Woche zu Woche 
verfolgen durften, jo darf man freilich 
bei jenem Vergleich auch nicht vergej- 
fen, daß gerade die erjten Monate des 
Vorjahres nicht nur durch die allge- 
meine gejhäftlihde Stille, fondern 
für mande Bahnen aud dur den 
Tehlihlag der Maisernte außeror- 
dentlich ungünftig gejtaltet wurden. 


Seepoſtdienſt. 


Nachdem ſchon ſeit mehreren Jah— 
ren amerifanijde und deutiche Poit- 
beamte regelmäßig die Yahrten der 
deutſchen Schnelldampfer zmifchen 
New York einer und Bremen und 
Hamburg andererfeit3 mitmachen und 
unterwegd die Poſt zur jofortigen 
Meiterbeförderung von den Antunft3- 
häfen fertig jtellen, ift ein folcher See= 
pojtdienjt jet auch auf den bier 
Schnelldampfern der Xmerifanifchen 
Linie eingeführt worden. Als erfter 
Dampfer diefer Linie ift vor Kurzem 
die „St. Louis‘ mit einem folchen 
Poftdureau an Bord abgegangen. 
Der Kontrakt, vn die Regierung des— 
halb mit der Umeritanifchen Linie ab» 
geichloffen hat, ft derjelbe, der zwi: 
Ichen ihr und der beiden deutichen Ge- 
jellichaften bejtelt. Nur befindet fich 
danach auf den wmerifanifchen Schif: 
fen nur ein Pojt-Clerf, und zwar ein 
amerifanijcher, nährend auf den deut- 
Ihen Dampfern drei Pojtbeamte thä- 
tig find, ein amrifanifcher und zwei 
deutfche. Uebriens zahlt die Reichs 
pojt ihren beider Xeuten zufammen 
nur fodiel, wie ınfere Bolt dem einen 
Beamten bezahit $1200 pro Jahr. 

Die Beamien Jaben auf den Dam: 
pfern zwei Räune zur Verfügung, ei: 
nen als Schlaf- und Arbeitszimmer, 
den anderen als Tufbemahrungsraum 
für die Poltfahe. Sie Jortiren un: 
terwegs die Poſt welche anderenfalls 
im Hafen jortirtwerden müßte, und 
zwar bejorgen aufden deutjchen Schif- 





fen der amerifanjche Beamte die von 
Europa fommenk, die deutfchen die 
bon Amerifa formende Pol. Der 
jeßt mit der „St.Louis" abgegangene 
amerifanifche Bot-Clerf U. D. Her: 
tie aus Hadetstwn, N. %., hat daher 
auf der Fahrt ah Southampton 
nicht3 zu thun;z feine Ihätigteit bes 
ginnt erjt mit de Rüdfehr von dort. 

Die Beamten ind auch befugt, an 
Bord von den Yflagieren und der 
Mannihaft Pollachen anzunehmen, 

Auch auf denzwilhen Hapre und 
New York verfehenden Dampfern der 
KRompaanie Geneale Transatlantique 
fol diefe Einrichung eingeführt wer- 
den, während bi britifche Regierung 
fi) dagegen noc immer ablehnend 
verhält. Wie firbehauptet, ann die 
amertlanifche Pat bei der Ankunft in 
den englifchen Sifen, refp. Queeng- 
tomn bon ihren Beamten genügend 
rafch fortirt wenn. 


—— — 


Ein verwegenr Luftſchiſſer. 


In Leaken bei Büſſel machte kürz— 
lich der korſiſche Lftſchiffer Capazza 
ein intereſſantes Exeriment, dem nach 
dem unglülichen Ede des Luftſchif— 
fers Toulet eine beyndere Bedeutung 
zufommt. Gapazz, ein 28jähriger 
tühner Luftfahrer, uternahm e3 näm- 
(ich, mit einem Babn von gemöhnli- 
chem Umfange aufzfteigen, ihn in ei- 
ner Höhe von 100—1500 M. zur 
Erplojion zu bringe und mitteljt ei- 
nes gemaltigenzyallfärmes unverfehrt 
wieder auf die Erde 3 gelangen. Mehr 
als 10,000 Berfone hatten fih in 
der Borftadt Zeaten ingefunden, um 
dem gefährlichen Cxerimente beizu= 
wohnen. Gapazza, Ten Faljichirm 
feine eigene Erfindun ift, ftieg um 4 | 
Uhr Nachmittags auf In einer Höhe | 
von etiva 1000 M. ayelangt, machte | 
Gapazza mit einem Sefjer einen ge: | 
mwaltigen Einschnitt imen Ballon, der | 
deifen jofortiges Plan zur Folge | 
hatte, Der Falihir, funttionirte | 
augenblidlich one daggeringfte Hin= | 
derniß und ſenkte ſich ngſam zu Bo— | 
den, mit einer Gefhwirigfeit von et: 
wa2 M. in der Setum, innerhalb | 
10 Minuten landete deunerfchrodene 
Luftfchifjer in der Näl des fönigli- 
den Schloffes, wo ihm ne ungeheure 
Menfhenmenge zujube. Capazza 
wurde förmlich im ITrinphe Herum-= | 
getragen, 


Die Weiber von Weirierg. 
Sonntag, 3. November. Nordie- Turnhalle, 


— 
Millionen 
Pfunde 


Von Cotoſuet ſind an d 

Liebhaber einer gutei 
Küche verfauft worden. 
Millionen Mahlzeiten hat 
es Ichmadhafter gemadt. 
Es handelt jih um fein 
Erperiment bei 


(olosuel 


Swift’s vofkommenem Zackfett 


ox+ —XXX ++: D- 70 MAA · · & · · Aà · ·· 


Der rieſige Verkauf dieſes 
Artikels beſagt am Beſten, 
was die Köche Amerikas 
von ihm denken. 


Verkauft überall in 
3: und 5:Pjd.:@imern. 


· · ·· · ·· · · · · · · · · · · ·M · · · · · LK HL ra» 


Swift ana Company, Chicago 


Lok: M · · A · ·A · · · X · ·A · · ů · · · · & · · A · · A · · · · AÄ · · A · · A · · A4 · X Q· · A& · · · · · · · · A · ·A · · 
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KIRK 
Die Wohltgäter des Volkes. 





1000 1002 


hr neues Präparat Eos (Elirir 


of Soap) hat Sonnenichein 
und Glück in Taujende 
von Häufer gebracht. 


— 


Eine große Auzahl Briefe trifft 


täglich aus allen Theilen 
des Landes ein 


Die Dankesworte Jener enthalten, welche 


Jas. 5. Kirk & Co.'s neueſte Ent— 
deckung verſuchten. 


Es wird in Chicago allgemein ge— 
ſagt, daß Kirks Eos die Stadt erobert J 
habe. € gibt feinen nod) jo duntlen | & 

(Elixir of R 


Winkel, wo Kirks Eos 


Soap) nicht bekannt wäre. Die Be 


liebtheit dieſes Präparats wird von @ 
den Meiſten als phänomenal bezeich— 
net, angeſichts der kurzen Zeit, welche 
| jeit feiner Einführung in diefer Stadt | | 
Menn aber jeine Bes | 


veritrichen it. 
deutung und fein Werth in Betracht ge= 
zogen werden, erjcheint Das nicht ſo 
jeltfam — ja, in der That ift es ganz 


natürlich, daß e& Die Beliebtheit er= | f 


langte, die eS jebt genießt. 


Die Zeugniffe, welche häufig in die- | ® 


fer Zeitung erfchienen, von Leuten her- 


rührend, die mitten in Chicago woh- | Ri 


nen, haben endailtig bemiefen, 
aud nicht ein Wort 
Kirk E03 geäußert wurde, das nicht 
bon hervorragenden, 
fannten Leuten, betätigt worden wäre. 


Die folgenden Chicagoer 
MWäfhercien haben id nad) einem gründ- 


fihen Berfuh für Eos entfihieden und er- | 


klären es Allem überlegen, das fie jemals 


| gebraudjten: 


Erecelftior Laundry Eo., 144 22. © 


u Zoilet Supply Co., 1446 Wabafh 
Abe. 
* Good Luck Laundry, 2218 Wabaſh 
Ave. 

Calumet Laundry, 813 W. Madiſon 
Str. 

Mungers Laundry Co. 

Oriental Laundry. 

Wauters Hand Laundry, 1305 Mi- 
chigan Boul. 

John Butler Laundry, 
State Str. 

Waſhington Park Laundry, 
State Str. 

White Star Laundry, 
State Str. 

Model Hand Laundry, 219 N. Clark 
Str. 

Domeſtic Hand Laundry, 318 N. 
Clark Str. 

Saratoga Laundry Co., 1514 Sill 
ve. 

Garten City Laundry, 485 N. Clark 
Str. 

Man gebrauche Eos bei der Fami— 
lienwäſche! 

Man gebrauche Eos zum Schüſſel— 
waſchen und für allgemeine Küchen— 
arbeit! 

Man gebrauche Eos zum Scheuern 
der Milchgefäße! 

Man gebrauche Eos zum Reinigen 
der Anſtriche! 

Man gebrauche Eos zum Scheuern 
des Fußbodens, und die Arbeit wird 
dann beſſer verrichtet als ſie je zuvor 
gethan wurde und zwar mit der hal— 
ben Anſtrengung und den halben 
Koſten. 

Man gebrauche 
man Eos gebraucht, da die Arbeit beſ— 
ſer ohne dieſelbe gemacht wird. 

Kirks Eos iſt zu kaufen bei allen 
Grocers. Zwei Größen, 5 und 10 
Cents. 


1718 S. 
2256 


4422 S. 


La Salle Str. 


werden die billigiten = 
Billete verfauft 


— in — 


Zwiſchendecka. Rujüle 


— bei — 


A. Boenert & Co. 


Paſſagier-Beförderung 
tiber Hamburg, Bremen, Antwerpen, Notters 


| 
I 
dam, Umiterdam, Dapdre, Baris, Southamps 
ton, Xondon ıc. 
| 


Deffentlihes Notariat, 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten, Kollekttio⸗ 


ven prompt bejorgt. 


eine Reife nah Europa zu maden gee 


f 1 [2 ö ” 
aaiferlic) Deulfihe Reichspoſl 
Poſt- u. Geldfendungen 3mal wöchentlich. 
We denkt oder wer Verwandte von drüben 

nach hier kommen laſſen will, ſollte 
nicht verfehlen, bei uns vorzuſprecheun. 


Deutfhe Münzforten ge- und verkauft. 


Man beachte: bw 


92 La Salle Str. 
Arthur Boenert, !lır. 


Sederweißer 


(Sauer). 


Chas. Billeter, 


| Weinhandlung, Magem | 
A'Dearborn Str., zwiihen Lake u. Randolph St 


J— 


Brauereien. 


Telephon: Main 43 


PBST BREWING CONPANYS 
Flaſchenbier 


fir Familien · Gebrauch. 


Kupt⸗Of ſice: Scke Indiana und Des Tai 
14ibw RICHARD DEUTSCH. Manager 


MAVOY BREWING COMPANY, 
feleph. 8257. 2349 South Park Ave, 


Yeine Malz-Biere. 


| Austin J. Doyle, ®räfiden. Injaljmnng 
| Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H. L. Bellamy, Schetär und Shagmeifter 


daß 
zum Lobe von 


Euch allen be- |R 


Str. 


| nacber erböbt. 
Betracht zieht, fo find Feine befieren und billigeren | 


feine Seife wenn | 


& 1004 Milwaukee\ AvE. 
CHICAGO: 


„Gute Manren billig“ 


Unſer Motto erzählt die ganze Geſchichte 
verſuchen jedesmal Euch gute Waare, de 


läßt zu bieten, Gute Waaren und mäßige Preiſe 


—Wir halten uns gewiſſenhaft daran, und 
das ſich für den Preis 


hat unſer Geſchäft empor gebra 


as allerbeſte, kaufen 


erhalt eg anf jeinor AN: Sn * — * F 
und erhält es auf ſeiner Hohe. Ihr handelt in Eurem eigenem Intereſſe, wenn Ihr 


bei uns kauft. 


Kleider⸗Stoffe. 

Epieue Werthe nachſte Woche. 
 Stüde der neueiten Novitäter 

QUualttät dis ‘ —— 


IM % 
a 75 Stile 3Szöllige aa 
einfach md asıniint 

3 Waare — ı 
15 Stüde 355611ige ſhwarze Mohair 


werth 251, per Nard.. 


Garne. 

Zpezial⸗Vertauf nachſte Woche. 
Schwarze3 ivantihes ı fein 
mvortirtes deutsche: fäni 9:3, per Skin 
Eermantowı, per Ska ZN 
Eoral Garır, per Stein .. 
Eiswolle, per Bor...... 
Fleiſcher's Strickwolle, per: Pid 
Apothekerwaaren-Dept. 
4 Hamdbeien... — 
Buttermilch-Seife, ber Bor (3 Be 
Dr. Tarr’s Creme 


IB Neid’3 German C 


Primley's Cough Eure ...... 

IJ Shilo's Gonjumption Eure ... 

u Compound Sarjaparilla.... .g 
<trumpfwaaren und Unterzeug. 

Gute Merino Winter-Halbſtrümpie fir 
ee ER 10e 


Schwarze Cajhmir Strümpfe j 
* 





| 


| r 
| [ thaar Männerhemden 
Mi RO... 

Ib 


Männerbemden mit doppeltemBordertheil 4" 
I und Kitten Aud Hoien...... 2 Z4)Lc 
| #4 Gute gerippte Damenbemden und «Hoien, Zw 
ı 8 ihwere Winterwaare “ac 


I 


| Großer 


fommen lajjen und die Sojen 

Wenn Ihr außerhalb der 
Fönnt, jchicft Euer Taillen- und 
Muſter von ſolchen vorräthig 
paſſen. 





161 FIFTH AVE, 


E ge und aufwärts für Toren tm 

Be 5 p der Subdivifion, mit Front 

INBERAM an AſhlandAve. undGarfield 

| u Bouicvard (55. Str.) — Gine 


vorzäglide Lage mit Eiſen⸗ 

bahn⸗ 

dindung durch die Subdidiſtonen, und eine bequeme 
Entfernung von den Etod Yards — Zu leichten Bedin— 
gengen- — Ausgezeichnete Gejchäftseden und jchöne 
efidenz=Lotten, nabe Schulen, Kirchen und Stores.— 

Um dieis Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
deſchränkte Anzahl diejer Lotten zu den jegigen niedris 
gen Preiien verfauft Inerden, und erden die Preije 
Wenn man die Lage der Votten im 


und WDierdebabn: Vers 


Betten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthümer. 


MEYER BALLIN, 


"168 Randolph Str.. Zimmer 6. 


Eifenbahns Fahrpläne. 


JIllinois Gentral:Gifenbahn. 





= . | New Orleans Limited & Memphis | 1.35 R 
Man verfuche ein Padet und | J 


man wird es immer haben wollen. | 


} * Daily. 


boi, 12 Str. und Bart Row. Die Büge nah dem 
Süden fönmen ebenfall® au der 2. Str... 39. Str.. 
aıd Hyde Bark-Statton beftiegen werden. Gtadts 
Tidetsörfice: %9 adamıs Str. und Aunditorium-botel. 
Abfahrt Ankunft 

11.358 
1 1,55 % 
1 7.3553 
* 7.008 
5.’ g 


9 


Atlanta, Ga. & Nacionpille, Fla 1.35 N 
St. Louis Diamond Special....... 1 I.OR 
Eıteo. St. Louis Tagzug.........“ 830V 
Springfield & Decatur. .ceo none] LOR 
New Orleans Poftzug. .. ...000...1 3.008 
Bloomigton Paſſagierzug LEN 
Chicago & New Orlcaus Exrpreg ..| 8.00 
G:intan ERankakee ...22222......1 L5HR 
Rodtord, Tubugue, Siour Eity & 

Eiour Falls Schnellzug 2.2 
Rodford, Dubuque & Siour Erty.a11.3> 
Rodford Vaflagterzug............] 3.008 
Rockford & Freeport ........... 5 
Roct ord & Freenort Ervreß. .. .... 
Dubuque & Rockford Expreß 

aSamſtag Nacht nur dis vubuque. JTäylıd. 
lich ausgenommen Sonntags. 


—* 
E 


——— 


— m tm 
Som OS-=-D- 
—2— 

„oo 


S 
v9 
S 


3: EB Base 


.oo 


4. 20 
"Züg» 


Burlington-Linie. 

EHicagos, Yurlington- und QDuincy-Erienbahn. Tidete 
DOffices: 211 Clark Str. und Union Pafſagier-Bahn⸗ 
bof, Eanal Str., 

Züge 

Salesburg und Streate 

Rodford und Forreito 

Local-Buntte, Jumbs 

Rodford, Sterling und Diendota...t 4. 

Etreator und Ottuma... 2..... ..+ 4 

Kanſas Cith, St Joe u. Lea denworth 

IAA——— 

Omaha. C. Bluffs 

€ Jaul und M 


wilden SKadıjoı und Adams 
Abfahrt Ankunft 
i = si 


2.15 0 


+0,03 
t10..038 
* 9. 20 B 
*920B 
u. Keb. Bunte .*6.32N +2,03 
teapoliß........ 5% 
2 . Yenvdenmworth. .*10.30R 
in und Denver.......*1U.35U R 
T Do l13, Wo Bortland...*10.20 9 
Et. Paul und Minneapolis........*1LZON *10,3083 
*Täaliy. +Zäglıh, ausgenommen Sonntagk, 





CHIBAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Danal Stree:, between Maauison and Adams Sts. 
Tıcket Office, 101 Adams Streer. 

3 t Daily except Sunday. | Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express ee t! 2.00 PM| 1.15 PN 
Kansas City, Denver & California... .. * 6.00 PM| 9.00 AN 


Kansas City, Colorado & Utah Express..* 11,20 PM| 83.00 AN 
Springfield & St. Louis Day Express 1 7 


| st. Louis and Texas Limited 


St. Louis “Palace Express.’ | 7.30 AN 
St. Loais & Springfield Mıdgight Special.* 11.20 PM| 8.00 AN 
Peoria Limited +) 11.00 AM| 4.56 PN 
la 6.00 PM! 10.45 AN 
Peoria Night Express 


} Rloomington Accommodation 
' Joliet & Dwight Accommodation 
| 





Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Brand 
Office: 193 Slarf Str. 
Keane ertra yahrpıetie verlangt auf 
den B. CO. Limited Zügen. Abfahrt 
New York und Waſhington Veſn. 
buled WIND. .u...n4 00.000 00000 
Pittsvurg Bumıtad 0 
Walterton Nicomodatıon.... ....." 5.B5R 
Solumbu3 und Whesling Erpred...*6.5N 
New York, Wafhington. Pıttsburg 


Ankunft 


.40 7 
45 
20 


B 
und Gleveland Betibuled Limited.* 6.5N 1155 B | 


*Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Shicage & Erie:Eifenbahpn. 
Tietet-Oifices: | 
a 42 ©. Glarf Str. und Dearbom« | 
3 Station, Polt Str., Se Fourth Ave. | 
; Abfahrt. Ankunft. 
Marion Local..... 7.OB HN | 
New York & Bofton 255N "TION 
amedtown & Buffalo 255N TION 
orth Audion Accommodation 
Rem York & Bofton.-.... .......... 
Columbus ENorfoll, Ba 


LEN) 


I 


Zepot:_ Dearborn-Station. | 
Zidet-Offices: 232 Clarf St. | 
und Auditorium Hotel. ] 
Abiahrt Ankunft | 
10.158 *° 


MONDN ROUTE 


dianapolis und Einciumati.... 
Fund Gincinnati.... 


10c| 


ve Sien — 
€ | 


. 10€ | 


nr 
IB Echwarze Kajhuir Kiuderjtrimpie, 14 3 | 
I ; Jr i £ | 
“20€ | 

25 


eine 


nicht abgeholten 


In Solge der großen geichäftlichen Gedrücktheit und der 
Streifbewequngen im ganzen Lande,haben wir eine Anzahl Hofen 
an Hand,welche auf Beftellung gemacht und auf die Anzablungen 
geleitet wurden. Wir wollen Euch bejaate Anzahlungen zu Gute 


Aledurhiahrenden Züge verlailen den Geutral-Bahır- | 


6.15% 


“*215N | 


“9.0082 | 
"45V | 
* 8.20 B 
*820 


Gentral Taifagier-Station; Gtadte | 


NR 
ION | 

3 

B 


Kleider. 


| Gute ihtwarze und blau: Cheviot Männerhoien, 
Schr 


Muſter und Schr ödfe—garantirt nicht zutreit= 4,4» 8 
iddie 150 fs verkauft für $2@-Spezial IE 
ard.. ⁊ 
vollene Kleider-Flauelle. 


- Die gewöhnlide Du 


s 

Einrerhige Knaben-Anzüg 2 
1 "ee 69: 
Io — 
Junior Knaben-Anzüg 
geſtickter Mat 
3 bı3 S-billt 
| Gaveslleberzieyer für Araber 

Werth $2.00 
| Eihwarze und dın 

aut ausgeitat 

Werth 8. 00.... 
Kerſey Männer-Ueberzieher—in ſch 

braun—Atlas gefütterte 2 

ziegeniederne Zajhe—d 

lie $12.00:Nof 


Saushaltungs-Ausitattung. 


| Yapanefiihe Theetüpfe........runoosnnn once 
| Waflergläjer, per Dutend 
Fancy Taffen, Untertaffen u. Teller, per Set 29c 
| Zerzierte Spudnäpie.... ...orreecnr.. 9 
Blecherne Seitenlampen mit 2 Brennern und 
— — 25c 
Brante SRWENER:. 2.000 anna 
| Berzierte bleherne Spuduäpfe........ -. 
Zinnerne Ofen» Board3...... ornaoneronnnn.. TEC 
6⸗· zöllige Rufſſiſche EUbogen .................. 150 
6⸗·zöllige Ruſſiſche Oſenrohre ................ 
25 Hausbeſen. 4fach genäht. ................ 15c 
Ultimus Holzgeſtell-Wringer ....... 


Groceries. 
A — 
Oel⸗Sardinen, per Büchſe .......... 
Gute Pflaumen, per Pfund......... u EN 
Deires gejalzered Schweinefleiich, per Pinnd Gise 
Beite Streihhölzer, 12 Schadtein für 
Guter Brick⸗Käſe, per Pfund. ............. 
Beſte Creamery⸗Butter, per Pfund 


9 


> 
6 


Herkauf 


— 


zu 83.25 Das Paar verkaufen. 

Stadt wohnt und nicht fommen 
Beinmag und wir werden Euch 
en Hojen jchien, welche Eud) 


» CHICAGO, ILL. 


Schiffsk 


Extra billig 
nasıen..... CIRUÄONSdAMpfer., 
Deffentlidhes Notariat 


für Erledigung von 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten ꝛe. 
Deulſches Ronſular⸗ 
und Rechtsbureau, 


| (Staatlid) inkorporirt). 
| Spsjialität: 


ı Eröfthafls - Einziefungen, Vollmachten, 
| prompt und billig erledigt. 

| EP Spar:Einlagen verzinit. 

! 


_ KEMPF & LOWITZ, 


| General-Agentur, 


155 ©. WASHINCTON 


Sonntags offen bis 12 Upr. 


TOWN LAKE. 


| _PBrompdte, zuverläjfige Feuerverjiherung, 
CS chifisfarten wach und von Beutihland, Geldans 
leihen und Grundeigenthum., 
glaubiate Bollmadten, 
ſchaften ſchnell und billig 

NRegiſtrirtes öffentliches Notariat« 
Rathund Auskunftohne Koſten. 

ED Sonntags offen den ganzen Tag. 


ARNOLD LUETCERT, 
5017 JUSTINE STR. 


| 
| — 
| 
| 


STR. 


ı foniularifch bes 
Einjiehen von Erb: 


20apfalj 


Finanzielles. 


Pleigcher, Weinhardt & Co., 


| 79—81 Dearborn Str, 

| Unity Gebäude, zu ebener Erde 

! Geld zu verleihen auf Chicago Grundbs 

| eigenthum, in beliebigen Summen, 

| Erite Sypothefen zum Berfauf itet3 
an Hand. Tmaddfiz 


E. C. Pauling, 
| 132 LA SALLE STR. 

Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Hypotheken 


zu ve kaufen. want; 


GC 5; L, 2) 
zu verle ihen beliebigen Summen von 8500 aufmärt3 


auf erſte Hapothet auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur ſicheren Kavital⸗Aulage immer vorrathig. 


E. S. DREYER & CO, m, 
Südweh-Ehe Pen: orn & Raffington St. 


Schukgerein der Haushefiker 


gegen jchleht zablende Miether, 
371 Larrabce Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ava, 
„»M. Weiss, 614 Racine Ave, 
") F. Lemke, 99 Canalpori Avo, 





A 





